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Hierzu vier Beilagen.

( sg «rrukiisrb»u.
Ter Kronprinz und die Kronprinzessin

taben die Reise nach der Schweiz anqclrcleii

Zm preußischen Abgeord » elenhau sc
«rlre der Minister de » Innern mit , daß eine Wabl-
resorm in diesem Zabre nicht kommen würde.

»
Bor dem Reichsgerichte begann am Mittwoch der

Zpionagcprozeß gegen den englischen Rechtsanwalt
Stewart

»
Tie . Krcuzzcirung" bring » Angaben über eine eng

kisch - russische Militärkonvention, die sich
gegen Deutschland richten soll

*
Ter Kaiser bar den Prinzen Ludwig von Bayern

;>tm 17 Februar zum Srapcllauf von ^ Ersatz Odin " cinac-
laden.

Ter König von Montenegro wirb » ach kur
Auscnibali in Frankfurt a . M . nach Berlin reisen,

wo er am .7 . und «>. Februar zu sein gedenkt . Tic Reise er
folgt in strengstem Inkognito.

»
Anläßlich de » Aufruhr « in Lissabon baben

«er englische und der deutsche Vertreter der Regie¬
rung ihren Beiftaird angeboren , der auch angenommen
wurde . Schiffe beider Rationen werden erwartet . Tic Nach-
richien über Len Aufruhr lassen noch nicht aus eure B -sseru .tg
der Lage hoffen.

vie OMriere im vlenste
äer Jugendpflege.

Verhältnismäßig spät sind wir in Tcutschland zu der
äinsichl gekommen, daß die Jugendpflege im militärischen
.Interesse liegt : die fremden Staaten waren uns aus diesem
dlebietc schon lange vorangcgangen . Tie ersten größeren
praktischen Arbeiten wurdcn in Badern geleistet, wo schon
seit zwei fahren der bayerische Webrkrasrvcrcin unermüdlich
tätig ist. Einer seiner Begründer und tätigsten Mitarbeiter,
der Oberleutnant H . Gichrl , hat in Berlin zwei sehr bedeut
same Vorträge über die Ziele und bisherigen Erfolge dieses
Vereins gehalten , von denen der eine auch im Tnrck erschie¬
nen ist. i Ter Offizier im Dienste der Zugendpslege, Vcr
lag E . 2 . Mittler L Sohn . Berlin . : Ta sich nunmekr im
ganzen Tcurschen Reiche Vereine der verschiedensten An ge
bildet haben , die jich die Jugendpflege als Ziel ihrer Bestre¬
bungen gesetzt haben , dürste es von Interesse fein , die Er
sadrungcn, die in Bauern gemacht sind, kennen zu lerne» .

Als vor zwei Zähren sich eine Anzahl Offiziere versam¬
melt hatte» , um die Jugendpflege praktisch zu organisieren,
wurde als Richtlinie für die Vercinstäligkcit festgesetzt , daß
der Verein sich jeder politischen Tätigkeit und jeder Soldaten
ipiclcrei enthalten sollte. Ter Wehrlrasivcreir » betrachtet eS
als seine Hauptausgavc , die Jugend selbst aufzuwccken und
den Kampf gegen die Stubenhockerei aufzunehmen . Er will
in der männlichen Jugend zwischen 14 und Ist Jahren die
Lust an körperlicher Betätigung wecken , ihre Sinne für die
Auffassung der Natur schärfen und sic vor allem auch zur
Kameradschaft . Selbstzucht, Abhärtung und Vaterlandsliebe
erziehen . Als praktisches Arbeitsfeld wurden zunächst aus
Am einsichtiger Schulmänner die Fortbildungsschulen auS-
ersehen und erst später die höheren Schulen in Angriff ge¬
bammen . Die Fortbildungsschule ist jene Lehrstätte, wo im
Temscben Reich« gegenwärtig noch 4 bis 5 Millionen deut
scher Jungen zwischen 14 und 18 Jahren ohne jede Spur
der körperlichen Erziehung auswackscn, eine beschämende
Tatsache , die hoffentlich nicht mehr lange bestehen bleibt . .

Zur Erreichung seiner Zwecke benutzt der Verein vor
allem Wanderungen bei jedem Wetter , mit denen Kricgs-
und Pfadfindersptrle verbunden werden . Außerdem wer¬
den Bewegungsspiele und Schwimmen in Hallen und tm
Zrricn geübt .

^
Die Leitung dieser Hebungen liegt zum größten Teile

» Händen von Offizieren , sowohl von aktiven , wie her
Beurlaubtenstandes . In Bayern ist er gerade der Lßfi-
Ziersstand , der sich mit großer Begeisterung und Aufopfe¬
rung in den Dienst der Jugendpflege gestellt Hat. Auch
« r jüngste Offizier bringt die durch den Beruf herbor-
Abrachte Autorität mit , nur so ist es möglich, 50 bi»

junge Leute ohne besondere Schwierigkeiten zu führen.
Die Offiziere werfen die ganze Arische und Jugendlichkeit
chre» Stande ; in die Wagschalr . Sie sind die berufenen
Bertretrr der Koiireradschakt und des Idealismus , auf
dem da» ganze Offizierkorp » beruht . Der Führer muß
dar allen Dingen auch rüstia sein, denn e» erfordert einen
hohen Grad körperlicher Leistungsfähigkeit , sich den gan
zen Tag über mit stm Zungen « oerumzutolle»

Es ist selbstverständlich , baß alles Poltern und Dril-
lrn streng unlcrblkib .' n muß , Taler wird auch jedes Eper-zitlm grundsätzlich ciusg. Fo,lösten . , . Tas höchste Prinzipt . s Wehrllazlvereiiis ist im mililärischen Geiste zi s rh-ren . rgnc irgend Weiche militärischen Fermen
aiizun . nteii ." Jiidesten Hai die Erfahrung gezeigt,

^ d Vereine nur bei einem gewissen mils-
tar, >rl : n Einschlag aus die Dauer de . eien lönucn.
Du - liegt nun einmal in der Natur un 'eresVoUcs . Erst da» militärische Gepräge verleiht dielen
Ucbunge» in den Au ^ . n der Jugend einen de,anderen Reiz,stln : eine gewstse Disziplin und bestimmte Aormen lassen
»ich die jo verschiedenartig gebi. dcuor Elemente
auch riän zusammenhalten . Es haben sich dcsbalb auchdie Teilnehmer zur Jnnehalrung bestimmter Verpflichtungenbinden müssen.

Wichtig ist es , daß die Führer der einzelnen Gruppen
möglichst selten wechseln. Es muß geradezu als eine Vor
auslctzung für die gedeibilche Wirkung bezeichnet werben:
wenige aber begeisterte Aübrer . Tie Zunge » » wollen nicht
jeden Tag neue Gesichter sehen, sie wollen ihren Führer,an den sie sich gewohnt haben , auch längere Zeit bei¬
denallen.

Tie bisber erzielten Erfolge sind diirchaus befriedigend.
Es ist in Bauern gelungen , oie schnlcmlassene Jugend zu
gewinnen und sie dauernd zu fesseln , .umo Fonbildungs-
schüier und lOOO döbere Schüler »lebe» neu zur Wcbrkraft-
Fabne Zadraus , jadrein ziehen sie mir idrcn Füdrcrn
hinaus , jeden Sonntag , zu jeder Zabreszcil , bei jedem
Weller . Ein völlig genügender Stamm von Führern bat
sich in den Dienst der edlen Sach gestellt Tas Verhältnis
zwischen Führern n » l> Zungen » ist Vas allerbeste. Es ist
geglückt , die Zuqend ,u gewinnen , weil die Offiziere sich
tbrcr nicht aus egoistischen Gründen annadnien , sondern
ihnen ein warmes besorgtes Her , emgcgenbrachlen.

Tie Armee hat von allen diesen Arbeiten und Bcmü-
bniigcn de » größten Vorteil . Ter Rekrut , Vcr mcdrcre
Zaftre einem Webrkraflvereine angcbör ' und sich an dessen
Ucbungcn beteiligt bat , bringt einen gesunden , gestählten
Körper mit , sodaß er den Anstrengungen des Dienstes gan;
anders gewachsen sein wird , als derjenige , der von allen
körperlichen Uebungcn , von Wandern und Turnen fern-
gcblicben ist . Sein Blick für die Natur , die Geländcgcstal-
>ung ist bereits geschärft. Tie Unterordnung unter den
Willen eines Führers , der Sinn für Kameradschaft, die
hohe Begeisterung sür die Zwecke des Berufes sind ihm
nicht mehr neu . Tic verderblichen Einflüsse der Kneipen
und Tanzböden sind ibm scrngcblicbcn . Mit einem der¬
artigen Material müssen sich bessere Resultate erzielen las¬
sen , als cs bisher der Fall war . Viele Elemente , die bisher
der Armee verloren gegangen sind oder nur ein minder¬
weniges Material abgcben , werden ibr erbaltcn bleiben.

Es ist zu Vossen , daß diese Bewegung immer weiter
um sich greifen wird , und daß auch die Offiziere der anderen
Staaten sich mit derselben Begeisterung und Liebe in den
Dienst dieser Sache stellen werden , wie es die bayerischen
Kameraden getan baben.

polttiscder Tagesbericht
veuNcbe»

Bund Englands und Rußlands gegen das Reich?
Eine merkwürdige Zusckrift erhält die „Kreuzzkg.

" aus
Rußland , in der der A bs cd luß einer geheimen rus¬
sisch - britischen M ili ' t ä rk onv cn li on gegen
Tcutschland als möglich, ja sogar als wahrschein¬
lich liingestcllt wird . Es rst da Bezug genommen auf den
Besuch der englischen Deputierten in der Newastadt und
aus den bereits in der Oessentlichkeit kommentierten Trink¬
spruch eines englischen Generals , in der er der Freude
namens der englischen Soldaten Ausdruck gab , wenn cs
diesen jetzt beschrrden sein werde, Schulter an Schulter mit
den russischen gegen den gemeinsamen Feind zu kämpfen.
Tie Zuschrift der .Freuzztg ." bemerkt dazu : „Wer ist mit
dem gemeinsamen Feinde gemeint ? Tic Perser oder jemand
anderes ? Ein « Aufklärung hierüber ist nicht erfolgt . Ter
bei dem Bankett anwesend gewesene englische Botschafter ist
seinem unmittelbar vorher kundgegebenen Grundsatz« , daß
Schweigen die erst« Tugend des Tiplomaten sei , treu ge¬
blieben . Ebenso gingen He übrigen offiziellen Redner ' iibcr
die Bemerkung des englischen Generals mit Schweiyen hin¬
weg, und nur einer , Sir William Mothrr , sah sich ver¬
anlaßt , sie als sonderbar zu bezeichnen, da zwee so mäch¬
tige Staaten , wie England und Rußland , keine Feinde,
sondern nur gemeinsame Freunde haben könnten . Tie
Acußcrrmg des englischen Generals erregte aber um so
größeres Aufsehen, als wenige Stunden vorher bei Gulsch-
kow, der Seele der Landesverteidigungs -Kommission der
Reichsduma , ein Frühstück stattgefunden hatte , zu dem außer
den englischen Offizieren der Krieg- minister mit den übri-
gen Spitzen des Militärreisorts geladen war . In der Presse
war bereits vorher auf die „Hobe Bedeutung " dieses Früh¬
stück» hingcwiescn worden ." — Die „Kreuzztg ." selbst be-
vwSt bicriu : Wie es nach den Offenherzigkeiten de» e>-

Iräl .ntcn britischen Generals also den Anschein hat.
ivurke zwischen Eng .aird und Rußland jetzt tat . ächlich eine
Milirärtvureution abgesch . osten , deren Tendenz stch ebenso
^igcn Dtuiscl . and richlcr , wie jenes Aviomim n . das zwischen
Flaillrcich und England , nicht zwar auf dem Papier , wie
Sir Edward Grey seststellre, aber d . cst, wie d .>kamc» : arisch
seslstehi , von Fall zu Fall in der Wirtlichkeit besteht. —
Watrzcheinlich ist die Sache nicht so schlimm und die Zu¬
schrift nur ein Versuchsballon.

Ein „ Verband sür inter » ali >. na1e Verständigung"
ist von einer Anzabl Persönlichkeiten die im politische«
Leben oder ans dem Gebiete von Kunst und Wissenschaft
einen Namen besitzen , ins Leben geruien worden . In
den» vom halbamtlichen Tclcgravtienbnrcau verbreiteten
Ausruf , mit dem der Verband an die Oeffciillichkcit niit,
beißt es : Es ist bohc Zeit , daß alle vernünftig Tenkenven
zusaminentrercn und einer internationale » Politik , die nicht
durch Zwischenfälle gclrübl werden kann, mit de » Boden
ebnen Helsen . Ter Verband sieh , durchaus auf realpoliii
schein Boden , er verfolg » nur erreichbare Ziele . Er ist
politisch ne,mal , jedermann , gleichviel welcher politischen
Richtung er angcdön , kann sich ihm anschließen. Ter Ver
band verfolgt sein Ziel in der Erkenntnis , daß seine Be
mülmngen nur dann Früchte tragen können, wenn das
Streben nach internationater Verständigung zwischen den
Völkern ein gegenseitiges ist : er iritt dabcr auch keines¬
wegs sür eine Verständigung um jeden
P reis ein , da zeitweise einzelnen Recsterungcn gegenüber
Zurüclualtiing geboten sein kann. Ter Ausruf ist unter
zeichnet u . a . von Prozessor Tr . Karl v Amira Müitcvcn,
Proscslor Tr . Mar Apt , Smidiklis des Acltcslcn-Kollcqiutns
>n Berlin , Kommerzienrat Georg Arnbold Trcsvcn , Rechts
anwast Tr . Zulius Bachem Köln , Professor Tr . Wilhelm
v . Eolkcr Gießen , Gcvciinen Zuüizrat Heinrich Tove , Snn
dikus der Handelskammer Berlin . Professor Tr . Wilhelm
Focrster -Eharloltcnburg , Artur v Gwinncr , Tirckror der
Deutschen Bank . M . d . H . . Berlin , Wirklichen Geheim »n
Rat Professor Tr . Paul Laband Stratzburg i . E „ Professor
Tr . Karl Lamprechi Leipzig , Professor Tr . Karl v . Lilien
thal -.Herdelbcrg, Professor Tr . Franz v . Liszi-Bcrlin , Tr.
Friedrich Naumann Berlin , Friedrich v Paver , M . d . R . .
Stuttgart , Obcrlandesgcrichispräsidcnt Tr . Spahn , M . d.
R. , Frankfurt a . M . , Zustizrat Triinboru Köln , Geheimen
Zustizrat Professor Tr . Philipp Zorn . M . d . H . , Kron-
svndiknS. Bonn.

Keine Wahlresonn in Preußen.
Zn der letzten Sitzung des preußischen Abgeordneten

Hause » gab der Ministcr de » Z n n ern . von Tollwitz,
die Erklärung ab , vaß mit der Wiedercinbringung ciner
neuen Vorlage zur Reform des preußischen Wahlrechts in
diesem Zahrc nicht zu rechnen sei.

Der Rückgang der Geburtenziffer in Deutschland
Tie Zahl der Geburten im deutschen Reich hat 1910

zum ersten Male seit dreizehn Jahren wenige ''
als Zwei Millionen betragen . Zum ersten Male
macht sich damit auch absolut der Geburtenrückgang
dcullich bemertbar . Relativ ist er so scheu sei : geraume!
Zeit zu beobachten ; freilich nie so stark wie gerade un Jahre
1910. Es entfielen nämlich auf 1000 Einwohner:
1870 1 881 1891 1 901 1 907 1 908 10 09 , 91 0
42,0 08,5 38,0 30 .0 .3.3,2 3 .3,0 3l,0 30,7

Tikje Zahlenreihe dürfte auch diejenigen , welche eine
rückläufige Bewegung bisher bestiulen , öder von Zufällig
keilen sprachen, davon überzeugen, daß. es jich hier um
eine bestimmte Entwicklung » « !! ndenz bandelt.
Ihre Ursachen liegen übrigens klar zutage . Sie sind
in dem Wunsche der lzeutige .r Generation z„ suche » , der
Familie eine möglichst angenehme Lebensführung und den
Kindern eine gute Erziehung zu sichern — Wünsche, die
sich der den teuren Preisen, namentlich in den
Städlen , mir bei ciner beschränkten Kinderzahl auch i» den
sogen, mittleren und höheren Bcvölter » ngsschichtcn durch
führen lasse» . To rum waren es auch gerade diese Kreise,
bei welchen zuerst das „Zivcikinderchstcin" zu beobachten
war . Heute freilich sind ähnliche Beschränkungen auch in
den gehobenen ArLeltersckich.en und r'u k.

'e .
' nluischen und

ländlichen Bezirken zu beobachten. Ta aber diese E » l
Wicklung wcitcrgchi , dürfte der Tiefstand der Ge
burtenzrsser noch lange nictn erreicht sein,
und wenn wir auch sehr west von sranzösiscdcn Zustände»
entfernt sind , so mag doch bald der jetzige Bcvölkcrungszu
wachs von jährlich 800—OOOOllO Kopsen eine Einswränkung
ersabren . Vorerst wird der Geburlcnaussall allerdings „och
fast ganz ausgewogen durch eine hockst erfreuliche, starke
Verminderung der Sterbeziffer ; es stellte sich nämlich die
Zahl der

Gestorbenen ieinsckließlich der Totgcborenen>
1876 1881 1891 1901 1907 1W8 1909 1910
29,3 26 .9 24 .7 21 ^ 19,0 19,0 18. 1 17,1
Diese trockene « Ziffern sind das schönste Tcnkmal unscret



Hygieniker. Bakienologcn und prakiijchcn Sozialpoiintcr . Sie
legen Zeugnis ab von dem erfolgreichen, ad«r noch nich » be
endeien Kampi « egen Säuglingsstcrblick kei » und Tuberkulose
und von der Ausrottung der Seuche» . Während nun aber
dem Gebnrtc» rückgang sebr weile 2er,ranken gcsetzl sind
man denke an Frankreich mir nmd ll> pro Tausend - , dürfte
die Sierbcziffer verbälinismäßig nabe an ibrem Tiespunkl
angelangr sein : ivenigstens bal in Europa selbst das Gebiet
mir den prozentual geringsten TotessaUcn Skandinavicni
immerhin noch ungefähr l < > .̂ pro Tausend . Man muß sieb
daher darauf gefaßt maeden, daß sicr, in den näckisicn Fahren
die Differenz zwischen Geburten >' » d Slcrbczisscr sebr bc
irächilich verengt , nachdem sie sich in den ersten vier Iabr
zehnten seit Gründung des Reiches ständig vergrößert batte.

Ter Lpionaftrprozrsi Llelvari
Vor dem vereinigten ;>veiten und drillen Lrraiscuai des

Reichsgerichts bar di « Verhandlung gegen den der
Spionage beschuldiglcn englischen Rechtsanwalt
Bertram 2 rcwarl begonnen . Ten Vorsitz fübnc 2e-
nalsprändenl v . Pclargus . die Anklage vertrat der Reichs
anwalt Tr . Rickucr , als Vcneidiger fungierte» Fustizrat Tr.
v . Gordon Berlin , Tr . Otto Leipzig und Tr . Finke-Bremen.
Als Tolmetscher für den Angeklagten wurde der Rechtsan¬
walt Tr . Breitmann Leipzig verpflichtet. Ter Angeklagte
, ft geboren am l . Oktober l »72 in London , ist Rechtsanwalt
beim Höchsten Gerichtshof , ein hervorragender 2porlsmann
und Leutnant im West Kent -Momanrh Regiment . Iin Bn-
renkricge bat er sich bcsoirders ausgezeichnet. Ter Angeklagte
wird dann über seine Beziehungen zu den vor¬
nehmen Klubs in London befragt und über seine
verwandtschaftlichen Beziehungen , namcntlicv zu Mit¬
gliedern des englischen Hofes. Er will sich je¬
doch darüber nicht äuszern, betont aber , daß niemand,
außer seiner Frau , von seiner Reise gcwuftt babc. 2lcwart
gab an . kein aktiver Offizier im deutschen 2in » c zu sein : im
Kriegsfall würde er aber , falls fein Regiment nicht tcilncb
men würde , sich bei einem anderen Regiment melde» , um an
Sem Feldzug teilnetnucu zu können. Ter Angeklagte fubr
fort : Ich boffe Tcilncbmcr zu sein im Falle eines
Krieges mit diesem anges ebenen Lande.
Nach Verlesung des lLrössnungsbeschlusses, » ach welchem der
Angeklagte eines 2pionagevcrsuches nach S 3 des Spionagc-
gesctzeS hinreichend verdächtig erscheint, wurde seitens des
Reichsanwaltes der Ausschluß der Ocfscntli .ch-
keil während der ganzen Tauerder Vcrbandlnnq beantragt.
Ter Gerichtshof zog sich daraus zur Beratung zurück und um
>-312 Ubr wurde verkündet, dan die Ocsscntlichkcit während
der ganze» Tauer der Verhandlung ausgeschlossen ist.

2tewarr ist Leutnant im Königin shcoinanry - Regi-
inenr von West Kenr und « in Mitglied der wciiidetannlen
Advokalrnfirma Ms . Martbn Siewarl und Co . in Eoleman
Street . Er stelzt gegenwärtig im -ltt. Lebensjahr und ist
ein Neffe

' der verstorbenen Lady Kensing-
rown. Srewarr ist der Verfasser eines „Hand¬
buchs für di : Kavallerie "

, das auch den deut¬
schen Offizieren sehr bekannt ist. Alle» dies l:ac
ihn in England .zu einem bekannten Mann : gemacht, und
so bar da» englisch« Spionagebiircau in London gerade
2>n als ein besonders brauchbares Weltzeug jür dcn

'
.A v. f-

rlä rungsdienst betrachtet , den cs Anfang vori¬
gen Jahres an der deutschen Nvrdscclüste cin-
zurichken für gm befand . Aus den Spionageprozessen gegen
die Leutnants French und Brandon . sowie -gegen den
Schiffshändler Schulz her weih man bereits , dag der eng¬
lische Spionagedienst von Holland aus dir Befestigun¬
gen an der deutschen Nord sec lüste in diesem
Frühjahr mir einem ganzen Netz von Spionen
überspannt halte . Besonders ivarcii cs die neu angelegten
oder geplanten Neubesestigungen auf den Nordseeinseln
und die Wesersort -:- , und ferner die Wilhelmshavencr
Hafeneinfahrt , die sich der intensivsten englische»

Spionage zu „rrireuen " lauen . Außerdem iulcr-
esfierre di« Engländer auch der "Fortschritt unserer
Dreadnoughlbamc »! auf den Werften in Breme » uud Ham¬
burg . Es scheint , daß 2icwan zunächst eine Anzahl aiidrrer
Spione nach Deutschland gesandt hat , deren Arbeiten man
unauffällig persönlich überwachen wollte . Mit dem kürzlich
verurteilten englischen Schissshändler Schulz scheint er
gau , besonders cn ge Beziehungen unterhalten
zu bade » , denn er lam unmittelbar nach dessen Verhaftung
in Bremen an und suchte von hier aus zu erfahren , wie
weit Schuiz mit seinen Feststellungen gekommen war . W o
Schulz aujgeh ölt hatte , wollte Stewart
anscheinend fortsah reu. Tatsache ist jedenfalls,
bas; er beim Abzeichnen des Wescrsoris Wremen »nd bei
pbolographischen Aufnabmen desselben beobachtet wurde,
wenn man dieser seiner verdächtige» Tätigkeit auch zunächst
keine Bedeutung beilegte . Er hafte sich in Bremen als
Erfinder eines neuen BierftascheiiverschlusseS anSgegcben
n» d erklärt , da« er däiür Vertreter an den Orten der Nord¬
seeküste ausiütdig machen wolle . Seinen Ausflügen in die
Umgegend wurde daher keine besondere Bedeutung bei
gemessen, doch wurde er bald verdächtig , als er gerade mir
denjenigen Persönlichkeiten in Verbindung irai , die bereits
von den militärischen Behörden der Polizei als Helfers-
belser der damals au , dem Höhcpunkte s,ebenden englischen
Spionage bezeichnet worden waren . Als Stewart dann
auch Ausilügc » ach Helgoland , Borkum und Wilhclme -baven
machte, und hier wiederum sein besonderes Inter
esse für die Befestigungsanlagen an de » Tag legre, folg¬
ten ivm unauft'ällig tneyrer : Beamte , die bei der Rückkehr
Stewarts über Hamburg dorr scststcsscn konnten , das, Ste¬
wart auf der Werst van Blohm n . Vvß den dvrt im Bau
lc , „ klicken matern '

. en Pa ze kecuzcc oc , b u shrn Fl t .e
„Moltlc " in allen Einzelheiten deiicktixt Hane . Ebenso
wüste sich Stewart später in Bremen auch nach genaue
Angaben über die internen Einrichtungen des dort auf der
Wcsctivelft im Bau befindlichen neue» Dreadnoughts „Thü¬
ringen " zu Versch issen Nun griffen die Behörden z» . und
in aller Stille wurde Stewart in das Beem . r Unter
juck ungsge

'nngn
' s eingelic

'crt , Gleichzeiliz veschlagnalimle
man ie,n in Geestemünde lagerndes Gepäck . Tabel ' wurden
, o >orl Feststellungen getragen , die den Angellaglen als einen
der gefährlich äen Spione des ragli men Nahrickitendieastes
ctlcnnen liefen . Er hatte nicht nur >ehr wichtiges Karlen-
matkiial bcr sich , das sich aus die Befestigungen der Noid-
scctüste lez - g . , .intern es wurden auch Zeichnungen und
Pläne bei ihm gefunden , die sich ' auf die Heiden Schlacht-
schisfe bezogen und delen Llufsindung die sofortige Festnahme
von vier WerftangesteUtcn zur Folge hatte . Auch von den
Forts B ' inlainerhoi , L .inciülgcn und Wremen an der Weser
wurcen Karten und Skizzen in seinem Besitz - vorg .-ftnideu.
Briefe an den Angel . aglcn , von hrlur englischer mililä-
rischcr Seite herstammend . tteßen dann k . ar erk -unen , daß
die Auftraggeber Stewarts in den höchsten englischen Krei¬
sen saßen.

Durian«».
Gesaiiqennahme der Lissabon» Streikleitung.

<>' ««, Personell au Bord von Kriegsschiffen gebracht.
Aus Lissabon, 31 . Januar , wird beul „ B . T, " ge

meldet : Heute früh l Ubr wurde Vas Vcrsaminlungsgc-
bäuve des Arbciicrvcrbande -S , in dem die Leiter des Aus
stpndcs Tag » nd Nacht versammelt sind, von Truppcßr
umstellt und alle Anwcscnben für verhaftet erklärt . Ter
bescblsübrende Offizier gab ihnen eine Stunde Bedenkzeit,
sich zu ergebe» . Nach kurzem Zögern ergaben sich
alle Verb astete » , sechshundert an Zahl , der
Negierung und wurden an Bord des portugiesischen Kriegs¬
schiffes „Pero de Alcmqucr " und der Fregatte . Ton Fcr
iiando " gebracht. Auch Frauen und Kinder befanden sich
unter den Verhafteten . Diese wurden , von den Männern
getrennt , nach dem Marinearscnal gebracht . Tie ganze

Sechster fiofkavellkonLert.
31 . Januar.

Nachträgliche Huldigungsmusrk zum 27 . Januar bot
Musikdirektor Manns niir dem Eröffnungsstück des gestrigen
Hcftapellkonzcrrs , R . Wagners Kaisermarsch . Ter gross:
Bavrenibcr Künstler ist auch auf diesem Gebiete feierüch-
raufchcnder Musik unbestrittener Meister : die melodische
Linienführung und die gewaltige Leuchtkraft der Farben
würde aber noch besser zur Geltung gekommen sein , wenn
das Orchester im Sinne Wagners besetzt gewesen wäre . Tic
Fülle ocs Blechtlanacs ist hier so gewaltig , da» sie ge¬
bieterisch auch eine Verstärkung der übrigen Gruppen des
Orchesters verlangt , soll nicht das klangliche Gleichgewicht
gestört werden . Auf Blasorchester rechnet Wagner selbst
an Streichern 16 erste Violinen und 16 zlvrite , 12 Bratschen,
>2 Violoncelli und 6 Kontrabässe . Ta » der diesen For-
dertmgcn gegenüber winzige Streichkörprr unserer Hofkapcllc
an den Tlftti -Stellen des Kaisermarsche» notwendigerweise
in den dicken Fluten de» Blechs ertrinken mußte , leuchtet
ohne weiteres ein . Tic sich an den Kaisermarsch anschließen¬
den Gesänge Siegfrieds aus Wagners „Siegfried "

, dir
Opcnrsängcr Josef Tyssen-Kicl dorirug . bildeten einen an-
prk. nnrnswcrlen Versuch einheitlicher Programmgestaltung.
Tie Wiedergabe von Bruchstücken aus den Musikdramen
Richard Wagner » im Konzcrtsaalc r^ zwar im Grunde ge¬
nommen stilwidrig ivenn man aber bedenkt, ein wie großer
Teil der Konzertbesucher keine Gelegenheit findet , die Nibe¬
lungen in der vorgeschriebcnen bühnenmäßigen Form zu
hören , dann ist es sock, immer freudig zu begrüßen , wenn
auf diele Weise dein Verständnis vorgearbeitet wird . Große
llnvollkommenkeiten bleiben natürlich bestehen : locnn z. B.
das begleitende Orchester im ersten Teil der Siegfried-
Gesänge im Vergleich zur Stimm « des Solisten als
zu laut empfunden wurde , so wirs man hieraus
erstcrrm kaum einen Vorwurf machen können . Tie
ĉharakteristischen Klänge mußten nun einmal ge¬
bracht werden . Hätte der Solist in erchühter
Stellung über dem versenkten und unsichtbaren Orchester ge¬
stand,» , dann hätte Herr Opernsänger Tysscn seine Rolle als
Hlldeiucnor wobl siegreicher und mit mebr Glück bebaupten
können. Wesentlich besser schnitt der ialenwolle Bübnensän-
gcr. dessen Slimmllang übrigens nicht allenthalben gleich
mäßig befriedigt« , in der an malerischem Stimmungszaubcr
>o reichen Waldszene ab . Hier fand der Vertreter heroischer
Bülmenkunst aus dem so charakteristischen Untergrund « mci
sterbafter Instrumentierung tCelli. Flöte und Geigengesliu' -

mcrl » gcfüblvollerc Töne . Für die aus den Kulissen etwas
verschleiert klingende Waldvogclstimme <Frl . Esche vom Hof-
rhcatcr » mußte cs eine ebenso dankbare wie befriedigeizde
Aufgabe sein , die Hcldcnscelc Siegfrieds zu den leidenschaft¬
lichen Gluten männlicher Kraft anzufachen. In dieser Schluß
stcigcruilg merkte man erst die große » msikdramalischc Bc
gabung des Solisten . In Beethovens Adelaide und Schu
bens Alindc ließ der Künstler manches stecken. Dagegen
wußte er für die Glockenlicdcr Schillings , von Herrn Hof-
musikcr Albreckn mit technischcm l'kschick begleitet , den rechten
Vorrragston zu finden . Mar Schillings ist bekanntlich einer
der begabtesten Bühnenkomponistcn der Wagncrschen Schule.
Wir böricn ibn vier vor Jahren mit Gura zusammen im Ka
sinosaal verschiedene seiner eigenen Werke Vorträgen . Man
schätzt hier seitdem besonders seine melodramatischen Kompo
sitionen s . Herenlied " und » Eleustsches Fest" ) . In den Glocken
liedern , Dichtungen des eigene Wege wandelnden Schwei¬
zers Karl Lpitteler , führt uns Schillings in musikalisches
Neuland . Es ist ganz köstliche musikalische Kleinkunst, die
ebenso bumorvoll vorgetragen wie genossen sein will . Ter
Komponist zeigt hier seine viel bewunderte Eharakterisic-
rungskunst im hellsten Lichte . Opernsänger Tyssen hat sich
jedenfalls mit dem Portrag dieser noch nicht ausreichend
durchgesctzlenNcukunst sehr verdient gemacht. Ti « Zuhörer
zeigten sich denn auch besonders dankbar nnd nötigten den
Sänger zu einer Zugabe . Es war der bekannte Schlager
. Wenn nur der Rhein nicht wär "

, der natürlich seine Wir¬
kung nicht verfehlte . Ob dieses Zugeständnis an den Turch-
schnitlSgcschmack der Zuhörer aber in den Rahmen der ge¬
sungenen Konzertliedcr hineinpaßte , das wird sich mit künst¬
lerischen Argumenten wohl nicht rechtfertigen lassen.

Im zweiten Teil des Abends brachte Hofmnpkdirektor
Manns zum Entzücken der Aonzertbrsticher die hier seit
viele» Jahren nicht mehr gespielte Kiutouü - eoncertante
von Mozart . Tie .Herren Tiisterbclm und Möckel entledig¬
ten sich dabei mit künstlerischem Geschick ihrer edlen Auf¬
gabe , wie hier denn überhaupt der anmutige Wettstreit
aller Instrumente ungetrübten Genuß auslöstc.

Erlvähnt sei noch , daß ein ebenso stimmmigsvoll ab¬
getöntes Larghetto von Spohr sich den Siegjriedgcsängen
des ersten Teiles anschloß und gleichsam wie zum 'Nach¬
denken über die schimmernde Märchenpracht Wagnerscher
Kunst einlud . So waltete im gestrigen Hofkapcllkonzrrt
in der Bor »»ag»fclge ein besserer Eieschmack , und damit
dürfte die Scharte vom letzten Konzert ansgewetzt sein.

Nacht über waren die Behörden damit beschäftig , hft
« lbeitermrartiere der Stadt von aufrührerischen Elememn,
zu säubern , lieber Hunden Ruhestörer sind verhaftet » ,rden . Ter Oberkommandicrende von Lissabon iftg ^
Batterie des Regiments Lueluz aus dem Rappcnplate
ausstellrii und eine Batterie des erste» Artillerieregimenik«
aus der Rotunde in dem gegenüberliegenden Stadtteile
sodaß die Streikenden , wenn sie zum Kampfe übergehen
sollten, zwischen zwei Feuern genommen werden können
Heute vormittag war der Verkehr der elektrischen Straße»
bahn wieder bergestellt. Tie Behörden betrachten den
Streik im großen und ganzen als erledigt

Kur aem Snshherrogfum.
Oer k»ch»rr S « i» Kkre «<y»tlh«N»t^ch*»
V »» » ßk,.«u,r Lue0tn«» , »t « k«1,e»»«r. Vlue»tu »ß,n un » V«WO

lek» « Lerkoii » '. if'e k »tz >«r Will «»» ,«. ^
Olöiub »»^ I . Februar.* Bo « Hofe . Tic „Mecklentmrgiichen Nachr " teilen

mit . daß die Frau Großherzogin Marie von Mecklenburg
Priuzcß Thekla von Schwarzburg -Rutalstadk und Pft»
Heinrich der Niederlande am 2 !>. Januar einer Einladung
de» Fra » 'G roß Herzogin nach Rabensleinfc .d zur Früh,
stücksrasri ' folgten . Am folgenden Tag : nahmen die genannten Fürsilick keilen nebst der Fron Großhrrzogin u . a . m
an der Festtascl zu Ehren des Geburtstages der Frau
Grrfhrrz .- i- in von Mecklenburg teil.

Militärische Perlonalien . Tcm Haupimann und
Konipasnieckief im Großb Mecklenburg . Grcnadier -Regimem
Nr . dst v . Heimb n r g wnrde ein Patent feines Tiens,.
, ratcs verliehen . Haupimann v . .Hrimburg ist ein Old -n-
burgrr.

* Zum Besten de » Kinderhort » wird am >»; . Februar
«Freitag » » m 7 > - Ubr tu der Il » >ou" ei » sebr intcrch'ames
Konzert veraiistaltei , in de » , folgende wohlbekannte muß
kaliscke Kräfte freundlichft mitwlrken : Frau v . Reichen-
bach «RezilalionZ, Frl Lbarlotte Kalkmann aus
Brcmcn «Gesang, . Herr Oberlcutnant v . Franckcnbcrg
«Klavier , und die Insaiftcriekapclle unter Leimna des Ober
Musikmeisters Ebricd. Ter gute Zweck und die ausgezeick,
» eien Mittvirlciidcn werde» jedenfalls einen ,

'ckrken Besuch
bcroeisübrcn.

* Lladliiiädchrnschute li Wir teilen auf Wunsch gernmit . daß unser gestriger Artikel über die Siadimädchc»
sckulc l ! iiickn von der Sctuike aus veranlaßt worden ist.

Hciigstlörniig . Ter Pserdemark ' vlatz bot beule mor
ge » das ven früheren Hengsitöninge » gewohnte Bild
Feurige Rosse irabcu , von kraft,ger Hand aenibri , aui der
Lausvabn aus und ab , an deren Ende mit kriliswen Blicken
die Körungskominissioii jede Bewegung mustert . Eine zabl
rcicbc Menschenmenge verfolgt mit Interesse die Borsüh
ruiigcil . Mit dem Handel ist man zufrieden . Gegen 1«!
Hengste ginge » zu annehiiibareil Preisen j „ andcrc Haube
über . Heule morgen wurde zunächst mit der Vorkönina
begonncn . erst wen » sic beendet ist , beginnt die eigentliche
Körung . Zur Hauptkörung zuptlasscn wurden bis Rcdal
tionssck' luß:
Nr . der Taun ch Mülle « Ieversches Grasbau « «Züitner.

B . Segebade - Sckiwcier Außeudcich ' , geh. 1 !W9 . V . Pi.
H . Gebhard , M . Elminc.

Nr . R des Nie . Tencker Moorsce tZüctncr : G . E . Mengcr«
Sioubammerwisch «, P . Pr . -H . Rudolf . M . Buft'a

Nr . ! ': > des M Woltmann Ovelgönne « Züchter : A . E . Fuhr-
klN- Schwcib » rg >, V . Angeldspr . H . Eckard, M . Pr . St
Nautik.

Nr . IG , der Gäting L Viüller Esenshamm «Züchter : Fob
Bielefeld Großenmeer », P . Pr . H . Martinins , Ä.
Eenci.

Nr . i «>l des I . Hin « . Töllncr Jaderkreuzmoor «Züchter:
Anton Otholt Iaderkreuzmoer », V . Pr . H . Erbgraf , M.
Aglaja.

Nr . io .
', des Hergcus -Ranzciibüttcl kZüchtcr: W . Bielcsclb

Bnrhavcr Mltteldcieh, , P . Pr . H . Rudolf , R! . Pr . Sl
Selane.
" Glätte . Seil g .-stcru sind Weg und Steg mit GIati -

eis bedeckt . Ter Wrgenvcrkehr ist daher sehr erschwert
Tretzdem sah nian in den Straßen Fuhrlr >erkk, deren Pferdc
nicht „scharf" waren . Tic armen Tiere kennten sich dem
glatten Pflaster taum stehen und waren schweißgebadct
Einer solchen Tieegualerei 'snllte sich die Polizei annLimen.

* Tie AiiSfteVling de«, Teulschrn Künftlerbundes in dcr
Bremer Kunstkallc wird am Sonifta, - . s . Februar , dem
Publikum geöffnet lverdcn . Tic be anders sorgfältige Aur-
statturrg des Kotal «>g» machte die Verschiebung der Er¬
öffnung um einige Tage notwendig.

* Tic erste Tamenadteilunq de» Oldenburger Turner
bundcS feien am kommenden Sonnabend ihr beliebtes
Kostümfest im „ Ziegelhos " . Es sind auch dieses Mal
wieder große Vorbereitungen getroffen , die dem Fest eine»
guten Verlauf sichern und den Teilnehmerinnen recht stob
lichc und genußreiche Stunden in Aussicht stellen Es iti
nochmals darauf liingcwiescn , daß kein Kosiümzwaug bc
stebi . Anmeldungen werden in dcr heutigen Turnstundc
entgegengcnommen . «Zieh« auch Inserat .Z

* Durch« Ei« gebrochen. Ans dcr Haaren jciiscits dcs
Ammcrländischen Hofes vergnügten sich gestern nachmittag
mehrere Tchulknaben auf dem Eise . Einige wagten sich aus
nicht festes Eis , was zur Folge hatte , daß zwei Knabe» duvb
brachen. Ter zehnjährige I . geriet dabei in Lebensgefahr,
denn bis unter die Anne geriet er ins Wasser. Ein Arbeiter,
der in der NSbe beschäftigt war , eilte herbei und konnte de»
Knaben , dcr bis auf die Haut vollständig durchnäßt war , in
Sicherheit bringen . Ter Spielkamerad war bis zu dcn
Hüfte» im Wasser gewesen.* Maskerade im Lindenhof . Heute abend 7 ' . Ubr
nimmt die große , in ganz Oldenburg rühmlichst bekannte
Maskerade des Vereins „Frohsinn" ihren Anpng
Tie Beteiligung wird unzweifelhaft äußerst stark werden-
denn das Fest hat sich in Bürgrrtrciscn im Lauft
langen Jahre große Sympathie erworben , und zwar da¬
durch , daß , obgleich eine überaus ausgelassene freudige und
echt karnevalistische Stimmung herrscht , der gute To»
doch nie verletzt wird . Und ein solches Fest empfiehlt suv
selbst. Betreffs der Ausschmückung dcr Festräume ist w
diesem Jahre cUvas ganz Außerordentliche » geleistet wor¬
den . Guirlande reiht sich an Guirlande und Laut : an
Laube . Man suhlt sich wie in cineu Lustgarten vcn- tz^
wenn man zwischen den niedlichen Lauben , drn lausangcn
Plätzen und den mit frischem To.nncngrün ausgestatteft,
Verkaufsstellen für Getränke . Leckerbissen und Scherzariire«



Mrbcrw -ulLclt . Wenn hierzu am Zrstabcnd noch die bei-
^ Mufttkapellen ihre fröhlichen « eisen cnönen lassen,
-an » wird der Aufenthalt in den Frsträumrn c>n so an-
«ac .̂ mer werden , wie ; r sich nicht beschreibe» lani . Iah
sich c !n richtlg ' r ansg.' lakviier Karnevalstrubel euiwi .t . ln
«ird . dafür bülzvn die dem Prinzen Karueval ziigednchlen
tzulkigumzen.

- eiche gefunden. Heute moife» fand man auf dem
Hü,rklli» kn o rundstült an der Vtadornrrnraf.e eine mftin-
, jch > - eiche . Hie sich später heraneslkUir , hanLelt e» sich
«m den ^ eleüeakieitsiri 'eiter Me in er » . Nach dem Be«
jvnde iü mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen , daß M.
erfroren iü

» Zchiffooerlauf. Ser Frachtdamdser . Stadt Ol¬
denburger

-
, der . Vcederci und Kovlenkonior Oldenburg

x G .
" gehörend, ist für 63 00» . «k nach Venedig verkauf, , Ser

Kämpfer ist za . ->«»0 » nbikmcier vrnlto groß und l !«0 » in Brc-

»crdavc » ervai».
* tri » prächtiger Serviler >var gestern bei dem Wirt

Siollc. Langcsiraße , ausgeslelli , der von einem answär
,,-cn Landwitt gefangen worden war. Sic bekannte Firma
S,Id BlcnSdors, ftEl,Warenhaus , Langestraß .'. bat
ihn käuflich erworben.

» Ein frecher Safchendiebstahl wurde in verslofscner « acht
t, einer diesigen Konditorri au»gesuhrl. Bei dem Geschäft » ,

avodcr balle si» ein Kellner gemeldet, der nach seinen An-

,,dcn lein ltnterkonmin , mehr finden konnte, und legte sich
alt Erlaubnis des Herr« in drr Baetftude zum Au« ruben nie¬

der Beim erwachen machte er die »nangcnebnic Ersabrung.
daß ibm sein Pottemonnaie mit 00 .« Zndalt geftodlcn wor-
»c» war. Ser Verdacht, den Siebstahl aiisgesührl z» haben.
Iniftc si» aus den Laufburschen de» Gcschäsl »indabcl », da si»
»hier tm Geschäfte nicht hat Wiedersehen lasse » . Sie Polizei-
Lrgane sind eifrig aus der Suche nach dem vermutlichen Nebel-
tttcr.

» Zum « erkaufe van türauat in würben . Morgen
findet im Ministerialgebäude eine Versammlung statt , zu
der Mitglieder der Eisenbahndirektto » , des Landcssische-
reivcrcins, sowie Vertreter der Fischerverein « Barclerhafeu,
Zchwciburg , Rüstringen und Wefersirand eiugetaden find
zwecks Besprechung über drn zweckmäßigen Versand und
Lrrkauf von Granat in Körben.

MeNervae»z« ''Iag « Mr pr «tt«g,
Wechselnde Bewölkung . Schwachwindig Verbreitete

Niederschlüge Meist Frostweller.
»

* « orveututt« , I . Febr . Ein bedauerliches Ge¬
schick »vidcrsuhr den, zivciic» Maschinisten Paulsen
auf dem Sampfer . Acckar - , der vorgestern im diesigen
Fischereihafen anlegic . Ter junge Man » , der als nüchtern
bekauul ist und sich großer Beliebtheit erfreute , hatte am
Tage vor seinem i5i » tritt in die Kriegsmarine mit den
übrigen Mannschasie» Abschied gefeiert Auf seinem Wege
zum Sampser ist cr wahrscheinlich infolge eines Fehltritts
vom Pier gefallen und ertrunken . Seine Leiche konnte
erst aestern nachmittag geborgen werden.

* Aurich , 81 . Za» Sie Besichtigung der junge»
ren , zum erstenmal vorzuführendrn Hengste
»vurdc beute beendigt. Zm ganzen wurden 42 Hengste zur
zweite» Besichtigung ausgrwählt . Morgen folgt die Vorsüd-
rung der iilieren Hengste . Abgcnieldet sind bi« heute S7
Hengste . Ser Handel bcwcgle sitz in normaler « eise.

* Leer , l . Febr . Bei der Pet rolcumq nelle aus der
Honmeverschen Besitzung an der Großstraße stier sind vor
kinigen Sagen von einer höher gestellten Regierung -Person
Untersuchungen auf da » Vorhandensein von Erdöl an-
gesiellt worden. Letztere bat sich laut , L . A .

- sür da» undc
dingte Vorhandensein von Vetroleum ausgesprochen
und znni Bohren angeraicn . — E » mag hier nicht unerwähnt
bleibe» , daß auf dem Grundstück der Herr» Baumhövcr
in Glansdorf bei Ihrhove schon sei» zwanzig Zähren bei
fünf Fuß Tiefe Petroleum auS der Erde kommt.

Neueste Nachrichten unü letzfe
vepeseyeru'

Tas erste graste Motutschisf
Kopenhagen , I . Febr . Ta » erste große Motorschiff

der Wcft , „Fclandia "
, das aus der Werft Bormemer und

Wein in Kopenhagen im Aufträge der Ostafrika - Eo . ge¬
baut invrden ist. unternahm vorgestern seine o"/ ' e Probe-
sahrl . Es hat ein Deplacement von 10 200 Tonneil und
wird durch zwei Schrauben bewegt. Tie Maschinerie be¬
steht au« einem großen und zwei kleinen Tieftlmotoren.
die zusammen 5000 Pfcrdrkräftc entwickeln und dem Sckift
eiiee lZcschwindigkeit von .rwölftinhalb Knoten « den . Tic

Otchellschakr hat außer diesem noch zwei andere Motor¬
schiffe in Auftrag gegeben, die sämtlich in, Past'agierdienst
Ver>tiend»ng finden sollen.

Mvrd in» Sheatrr
Belgrad , 1 Febr Zm tzlationaltdeaicr spielte ft» am

Abend d»1 80 . Zanuar , wahrend der Austubrung de « Tram »»
. Sturm -

, gleichzeitig aus der Vubne un» in . Zuschauerrau«
ein Eisrrsuchwdrama ab . Al« die Heldin de » Srama « aus der
Bülmc sich au» Elsers«» « in die Wolga stürzte , erbeb sich der
27jährlge Maler Krittle unv schoß au» einem Revolver ans
sein « in einer Parterreloge sitzend« Braut zwei Kugeln ad, di«
da « Mädchen auf der Stelle »Steten Sam , jagte st» der Mör¬
der eine Kugel in die Schläfe Er wurde tn sterbendem Zu-
stand in da» Krankenhaus gebracht

An« dem Zuge entsprungen
Deftan . l . Fcbr . Ter vom Landgericht Leipzig wegen

mehrerer Einbrüche zu acht Zähren Zuchtkau » verurteilte
Arbrftrr Pexold sollte gestern vormittag mit dem Schnell¬
zuge von Wittenberg , wo er vorgesührt worden war , nach
dem Zuchthaus Waldkeim transportiert werden . Unter¬
wegs ging der Verbrecter in den Abort und sprang durch
tas Zensier aus dem fahrenden Zug: ins Freie . Ter Zug
wurde sofort zum Ziehe» gebracht . Ter Entsprungene war
>cdoch schon verschwunden.

Sie Türken vvn drr „Manouba"
Pari » , l . Febr . Wie au» Marseille gcrtieldcl wird

baben die türkischen Reisenden von der . Manouba - die Prü¬
fung als Arrzie , Kranienwäricr odrr Verwnndeienirägcr er¬
folgreich bestanden. Aach den, Ergebnis der Prüfung kön¬
nen die Türken in drei Kategorien eingetcilt werden : Lrei
Aerzic, sieben oder achl Kranlcnwärtcr , die eine ziemlich s ^ g-
säliige Ausbildung genossen haben , und der Rest Verwnn»
detemräger . durchweg Leute aus dem Volke
Wer«nrn»»« Nch-. THefsrd»VeurDtkHel« vvn Vnjch. de, rolwk.
tzvmLrro » » u »d Hervtttchlen Or. Richard - anie ! . bei ^ »kale.i NevloeA
H»r»«n»»rlNch den .Znsersien 'es! Ltz . Lddlck« IruL und Lrri«, o«.

Scharf. 'KmU'.lb in Lldendnr-

Mitternngsbeovckchtungkn ln Hldenöurg
von ?l . Schulz. Hos üviikei

Monat
Luinemreratur

31. Zan . 7Uhrnm. — 0,8 7 ' ft,u 81 . Zan . -s- 3,l
l . Febr . ! » Nhr vm. 2,l 7b3,r I . Febr.

-

ic» » stik>aefic

WUlr§§kkS8i!li«!s »over. orüekklkttjl.
LIlLSIL

rrn lsZ » I»r»sLs.
rs . » slrlo.

2 elegante Schlafzimmer
' im Schaufenster auvgestellt .ü

r Bitte n« Besichtigung , r

öod . krtxoltr , Ritterstr . 5 .

<kk. hlvgnum bonumi
empfiebll

VOSS,
Aa -vrjterftr._ Fernwr . t «3.

Vom l , Februar i»t j
Ileeo Otto Sotr aus

IrngjLkrixer tätigsteir
bei mir ein llakr im

. ln- und Zuslanüe aut
f vettere .<usbi !ckungver-
^ vanäte , vieäer als

- -
in meine Taknprsxis
»ingvtreten.
tt .Lvpr «>» i, , Dentist,

» r>» k « 1. O,.
S^asaeastr . 17, gegen¬

über äem Lahnkol.

ZchuliörKttS LKerübilk-.
Sie Stelle einer

Lehrerin
an der Volksschuleln Trielaker-
moor ist zum 1 . Mai d . I « . neu

Izu besetzen,
Bcwcrbling«gesuchc sind bis

zin » 2S. Z «br. cr. an den Unter¬
zeichneten zu richten, der auch
weitere Auskunft erteilt . Sen
Äesuchcn sind Lebenslauf, Prü
snnps- und Gesundheit» ,eugnis
und, wenn Bewerberinnen be¬
reits unterrichtet haben, Zeug¬
nis,e über ihre bisherige Tienst-
führnng (die Zeugnisse entweder
»m Original oder tn öffentlich
beglaubigter Abschrift) beiz»
fügen.

Der Vorsitzende:
I . V . : S . Mohr.

, ^ iKesldiiilS - Vröisiliill.
. . ^ »ersten . Zü Freitag und I heutigen Tage , de»
» onnabend alle l . rtrn « ee ^ grbruar , in Wiefelstede ein
üjch« , grüne Heringe, 6 Pfund I

" - . .
!>Ü Z , sowie geräucherte Biick-
"nge, FleckHeringe , Lchellsisch,
Sprotten.

Fr . Fliege, Hauptstraße iS.

— 2a —

Zpottpreisen
ein Reotziostev

knriiill! ii. Wir
kür Herren u. Xaafteo

b, 10, 10 ^
soast 6 .50 — 3b

ar! ImMUM

— kreitsL. Zoaoabeoä , — Zoantsg , —
Zen 2. k'obruar , Zen 3 . keftruar . äeo 4. I^sbrusr.

Lolls«KUoll8dau8^ 7/"^ H. r . keagen.
^ 7/"

r ». Li »» doi » IrI « tüVliis.

o. ai» di» ĉ ped . d. Pl . »ad.

Lchiitt - tt.8 tsü>Sit
«rössne , bitte ich da« geehrte
Publikum von Wiefelstede und
Umgegend, mein j . Unternehme»
gütlgst unterstützen zu wollet' .

Hochachtungsvoll
Hinrich Clautv - Schneidv -

ImlNüdillierklUis.
Eversten, Z , S . Schmidt in

Eversten beabsichtigt trantyeitS-
halber sein in Eversten am
Marschwege schön belesenes,
noch neue-

kiliMiliechiiS
nebst reichlich 2 Schefsrlsaat be¬
sten lüartcnländerrien mit An¬
tritt zum 1. Mai d. Z . ob. spät,
durch mich zu verkaufen.

Ta « Grundstück ist mit schön.
Lbstbiuinen bestanden, auch be¬
findet sich daraus eine Imkerei,
die ev . mit übernommen werden
kann.

Die Besitzung ist sehr sür fl.
Beamte, nainentlich auch sür
solche, die sich zur Ruhe setzen
u . im Garten oder in der Zm-
kerci noch eine kleine Beschäfti¬
gung finden wollen, geeignet.

Ser Kaufpreis Ist sehr » lästig!
gestellt.

Kaufliebhaber wollen sichum¬
gehend an mich wende».

k . v . 1 » psl8 . Ml . ,
Oldenburg,

Mciiinrdu« Gartcnpraße -Eite

Morgen Freitag:
Wchsttkliiis

am Ttaa.

lliicstmga»
loo 8IU0K

Kintie ^ agsn.
allerbeste Marke, sind >
«ingetrosten und gebe

billigst ab.
fi'. l.6timann,

§ Hoskorbmach,,Aaftftr. S7 . 1
Sämttiche Revaraturen f

und Lrsa teile.
Rabattmarke,

"Lfternb. Zu verl . 2 Dominos,
1 D, -Maskenkoftü»n . Sandftr . 2.

Krieger - Verein
>d . Landgemeinde

_ Lldenburg -I
rannt« , , den 4 . Fedrnar,

abends 7 Uhr:
Eenml'Vkrsgmnilnng

fim Pereinslokal . Odeon" ,
Tagesordnung : 1 , Aufnahme.

. Wahl der ausscheidenden
Vorstandsmitglieder, wie auch
d . Vereinsboten. 3. Rechnungk-
ablage. s . Festsetzung de» Ta¬
ges zur Abhaltung de « Amt«
vcrbandskriegerscstcs. 5. Kame- j
radenversichcruna des deutschen
Krlcgcrbundes. L . Verschiedene » .

Ser Vorstand.
I Zu dl. 2 Sam . -MaslrnlvftUmr.
IAäbcrcs Filiale , Langestraße 20

Gebrauchter Waschkessel mit
l Oscn gesucht Oft . » , kl . P . an
I oie Fil ial-Erped tn Eversten.

kireelbäst». Zu verk . eine K» h >
f nahc an, Kalben . T Har « «.

Empfetzl»AngkWWe
P und 2V , 35 und 4« "

ösk8nku8,8isthhlin -l.,
Oiirrntznest. Ulmensir. d.

Nllt« i»ttill!esellsli«it.
Zweüer LerkaufstrrmI» der

An!tinsbilt,Llh »ijitni »h
Ligerbeftiii -e

gegen varz tzlung an,
Montig , hen ! ?. stebrn»k,

nachmittag» si Utzr,
in Atzet »«» Gasthaus« znA »»tzrr

>« «,r L>« tziautdatvre».

1 . Imen-Abteilullg
ülSellbufger

kU' luraerdurules.
Svnnabend , den 3. Februar:

Kostümfest
in, . Ziegelhos" . Ansang 7 Uh
, Saalössnung (! >- Uhr >.

Karlenanineldttngen der Mit
qliedcr werden heute abend in
der Turnstunde cntgegengciio»»-
men. Ter Bor ftand.

Zg . «r . Ziege zu verkaufen.
Tonncrschw., Znnkerftr. 7, nnt.

Lebcusmittel-
Geschäft

<14 UGt .ck Umsatzi »lil Hau»
sür den sehr villigen Preis von
lt 500 . st z» »r rkaus rn evtl, zu
vermieten. P a ssend a ls A eden
ktwrrtz, atzer auch sehr envei
irrungssihig . Zwei große W»h
nungen Ofterten unter S . 40 t
an »Ir Etztzrd . diese « Blatte.



M
.

kekr '
s

billiger Mlllei' 8 si 80 ll-Lu 8verll »usi

grosse

voic . Is - . ct.-" -' "
num ?cbnür-nund
RvSpftn-

formen>v formen,
V, l ^ - ' 0" <> -rm »« ">8' -

0—20«,„
.. .

"' 'MLaz / /l

' Sednail -a-, Lebnur
j und Sobaltstiofel,
V darable . kornir«

> w-r- , >0- 2 n>/»

die ick am IS . danusr eröffnet bade,
bietet jedermann eine autzergevökn-
licke Oelegenkeit , « ick nock vakrend
cles Winters mit überaus billiger , da-
kei guter und moderner Wintcrkustbe-
kieidung ru versekeo . Uein Oager
besteht »u , einvsndkreieo , soliden
neuen Waren , unä das Renommee
meiner birma bürgt dafür , datz ick nickt
etua billige Ramsckvare sngesckafft
babs , um das Publikum durck niedrige
Angebots ru tsuscken . ick stelle viel-
niekr mein

reguläres l ^ sger
so billig rum Verkauf , um io den
flispositionen für die Rrülijabrssaison
nickt dekindert ru sein , und um keine
diesjährige Wintervare in die Saison

1812 13 bineinrusckleppen.
In allen Abteilungen
preisermässiguogsn , teiineise bis

über 30 proeent.

In Sortiment L suftergevöbnlicke Oe-
iegenkeiten : Rinrelne Paars Lckau-
tenstermuster , Artikel mit kleinen
Sckönkeitskeblern, kleine sckmale

Xummern ete . etc.
Xommeo 8is K» I<! . solange die
Fusuaiil nock vollständig
Xickt wein -? litklawe , sondern
nieioo I 'reise verkaufen die Uare

billiges Winlep - 8si
'
8on - ^ U8vei -Kauf

„VLs Kros8v 8vdlldmv88v"
ilMMlr. ZZ. lllüendurg. jliii NM

ÜNiririMekei
boacalk u. k^kevreau»moderne porwea
sum Scdnüre » u.
knöpfen , »uck m
Lma -itr, lo z,„20" ', ermässiot.

MgMLk

bsar. lür N ° ' « ° >
Itam -N und bln

5ekn . U°°^ -°r-'
I-sntoN -I.

'kc-v.

L
Die nächste Abholung des

Sperrguts erfolgt am
Montag , den ö . Fevrunr(

Bcssrrer Privat Mittagstiich i.
Damen u . Herten. Bergftr. 4 , o.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich zum Schneidern
in und außer dem .Hause.

Haarcneschstraße91,
Hobelbank billig zu verkaufen.

Aeuß. Damm 6 , oben.
Wer verlauft sein Haus, evtl

mit Geschäft , auch sonstige Be¬
sitzung . in Oldenburg oder Um¬
gebung? Adr. erb . an
ff . Wessel » , Delmenhorst, poftl.

Schickes Tirolerinnen Kostüm
, u verleihen, Kaiscrstraße 2ll.

Uleln -Itellaursnl
„ Lur craude"

(Tkeateruail ) .
- H-

— 1s. 8peis «n —
^ loinv srstsr firmen.

Staunte»», « » .

Nkil^ lligriiiiij 1SU.

Vivers eovie 8peisev
nack der Karte empkisblt

Stol » , » ,
ftestsursnl kavsrls,

dulius dloseoplatz 2.
Vom pkerdemarktpiatznächster Weg durck die

peterstrasss.

Aorgea (friitag ) :

Sorkdierserl
Honrerl.

Gverften IV . Lu Verl , eine
junge schwere Kuh, in 14 Tag.
kalb . Joh . Schul».

Lurklellgelkedrl.

vr . ?röklice,
üsutsrrl.

krtmen. iw«li. u

<Whherj »j>I. ! hkl>tek.
Donnerstag , 1 . Februar:

(63 . Vorstellung im Aborme-
ment) :

„ Literatur ".
Luftsp . in I Akt v . A. Schnitzler.

„Tie sittlich « Forderung ".
Komöd. i. 1 Akt v. S . Hartleben.

„TaS versöhnungSseft".
Komödie i. 1 Akt v . R. Pretber.

Anfang 71/2 Uhr.

Freitag , 2 . Februar:
(Suß . Abonnement zu gewöhnl.
Preisen . FreipiStze haben leine

(Gültigkeit ) :
„P . lnische Wirtschaft".

Vaudeville, Operette in 3 Akten
von K . Kraatz und (8 . Okon
kowSky . Musik von I . Gilbert.

Anfang 71/2 Uhr.

Sonntag , 4. Februar:
(64. Vorstellung im Abonne
ment. Freiplätze haben keine
Gültigkeit. Novität ! Zum ersten

Maie) :
„Heiligenwald".

Lustspiel in 3 Akten von «
Halm und R. Landet.

Anfang 7 Uhr

SkMk WllWldM.
Lonnabcnd . 3. Febr ., abend-

81 ), Ubr : . Akrobaten".
Sonntag , 4 Febr ., nachm . 3

Uhr : Vorstellung für den Bil-
dungSauSschuß. — Abends 8
Uhr : . Akrobaten" .

Montag , S. Febr . , abends 7
Ubr : . lieber unsere Kraft" .

Lade » « »geige».

Oläölldlirj , den io . dariuar 1912tieiligengeiststr . lb.
kfaeb Oott « , twerkorsoklichsw Rat -eblu« ,

»tarb ftsur« plötLliel » aooti 12 » tüadix «r Lraak-
I»eit ,'okolxe eines 8otiI»A»ok«dI«s »a ibrein deiiurts,
tags abends 11 l br k>5 stlin . (58 dastr,
mein « lieb «, treu « Oattia und meiner üiad«
berreasgute ölutler , Lobrriegermutter uad 6rr >»».
mutter

gsb . VUstS.
I» tiefer Trauer

VlUlvIlli äreor , 2oIi -Re visioosauk,sster » v.
srtt » LrellZ llllä sr » ll nebst bioder.
LtlLTlos a «» k> aas sr »0, Sophie xeb . -^rsa,nebst Kind.
Loziist Oelkovt Ullll rrrui , ^ artb » x«b. är « a,.
veorz , Mwl , ima 0tto Lrsn ».

oiaslldlirz , vrswoa,

Die Lsordigung erfolgt am ^lootag . de»
5. kebruor , vom kivangeliseben ^ raokeabsase,
Xatliarineostrasss , au » . Region der Irauerkeier
9 > < I7br vorm . ^ Ile, die der Verstorbenen da,
letete Oeleit geben vollen , verdeo gebeten , sieh
daselbst eiorufindeo.

Oldenburg, den 31 . Fan.
1912. Heute Nacht entschlief
sanft nach kurzer heftiger
Krankheit im 66 . Lebens
jahre
klN Wie lisM!.
tiefbetranen von den

Hinterbliebenen.
Die Beerdigung sinder

am Montag, den 5. Febr„
vormittag » S Ubr, vom
evangelischen Krankenhause
ab auf dem Gcrtruvenlirch
bos statt. Trauerandacht
in der Kapelle des cvang.
Krankenhauses u . 8?^ Ubr.

KnkMttt
'
lil Sahn.

Am 29. Fan . wurde uns
unser Kamerad

kr . Lnutreo,
Reihen, durch dcnTod ent
rissen , wir verlieren in ihm
ein eifriges Mitglied des
Vereins . Seiner Militär
Pflicht genügte er beim
Hann. Train -Bat . Nr . 10.
Ruhe sanft, lieber Kamerad.

Tie Beerdigung findet
am S. Febr ., nachm . 3 Uhr,
in Rastede statt.

LkMkLtM -rftlttt
Freitag , 2. Febr ., abends 714

Uhr : . Tie lustigen Weiber von
Windsor" .

Sonnabend , 3. Febr ., abends
7 -/, Uhr : . Die 5 Frankfurter " .

Sonntag , 4. Febr ., nachm . 3
Uhr : . Maria Siuart " . Abends
7 Uhr : . Lohengrin".

Geburt« Anzeige«.
Statt Karte«.

Dir glückliche Geburt eines

gksnMi TSchterchkis
zeigen an

Amtsrichter gramer «. Frau.
Ida , ged . Lürsten.

Trlm «»h»rst, d . 30. J «n . 1912.
Tode« Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige
Heute nachmittag um 3

Ubr entschlief sanft nach
langen, schweren , mit gro¬
ber Geduld ertragene»
Leiden unsere innigstgc-
liebte, trcusorgendc Mut¬
ter , Schwester, Schwägerin
und Tante,

klsvkWMkMiieü
geh . Buchenau.

Fm Namen der trauen»
den Hinterbitcbeneil:

Margarete Früftück.
Gertrud Früftück.

Marburg , d . 30. Fan . 1912.
Beerdigung am Freitag,

d . 2. Febr., nachm . 4 Uhr.
Hauiandacht um 3 'ä Ubr.

Oldenburg » 31 . Jan . IS ! 2.
Heute nachmittag 1 >t Uhr
entichlies ploplich und uner¬
wartet injolge eine» Herz¬
schläge» unsere lieb« guteMutter, Tante , Schwieger
und Grohinuiter , die

«V. Helm SMim
in ihrem 70. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde»

Angehörigen.
Die Beerdiguug findet am

Sonnabend , den 3. Februar,
nachm 3X Uhr, vom Sterbe
Hause , Wilhelmstr . 3, au » »ui
dem Äertruhenkirchhos statt.

Statt Ansage.
Neucndurg. d . 30. Fau.

Heute abend 5» - Ubr ein.
schlief sanft insolge Hetz
lähmung in seinem ?7
Lebenssahre unser lieber
Onkel , der Rentner

Wrirli lOernimikli !.welche » hiermit mit der
Bitte um stille Teilnahme
zur Anzeige bringt

Johann Meinjohimn«
und Frau,

Anna geb . Tapkcnbinrichg.
Die Beerdigung sind«

Sonnabend , den 3. Febr .,
nachmittags 3 Uhr . aus
dem neuen Kirchhof in
Zetel statt.

Willbrok . 30 . Fanr ISIS.
Heute starb vlvhltch und un¬
erwartet mein lieber Mann
und uner guter I-aiei,
Brudcr , Echwagec und
Onkel,

der Landwirt

MMUmiMll
ittt 54 . Lebensjahre. Lies
bringen tiefbeirübl zur An
zeige

Tie tr, « rrude»
Hinterbliebene«.

Tie Beerdigung bndel
statt am Sonnabend. Len
3 . Februar , nachmittag»
3 Uhr, au ' dem stirchhoi
zu Zivtschenaln.

Weitere Familien Nachrichte»
OZrboren , Lohnt : Gerd 6«

ring, Rodenkirchen . H . Hinnchl
Wiardergroden. — tTochiei
H . Eiserbech , Fever. F . A H<'
lvn, Upleward.

Gestorben: Foicsa llllbn«
geb . Frank, Delmenhorst , i9 F
Helene Harm« geb . Schuft»
berg, Nordenham, 70 I Fr" '
derUc Hiimcr aev . Gorai»
Nordenham, 69 F . Landwirt
Heinrich F . Tbomßen, Zevci.
68 ^ F . Mariechen Helen«
bc», WUHelmsbaven , F
Herta Ncuhaus , Rüftringen , 0
Mt . Toni Binarsch, Rüsttingctt,
2 >̂ F . Wolter Hcrlvn , » >l
helmSbaven, 7 F . Kerstichrci
brr a . T . Friedr . Dohms, Ln
helmShaven, 68 I . Gbelkc Fa
cob « van Lingcn, Pilsum, 72 g
>9aftwlrt Hindert Oftmanne.
Stapelmoor . Kolonist L (^
Pollmami , Schwerinsdors, m
F . Maria Manffen, Königs
hoek. 8 F^_
«»IlASmIe 77L .»
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1. Beilage
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Dtrrze ilgom ä ßos.
I » da> Jubiläum van de Oldendorgrr Bäckeriiuiung.

2o i> Bäcker, » ä , de Nett dal god.
Hctt jcdeir Tag sicn irische Brol,
Un gcihl de Tiet ok noch so den.
2 >cn . Sttilcnwäken " nehmt men Enn.

Te Jung . de Teer » , de Mann , de Fro.
ölumms noch kann atme Bäcker lo,
Te Bäckcrjung kumml s morgens her
Un leggt de Sturen vor de Tär.

Wennt Wichnachl' un wcnnr Aftern is.
Tcitn he dar Beste, dal >s wlß
He makr de groben Klobens gar
Un bactr Krulltokcn ro Neejahr.

Lien Stuten , Kringels , Kosfibrot,
Lien Bonerkoken, de smeckl god.
Un kumml dar '» lülljc moje Gör,
Tenn gisst dal Boltjes aberhcr.

Lleikt he vor n HuS in n Bäckerstaar,
Tenn kickr de Lü all längs de Stracn.
Und wenn ns' Bäckers jubileert,
Tenn kam « >vi ok un gradclccri.

Dt wünsch, ähr , dal sc glatt un srisch,
AS ähre Stuten llp'n Tisch.
Wi wunschl ähr soväl Söligkeft,
As achter ähren Träscn slciht.

*
' Ter Kloots«hicsier als Erzieher.

Lieb dir den Klootsckncßcr an , mein Freund , und lerne
»on ihm : er sei dein Erzieher ! Tanim merke:

Gib acht , daß dir im Leben ein guter Wurf gelingt!
Tritt leise aus , womöglich aus Locken , das ist eine der

unumgänglichen Voraussetzungen , wenn du Ersolg haben
willst.

Sorge dafür , daß du eine mächtige Partei hinter dir
hast ! Schon manchen floh das Glück , weil itm die Clique floh.

Bei alle deinem Tun halte dich an einen guten Babn
weiser, der nicht nur das Ziel deiner Taten sestlegi , sondern
der auch deine Taten gebührend vor der Menge lobt!

Wenn du merkst , daß die erbarmungslos fortschreitende
Heit dir die Kräfte zur Ausübung deiner Kunst zu nehmen
droht , so tritt rechtzeitig zurück und wahre dir den alten
Ruhm!

Kannst du cs über dich gewinnen , so tritt in die Reihe
der „Käkclcrs" und beteilige dich an der . Häkelei" , mit der
jeder Wurf begleitet wird . Ta hast du es am bequemsten,
denn wer wir ^/o naiv sein und von einem Käkclcr den Rach
weis vcrlcuuzüt, daß ihm selbst ein Wurs gelungen istü

JocuS.

Apolitischer Tagesbericht.
Tie wißbegierige Lderrcchnungskammer . Tas Museum

iür Meereskunde, in das leider die Berliner Landratten nur
allzu selten gehen, zeigt unter anderem eine ganz der Dirk
lichkeit entsprechend eingerichtete Lchifsskücve . Ter Rcalis
mus ist so weit getrieben , daß selbst die Bierslaschcn
nickt seblen . Mir diesen Bierslaschen bat cs , wie der ver¬
dienstvolle Tirektor des Museums , Gcbeimrat Pros . Pcnck,
laut . Von. Zlg ." iiingst erzählte , eine eigene Bewandtnis.
Tic Tberrcchnungskammcr wollte wissen, was cs mit diesen
Bierflaschen aus sich habe . Tie Antwort lautete : » sie sind
unter Rümmer so und so registriert ." Tamit gab sich die
Tberreclniungskanimer zufrieden . Tb sie von einer anderen
Änrworl , die sic vor längerer Zeit erhielt , ebenso befriedigt
gewesen sein wird , mag der Leser, der in die folgenden Zci
len blich , selbst entscheiden. Ta batte ein Forstmeister zur
Anfertigung eines Dildganers eine ganze Zobl von Nägeln
gebraucht . Tic Oberreckmungskammer wollte Genaueres
über den Verbleib der Nägel willen . . Sie sind ver¬
nagelt" lautete die unter die Frage gesetzte Antwort des
Forstmeisters, der wie die meisten Männer von der grünen
Couleur kein Freund von vielem Schreibwerk ist.

>20 000 Mark verloren . Einen schweren Verlust erlitt ein
russischer Kaviarhändler , der sich zur Erledigung geichäsl-
lickrr Angelegenheiten in Berlin aufhälr . Ter Fremde
batte im Laufe des Abends und der Nacht mehrere Wirt¬
schaften der Friedrichsrudt besucht, ,

'ftrmchcn zwei und drei
Uhr kam er endlich mit zivri jungen „Tarnen " nach dem
Cafe Lkandinavia , in der Nähe des Bahnhofs Fricdrich-
slraße . Hier machte er noch eine größere Zech,' . Als er
bezahlen wollte , merkte er . daß ihm seine schlvarzledernc
Brieftasche ablianden gekommen war . Die Tasche enthielt
cinige Hundert Mark in deutschem Papiergeld , darunter
zwei Hundertmarkschein « , russischst: Rubclnotrn und Auf¬
träge und Schecks aus .russische Banken , im ganzen für
>20000 Mark Papiergeld und Wertpapiere . Ter Geschäfts¬
führer, dem der Russe seinen Verlust mitteilte , ließ so-
wrr in den ganzen Räumen nachforschen und auch die
Reviere und die .Kriminalpolizei griffen ein.

„Ritter Sonett " und „Ritter Tonreich" . In der Fe
bruarnummcr von . Velhagcn und Klasings Monatsbcsten"
macht Franz Lcbür autobiographische Mitteilungen über
sich und erzählt dabei folgende Episode : . Es war im Jahre
G02 . Ick war der Wiener . Schlaraffia" beigetre-
>cn und hatte mich dort mit einem jungen Offizier sehr
befreundet. Wir waren schon vor Jahren in Triest bekannt
geworden, hatten aber unsere Namen vergessen. Und da
man in der „ Schlarassia " die profanen Namen der Mit¬
glieder nicht nennt , sondern nur die beigelegten . ritter¬
luden "

, so lernten wir uns unter den Namen . Ritter
sonelt " und . Ritter Tonrcich" ( das war ich)
kennen . Ter junge Offizier war sehr ideal veranlagt , und
me Freundschaft zwischen uns wurde eine überaus innige.
- atnalS gründete der Wiener Schriftsteller ein Kabarett
> ,sum lieben Augustin " , und für dieses wollten wir zu
sammen zwei Lieder schreiben. So entstanden eine groteske

Ballade , , Tcr windige Schneider " , und ein lhrisches Lied.
Tic Ballade wurde im Kabarett ausgeftihn . Eines Tages
sagte mir nun der »unge Offizier : . Lieber Lchnr , wir
werden un » in diesem Leben kaum mehr wieder
sehen. Ich bin schwer lungenleidend und muß nach
Kairo gehen , und wenn ich gesund werden sollte, zurück
kommen werde ich nicht mehr dürfen ." Wir nahmen von
einander Abschied, lauschten die herzlichsten Wünsche aus,
und ich hatte wirklich das Gesühl . daß es ein Abschied fürs
Leben sei . Ick verlor ihn gänzlich aus den Augen und
hörte nichts mehr von ihm . Vor etwa einem Jahre , als
ich in einem Wiener Restaurant saß , trat ein Hauptmann
aus mich zu uns begrüßte mich herzlich Es war der jung,
unheilbare Ossizier. Aber er sah jetzt blühend und vor
Gesundheit strotzend aus , erzählte mir , er sei glücklich ver¬
heiratet und habe große Erfolge gehabt , wenn sie auch mit
meine» nick» zu vergleichen seien. Ich halte keine Ahnung,
wer er eigentlich sei , denn seinen richtiacn Namen hatte ich
ja n : e gekannt . Bis ick endlich erfuhr , daß der . Ritter
Sonett " kein anderer sei als Rudolf Hans Bartsch, der
berühmte Romanschriftsteller , der also auch einer meiner
Librettisten gewesen ist . . . . "

Ter Nachfolger Tschudis . München , 3k . Jan . Tie
Leitung der königlichen neuen Pinakoibc ? ist dem Konser¬
vator der staatlichen Galerien Tr . Braune übertragen
worden.

Bluttat von zwei Berliner Einbrechern in Prenzlau.
(Ter Kastellan des Ainisgerickns schwer verwunde ! . ) Berlin,
3l . Jan . Eine schwere Bluttat wurde abends von zwei
Einbrechern , wahrscheinlich Berlinern , in Prenzlau verübt.
Ter Kastellan des dortigen Amtsgerichts , der die Einbrecher
im Gerichtsgebäudc ertappte , wurde von einem von ihnen
durch einen Rcvolvcrschuß schwer verletzi, daß er kaum mit
dem Leben davonkommen dürfte . Ein zweiter Revolverschuß
traf den Kaufmann Leonhard und verletzte ihn cbensälls
schwer. Ter Kastellan Tcbn , ein Man » von 35 Iabrcn und
Vater von zwei Kindern , der im Gcrichisgcbäude seine
Tienstwobmmg Hai , Hörle kur ; vor 8 Uhr abends ans einem
Rundgang Tritte auf der Kellertreppe, Er batte gleich die
Ucbcrzcugnng , daß sich von mehrere Menschen bewegten,
und zwar sebr vorsichtig und teile. Er schickte seine
Frau nach einer benachbarten Gastwirtschaft , um Hilfe
zu holen , da er gerade aus dem leisen Auftreten
schloß , es mit Leuten zu tun zu haben , die nichts
Gutes ini Schilde führten . Als gleich daraus zwei
Gäste der Wirtschaft kamen, holte Frau Tehn

eilte Lampe , und ihr Mann und die beiden Gäste wollten
nun den Keller ableuckuen. In diesem "Augenblick kamen
zwei Männer im Alter von etwa 25 Jahren aus der
Kelle rtür heraus . Bon Tehn und seinen Begleitern an-
gcl .alten und zur Rede gestellt , versuchten sie ihren Aufent¬
halt im Keller harmlos zu erklären . Sie behaupteten , nach
einer Stelle gesucht zu haben , wo sie ausrreren konnten.
Tehn erwiderte , das könne er ihnen nicht glauben , und
erklärte sic für verhaftet. Sofort wandten sich die
beiden zur Flucht . Einer stieß Tehn zur Seite , um an
il .m borbeizukommcn . Jetzt griffen die beiden anderen
Männer ein und hielte » mir Tehn die Männer fest . Es
cntwann sich ein .Handgemenge, das damit endete , daß
cinrr der Männer einen Revolver zog und zwei Schüsse
abicuert ». Einer traf .den Kastellan so schlver, daß er
sofort uinsank und nach seiner Wohnung gebracht wer¬
den mußte . Tie Kugel har di : Leber getroffen . — Jetzt
rissen sich die Einbrecher los irrst» liefen davon.
Ter Schneidermeister Leonhardt verfolgte sie mit an¬
deren und harre sie in der Nähe des Krankenhauses
fast erreicht , als der Einbrecher mit dem Revolver
sic!, plötzlich umwandrc und auch ihn durch
einen Schuß schwer verwundere . Die Kugel
zerschmetterte dem Verfolger den Knochen des linken
Oberarmes und zwang ihn , die Verfolgung aufzügeben.
Auch Levnhardt mußte nach dem Krankenhaus «; gebracht
werden . Jetzt entkamen die Verbrecher und verschwanden
im Tunkcc' der Nacht . - Tic Staatsanwaltschaft in Prcnz-
lau benachrichtigte alsbald auch di: Berliner Kriminal¬
polizei , weil die Täter wahrscheinlich Berliner Einbrecher
sind . Einer von ihnen trug ein in Papier eingewickeltes
Paket bei sich , das wahrscheinlich Einbruchswerkzeug ent¬
hielt . Tic B>eichrcibunz der Flüchtigen ist noch mangelhaft.
Ter Verbrecher , der zuerst geschossen hat , ist ungefähr 1,72
Meter groß , hat einen blonden Schnurrbart und trug einen
Hellenlleberzicher und einen schlvarzcn Sweater mit weißem
Kragen , der andere Izattc einen dunklen 'Schnurrbart und
cincn dunklen Uebcrziehcr . Ter zweite hat Stockschlägc
bekommen und dabei wahrscheinlich auch irgendtvrlchc Ver¬
letzungen erhalten . — Kastellan Tchns Verletzung ist io
schwer, daß an seinem Aufkommen gezweift ' t werden muß

Raubanfall aus einen Kaffenboten. Paris , 31 . Jan . In
der Passage Mestav wurde dem Geldauslräger einer Fabrik
ein Paket , das Frankcnlosc im Betrage von 1 -20 000 . ll ent
hielt, entrissen Ter Verbrecher, der unerkannt mit seiner
Beute entkam, hatte dem Kassierer Pfeffer in die Augen ge
streut. Ebe der Angreifer die Flucht ergriff , machte er den
Beraubten noch durck schwere Schläge gegen Kopf und
Herzgegend zur Verfolgung unfähig.

Tie Wertpapiere des Eamtadle Palastes . London , 31.
Ja » . Aus Newport wird telegraphiert , daß gestern die Ge
wölbe des nicdcrgcbrannten Gebäudes des Equitablc-
Palaftes geöffnet und Wertpapiere im Betrage von
lt .00000000 . X in Sicherheit gebracht wurden . Es war
»ölig, cincn Tunnel durck die Ruinen zu sprengen . Tie
Wertpapiere batten zum Teil durck Wasser, nickt aber durch
Feuer gelitten und können durch neue ersetzt werden.

5?ur arm Spohberrsgrum.
OG Nachdruck »er*kh«nen v ^ ilnaltrrlO »»
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eidi » linrg » t . Februar.
» Landwirtschaftliche Woche . Ter Vortrag von Tr.

WllSdors Berlin über Rindvicbzucht und Milchkontroll-

vereinswesen sowie d« S Ingenieurs B r u l sch ke r - Fehlen
dors über die Anwendung der Elctrrizität », der Lantnvirt
schuft fanden großen Beifall An, Sckliiist des letzten Vor
träges wurden Bilder über Anwendung der Elektrizität in
Land und Hauswinsckasr vorgcsütm . Tic Besprechungen
waren sehr anregend Tic Tonnerslag Versa mm
lung ist um '>( , Ubr in der „ Rudclsbnrg"

* >>2 . Bolksuiilerbaliuiigoabenv Sonntag , den 4 Febr .,
abends 7 Ubr , sinder der »- 2 . Volksnntcrbaliungsabend im
großen Saale der » Rudelsburg " statt. Aus dem rcichhal
ligcii Programm beben wir hervor : Oldenburger
Musi kVer ein «Leitung : Hosmustker Gorgcsi: 1 . Ou
verrurc , Supp >-, 2 . Alinicderländisches Tankgcbei , Kremser,
3 . „ Piippcnscc " tPoipourri », Bayer : Fra » Mila Weiß
«Begleitung : Organist Svvartb »: l . Es blinkt der Tau,
A . Rubinstein , 2 . Frühlingsfabrr , R . Schumann , 3 . Hans
und Liese, Volkslied : Seminarlcürer Schröder: Sicilien
«Vortrag mit Lichtbilder» ! ; Frau Mila Weiß «Beglei
rung : Organist Spvarrki: l . O laß sich ballen , golbiie
Stunde , A . Fcnscn, 2 . Legende, H . Herrmaim , 3 . Denn cs
scvummcrr, H . Hcrrmann ; Lehrer Bcrnctt: Rezitationen;
Oldenburger Musikvercin , vciiung : Hosmustker
Garges ) : I . Marsch aus der Operette „ Wiener Frauen " .
Lebstr, 2 . Oriimalischer Zug . Blon , 3 . Walzer , Job . Strauß.

U >b . Tie Monatsschrift „ Hannoverland " , parteilose
Zcincblift für die Pflege der Heimtikniste und des Heimat
sckuitzes unserer nicderi'ächiischen Heimar «veranttoorrlicher
Herausgeber Prof . Tr . Teersen, Lftrl .ig von Ernst
Geibel, Hannover ) , beginnt soeben ihre» 0 . Jahrgang.
"Aus dem soeben erschienenen Januarheft erwähnen wir
nachstehende Beiträge : Ter Lbcrharz im Siebenjährigen
Kriege , von Friedr . Günther : Goethe und Justus Möser,
von Tr , Heinr . Zchierbaum : Ein seltenes Reptil ( Schild
kröste ) in Medersacksen , von Benno Eide Siebs : Tie Graft»
von Lesum, Stade und Srorel , von Aua . Freiidriltkal > :
Aus dem Leben einer ostrriciiichc,i Fehnkolonie «Rhauder¬
fehn», von Sophie Fasrenau , niw . Außerdem enthält das
Heft eine Zchwarzdrnck-Knnslbeilage » ach dem Gemälde
„Alt -Lidenburg

'
.ick 'e Webestul>e " von Professor Bernhard

Winter.
" Ziegelhof Jahrmartlsmasleiisesi Eme cigenartiye

Veranstaltung ist das an, 2 . Februar liausindcnde Jahr
marktsmaskenscsl mir Maskenball des Klubs „ Fidclitas " .
Eine derartige Veranstaltung fand im vorige » Fahre zuerst
in Berlin statt . Alle Tvpen eines Marftsplanes sind vcr
treten , B . Sradikapclle , Ausrufer , Komödianten , Orgel
drchcr usw , Sebr geeignet sind hier sür die Säle des
„ Zicgclkwss"

, Der kleine Saal ist mit Karussell und Bude:
aller An bebau ! , Ter Speiscsanl gleicht einem Tanzzelrc,
wo nach Ouetschmusik getanzt wird . Ter große Saal stellt
cincn Marktplatz dar , mit alten Häusern umgeben . Hier
sinder der eigentliche Maskenball statt . Aus der geräumigen
Lübnc befindet sich das Wirtshaus , Zum Ochscnwirt " .
Tie Veranda ist als Wintergarten mit Lauben und Nische»
in srisckem Grün gehalten und mit Tausenden von künst
liehen Blumen geschmückt . In zwei Sälen wird also ge
tanzt »vcrven , wobei drei Musikkapellen für die Musik sorgen.
Lehr interessant werden die Aufführungen werden , wobei
60 Personen Mitwirken. Tonncrsrag unv Freitag bis 5
Uhr können die Dekorationen des „ Ziegclhofs " unentgelt¬
lich besichtigt werden,

*

Im . "Westerstede, 1 . Febr . Tic diesige Gcmcindc und die
Lrtsvcrrretung stehen dem Anschluß der Gemeinde und dcs
Lrlcs an das Elektrizitätswerk im WieSmoor
sympathisch gegenüber . In beiden Korporationen bar Tirck
ror Nielsen einen Vonrag gehalten . Tas neue Schul
jabr wird die diesige Bürgerschule mit 110 Schülern
eröffnen können. — Ter Ortsausschuß genehmigte den An
kauf von „ Pastors Plack" in der Poslstraßc zur Erbauung
eines der Neuzeit entsprechenden Spritzenhauses
Außerdem wurden der Freiwilligen Feuerwehr die Mittel
zur Anschaffung der fehlenden Ausrüsrungsgegenstände bc
willigt . — Ter 78 Jahre alte Pienelkörcr Job . Ticpr.
Schumacher zu Halsbek siel so unglücklich von
einer Wippe , daß er kur ^: Zeit darauf starb. Tas Blut kam
dein allen Manne , dessen Kopf sich vor dem Rade befand,
aus Nase, Mund und Obren . Hilfe war sosorl zur Stelle,
doch ergebnislos . — Kovlfabrtlcr sind vier jeden Sonn
iag und oft auch in der Woche anzuncssc» . Besonders gern
werden das Busch-Hotel , Hotel zur Börse und der Lindenhos
ausgesucht.

? ? Berne , 30. Jan . Heute war wieder eininal das
ganze Stedingerland zmaimnengekommen . um in Berne das
„Eisfest" zu feiern .

'In den beiden letzten Wintern war
cs wegen Eisinaiigels leider nicht möglich gewesen, dieses so
beliebte Fest abzuhalten . Bei der Ranzenbütteier Brücke
verdammelte sich gegen 3 Uhr jung unv alt auf der spiegel¬
glatten Eisbahn der Ollen . Tic Schuljugend hatte „eis¬
frei " . Spiele aller Art wurden von einem rührigen Komitee
veranstaltet , und die Aeltcren schauten dem Treiben der Kler
nrn mit sichtlichem Behagen zu . Ein : Musikkapelle spickte
lustige Weiien und trug zur .Hebung der allgemeinen Stim¬
mung in hohem Grade bei. Tie Erlvachftncii wetteiferten im
„Bognrschneiden" und anderen graziösen Kunststückrn. Tos
auf der Lllen ausgeschlagene Trinkzelr war steG umlagert,
denn der von Herrn Rabe verabfolgte Grog munkele vor¬
trefflich. Bei cinbrechendcr Tunkclbcit wurde die Eisfläche
durch zahlreiche Lampions in verschiedensten Farben crbclli,
und das Ganze bot dann ein imposantes Bild Zum Schluß
begab sich ein großer Teil der Fcstgcnossen, die Musik voran,
nach Scbäsers Hotel, wo ein flotter Ball sic noch lange in
schönster Stimmung beisammen hielt.

Stimmen aus Sem Publikum.
(Für den Inhal ! dieser Rubrik übernimmt die Redoktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Seminar.

Hätte der Vorstand des Landcslchrervercins in der wich
tiqcn Seminar Angelegenheit Umfrage bei den Konferenzen



492 ^

de » Verein » gcdalicn , so Ware sesigcsiclli , daß sehr vielt Mit
Glieder seinen Standpunkt nicht icüc» . Bcdcutungsvollcr als
die Bildungsmöglichkeiten ( Theater , üonzcr (c) smd doch die
jungen Leute, die hcrangebildet werden solle» , Im letzten
Jahrzehnt find schon so zu viele Knavcn au » der Stadt Ol
denvurg ins Seminar ausgeiwumten worden , wie jeder
Lehrer aus dem Lande weiß und wie auch die Statistik de»
Scminarbircktor » zur Genüge nachweist, Gur bcjädig ' e »ina
den vom Lande geben unzweiscltiajt die Vesten Landlehrer
ab . Ein neuer Rekrutierung » bezirk, u, dem viele Landwirte
wohnen , »ft für da » Wohl der Volksschule viel wichtiger, al»
di« vielgepriesenen Bildungsmittel der Stadt Oldenburg , die
übrigens gar nicht so stark ausaenutzt werde» , wie immer ge
schrieben wird , Hosscnilitt siirdel sich eine Landiagsmehr
heit, die sich den woblvcgrundctcn Aussührungcu der Regie
rung anschlietzl. oft.

^ uttempler.
» n den Herrn August Leven erlaube ich mir die Anfrage

zu stellen, aus Weltteil (.Gründen sich die Gnttempler ver¬
einigen und dem J .O .G .T . beinc .cn sollen. Jedei - salls ist
der Herr in die Guilcmplersacvc nicln cingeweil» , sonst würde
er schon wissen, waruni der Freie sowie Unabhängige Gut-
templerordcn sich vom J .O .G .T . abzwciten.

Jede tocilerc Auskunft wird auf Wunsch gerne erteilt
Ein unabhängiger Guttcmpler.

KoricvotsHOik»
8 >»ch Wellpapier , Waren - und Gelsmarie.

Zur Zeianuiiig auf die neuen Anleihen . Wie bereit»
« ugeteilt , find die neuen Airlcihcn um reichlich 5» Millionen
Mark überzeichnet worden . Wenn man an die Lummen
denkt, die in früheren fahren ans die deutschen Anleihen und
preußischen »lonsols gezeichnet wurden , so erscheint das dies
malige ZcichnungsergcbniS ähnlich dem des Jahres 1910
mager . Man darf aber bei dem Vergleiche mit früheren
Jahren nicht außer Acht lassen, daß die vielfachen Ueberzcich-
nungen zu einem erheblichen Teil das Produkt einer spekula¬
tiven Betätigung bildeten . Im Laufe der letzten Jahre hat
sich di« Lpekulation von den Rcnlenmärkicn ganz sortgczogcn
und sich in steigendem Umfange industriellen Werten zuge¬
wandt . Aber nicht nur die Lpekulation im eigentlichen
Linn « , sondern auch das Sparkapital bevorzugt deute weit
mehr als früher hochverzinsliche industrielle Papiere usw.
Lo kommt es , daß sich auf die Anlage in deutschen Reiche
und Staatsanleihen jetzt hauptsächlich nur noch da» Augen¬
merk solcher Kreise richtet, die , wie beispielsweise die Spar¬
kassen , veranlaßt sind, einen bestimmten Bestand in Inlands¬
anleihen zu halten , oder solche Kreise, die eine ihrer Fundie¬
rung nach unbedingt sichere Anlage erwerben »vollen und sich
hervon auch nicht durch die mancherlei Enttäuschungen , die
der Besitzer an Staatsanleihen gehabt bat , abbringen lassen.
Unter Berücksichtigungder hier erörterten Momente darf man
das Resultat der diesmaligen Anleihcemission als befrie¬
digend bezeichnen.

Bom Getrridemarkt . Am deutschen Getreide,narkr stand
neuerdings Roggen im Vordergründe des Interesses , der
nur in ganz geringen ! Umfange angeboren wird . Dabei stellt
der Export steigende Ansprüche an den deutschen Rogaen-
markt, und die Ausfuhr von deutschem Roggen bat , wie be¬
reits jüngst erwähnt , einen bis jetzt nie gekannten Umfang
erreicht. Es ist dies um so bedenklicher, als andererseits die
Einfuhr von fremden» Roggen geringer ist als sonst , so daß
sich jetzt bereits der Mehrcxport auf Mill . Doppelzentner
stellt , gegen 2,17 Millionen im Vorjahre . - Der starke Beacbr
für Roggen bängt , wie »vir schon kürzlich aussübncn , mit
der großen Funerknappbeir zusammen , die bewirkt bat,
daß deutscher Roggen un Auslände vielsach zu Futtcr-
zwecken benutzt wirs . Die Preise für Futtergetreidc Huben
letzthin mehrfach weiter v»ziehen können.

Berlin , 31 . Jan . Börse heute s : s>? auch Geld-
markt und günstige Situationsberichtc ans den Mon-
t audiftrikten.

Aenßerfte Lchluszkurse:
30 . Jan . 31 . Jan

Diskonto 192 .73 102,75
Deutsche 237,87 268. 12
HcrnHels 174 .12 174,02
Bochum 229 .50 230,«Xi
Laura 182,25 182,00
.Harpen 201 . .50 201,02
Gelsen 200,87 207,62
Kanada -231 .88 232,37
Pater 14 .3. 7.5 144,12
Llovd 105,75 106,50
4proz Russen 91,37 91,50
NoLÜ>. Wolle 144.75 144,00
Tendenz fest. fest.

Kursberichte der Oldenburger Banken
voin 1. Februar.

Dldenburgische Spar und Leih Bank
Ankauf Verkauf

pLi . p (Ll.
I . Mündelsicbcr.

»pro». Oldenb. Konsols. Rückz . b . ISIS ausg . —
Ishproz . alt« Oldenb. Konsols . 89,90 88,20
Zi ^proz. neue Oldenb . Konsols ( halbj. Zinsz > 88,00 89,50

»proz. Oldenb Konsols.
sproz . Oldenb Staat !. Kreditanstalt Obligat.

von 1906. Rüclz . bt « 1. Januar 1917 ausg.
4proz. Oldcnv. Staatl . Kredita»»stalt - Obliga ».

von lSlU. Rück», l-t» l . Juli 1922 ausaeschloss.
»proz. Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat .,irüheftcu» kündbar zuu» 1. Oktober 1912 .» '-- proz. Old ^ ib . Staat ! . Kreditanstalt Obligat.
liproz. Oldenb. Prämien Anleihe.
4proz. Oldenb. Stadt Anleihe von 1909, un¬

kündbar bis I9l9.
»Proz. Braker Stadt Anleihe von 1911:

Serie 1 . rückzahlbar am 1 . Mal 1921 . .
Serie II . Rückzahlung bis 1921 ausg

4proz. Butjad . Amis . Eiscnb. Anl . l Rückzahl,
sproz . Tclmenh . Ltavtanl . v . 1907 9 / bis
« proz. Hcppcnser Stadt Anleibe l 1917 19
«proz. Rüstringer Amtsverb . Anl l ausgcschl. >
«proz. sonstige Oldenb. kommunal Anleihen. .
Sii-proz. Oldenb. kommunal Anleihen . . . .
«proz. Eutin Lübecker Priorität « Lblig „ gar . .
«proz. Deutsche Reichs Anl. , Rückz. b . ISIS ausgzi/ proz. Deutsche Reichs Anleihe.
«pro; . Deutsche Reichs Anleihe.
«proz. Prcuß . Konsols, Rückz . b . ISIS ausgeschl.
» ' -Proz. Prcup . Konsols.
»proz. Preuß . tionsols.
«proz. Bremer Staats Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bis 1921 ausgeschlossen.
«Proz. Wilhclinshavrner Sladtanleihe , unkünd¬

bar bis 19. 6 .
«proz. Altonacr Stadt Anleihe, unkündd. b . 1925
» ft-proz. köntgsverger Stadl -Anleihe . ,

II . Nicht luündetsichrr.
»Pro; . Jütläiidischc Psaiibbricfe, Serie V, in

Dänemark inündclsichcr.
«proz. Psandbriese der Mccklcnb . HYP.» u . Wcch-

selbank , Ser . VI7 , Rückt , bis 1919 ausgeschl
«Pro; . Pfandbriefe d . Preuß . Boden ilredtt-

Att.-Bank, Ser . XXVIII . Rückz . b . 1921 ausg.«proz. abgest. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-
Aktien Bank.

S^ proz. abgest. Pfandbr . der Preuß . Hypoth.-Aktien Bank . 7 . . .«proz. Deutsch Atlantische Telegr .-Obligationen
«proz. Berliner Hottbahn Oblig ., Rückzahlungbi» ISLi ausgeschlossen.
«proz. GelscnkirchenerBergwerk» Obligationen,

Rückzablung bis 1916 ausgeschlossen . . .
« Proz. GewerkschaftDorstfeld Obl-, rückzahlb . 102
« ' !-proz. Midgard Ot -igat ., rückzahlbar 103 Pr.
«proz. Oldenb. Glashütte Prior ., rückzahlb . 102
« r/iproz. Oldenb. Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar vis 1918 .
«pro; . Warps Spinnerei -Prioritäten , rückzb . I0b
«proz. Old . Portug . LampsschisssReed.-Oblig.
Kurz Amsterdam für fl . 100 in .st.
Check Londeil für 1 Lstr . in .
Chcck Rcwyork für 1 Toll , in .st.
Amerikaniscbe Roten für I Doll, in . st . . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in .st . . .

An der lebten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spa : und Leih Bau ! Aktien
Oldv . Eisenhütten Aktien (Augustseön)

Wechseldiskontder Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Rcichsbank 6 Prozent.

100.10 100.60
I»o,«o 100^0
so^t» 100,lX>
92 .S0 9S.I5

125.10 12-,56
W50 10L-
9SL0
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09^ 0 10L-
99Sö 99,75
91,— -
« ^0 ioa-

1012 -0 102.0»
90 .90 91 .45
82,10 82.65

I0I2V 102.05
SOIO 912-5
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100^0 101,15
S9L0 100 .-992.9

99 .9b 10025
99 70 100 .-
95 .70
87M 8825

96 .95 97.50
97L5 98,50
95 PO _
92 .70 -

100,75
2SL0 SS.-
99 .-

»01 .50
88 .25 98.75
169 . 10 169L9
2tXt85 25 .54
4 .1875 4 .2225
4 1725 -
16,90 - ,-
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Bremen , 31 . Jan
Bciumwolle sesr. Ilpland middling loko 52 ( vor.

Ror 52 I ) — Kaffee bcbauvtct . - Tabak . Umsatz «91
Ballen St . Felix , 257 Ballen Earmcn 20 Faß Maryland-
Scrubs . — Schmalz loko stetig. Tubs und Firkins 47-̂
L- , Doppclcimcr 48- - z T,.

Berlin , 31 . Jan . Frühma '. kt. kAmtliche Notierun¬
gen 1 Weizen loko 211—212 .st frei Wagen und ab Bahn.
— Roggen loko 192—193 - st frei Wagen und ab Bahn . —
Gerste , leichte inländische Fuiiergcrstc 1 ^3— 188, do . schwere
189- 200, russische und Donau leichte ISO — 183, do . schwere
134 — 188 . st frei Wagen und ab Bahn . — Mais , amceik.
mixed 185— 188, runder 184 — 190 . st frei Wagen . — Hafer,
inländischer , mark . , »neck! . , pomm, Pos. , schlcs . , sein 211 bis
215, do . mittel 207- 210, do. gering 202— 200, russischer,
fein 203 —209, do . mittel 199—202, do . gering 195— 198 . st
frei Wagen und ab Babn . — Erbsen , inländische uZrd
russische Futierware , mittel 182— 188, seine Taubenerbsen
189 — 198 . st srci Wagen und ab Babn . — Weizenmehl
Gl loko 25— 28,50 .st . - Noggcnmchl 0 und 1 loko 22.80
bis 24 90 .Sk. - Weizenklcie. grobe und feine 14 — 11,25 »Sk.
— Roggeukleie 14—11,50 .6.

Sleymärkt^
Hamburg , Sternickonz -B ! hrnarkt , 30. Jan . Aiiftn b

500 Schweine . Handel mäßig rege. Neberstai : ) . Schwein:
über 200 Pkd . 40,50— 48 Akk. , 240— 200 Pjd . 45— 40,50
Mark , 200 — 240 Pfd . 43,50— 44,50 Mk . . unter 200 Pjd.
43 — 43,50 Mk . Olcringere Ware 38— 41 Mk . Beste Sauen
42,50— 4 .3 Mk . Gering - Sauen 35— 10,50 Mk . KSlbcr-
mcrkt : Angelrieb .' n 113 Stück. Pr -cie für .50 .Kilogramm
Lebendgewicht : Doppellender bis 4 Mt . alt 80— 08 Mk.
Feinste Marktkälber 04 - 70 Mk. Mittlere Marklkälbcr
.50 — 04 Mk Geringere Marktkülbcr 48— 54 Mk . Handel
sehr flau , Neberstand.

S ck r ff « rn « * i On.
Norddeutscher Llovd

„Büivw "
. Forme » , von Ostasiei' , 3l . Jan . 6 Uhr vorm.

von Penang „Ehenmitz"
, Koenenuuin , 30 Ja » . 4 zw,nachm , von Neivvork nach der Weser. „ Terfflinger " .

nach Ostchien, .30. Jan . 4 Uhr nachm , von Shanghai
„Fmnkfttrr "

, Üoeser, von dem La Plata , 30 . Ja ». 3
,« chm . von Bis » „Gevpze Waihanglon "

, Polack, don
hork, 30. Jan . 1l . il) Uh>- abeiws von Ehrrbourg nach d»rWeser. „ Goeben - , Ahlhorn , von Ostasien , 31 . Inn . 3 Uhr
morgens von Nagasaki . „Güttingni "

, Nauß , „ach AnstD»,licn , .30. Jan . 2 Uhr nachm , in Antwerpen . „Greifswalh-
Ehicrt , von Australien , 31 . Jan . 5 Uhr morg . n » Tobe'
paniert . „Groscer Kurfürst "

, Roll , nach Australien , N
Jan . 12 Uhr mittags von lvniua . „ Helgoland "

, Silsinaer
von LlltslraUeu , .30. J -uu 2 Uhr nachm , ln Genua ,^ önü
gilt Luise"

, Wilhelms , von Australien , 30 . Ja » 5 udc
nack ni . in Snrz . . ^bft-ist .

" Maaß , v»»> Oztasien, .31.
10 Uvr vorur . von Sou - i»amplvn . Kronprinz Wicheim"
Nierich , nach New bork, .31 . Jan . 1 . 15 Uhr nachm, d«
Srutlnimpton . „Prinz Ludwig "

, ft . Binzer , don Osrafteß
31 .Jan . l Uhr morgens in S«uz . „Prinzeß Alice"

, Grasch
n » ch Osrasieii, 2l . Jan . 10 Uhr vorm , van Southamptcm
„ Prinz Friedrich Wilhelm "

, Prehn , nach Newhork, 29 . Im»
12 Uhr mittag » in Newhork . „Prinz Heinrich "

, Nahrath
, : ach Genua , 30 . Jan . 2 Uhr nachm in Neapel . „Raan",H. Re an», von .Hamburg , 30. Jan . 5,30 Uhr nachm, ausder Weser. „Willelrad "

, Hagciiineher , 30 . Jan . 8 Uhr dorm,
ton Baltiinvrr nach der Weser, „shurck "

, Randermann,
nach Ostttsien, 31 . Jan . 5 Uhr morg . von Port Said.

Dampsschiffahrtsgcsellschaft „ Hansa ".
„Adamsturin "

, Hasenheier , 30 . Jan . in Ccnhin. „Lir-
benfrls "

, Sptllnrann , .31 J -m . in Suez „ Moftkcfels" .Schneider , 30 . Jan . in Port Said . „Ockenfels" , Sncppe
31 . Inn . von Shdney . „ Schildturni "

, Probst , 31 . Ja ». ü>
Colombo.

Gcschäflliche Mitteilungen.

Anfkliirnng

für Fernsprechteilnehmer!
Durch die sogenannten „ Privat Delephsn -Gesellschasten"werden neuerdings an die Sernsvrcchteilnebmer Rundschreiben

versandt, die augenscheinlichden Eindruck amtlicher Mitteilungeneiner Pcftbebörde erwecken sollen.
In denselben wird ein sogcneimies »Priteg System" a»-

gepricscn, mit der Bemerkung, daß diese Gesellschaften
alleinige Lizenzinhaber

für den betreffenden LbcrposrLircklionsbezirk seien
Ta dieser letzte Passus geeignet ist , im Publikum den An-

druck zu erwecken , ai» ob diesen Gesellschaften seiten « der Post-bcbörde eine Art Monopol zngeslonden sei , so scben wir uni
gezwungen, darauf aufmerksam zu machen, daß

durch Erlaß des Herrn Reichskanzlers
vom 31 . Januar IRK» die Installation derartiger

Privat Postnebenstelle»!,
sofern dieselben den von der Pos,bcbörde gestellten technischenAnforderungen genügen,

allen Privat -Unternehmer«
gestattet ist.

Die von uns verwendeten Apparate , die nach dem
gleichen System

arbeiten , besitzenmindestens die gleichen Vorzüge und Werder
von einer Reibe unserer grötzten

'^ -lcpIwnTstUccn hcigefielt.Tic Bezeichnung . Priteg " ist deshalb lediglich ein n« nName für ein bekanntes System, zusammengesetztau» den An.
fangsbnchstabcn der obigen Firmen.

Hannover, Georgsplay 3 . Deleph. : 115«, 7812.

Hannsmsihe bltttriMs - beseWüst «. b. H.
Koppen . Schmidt.

Die Meinung eines asthmakranken Arzte»über Apotyclcr Rcumcier s Asthma Pulver und Asthma Ziga¬rillos . Derselbe schreib, wörilich:
^ Ich kann » iäit g .-nug danken für die ge -ällige Send» »»des Asthma Pulvers , dar g rade n einer Zei eintra ' , als
»ch »chivcr a 1 AkNin,a zu leiden I alle. Die » irdung » areine oorzngliche. Tr . kirjchner , 2irzl, Polzi» , PommernErhälllich nur in Apotheken. Dose Pulver l,50 .st odcrKarton Zigarillos 1,50 .st. Apotheker Neumeicr, Frank¬furt am Main.

Nkül. i Xv7 . kr »- !iv >:I»tu , »e- »ul - ! . l .« k<!-. icr »ul Lttx - l« ». K»Ii r .I»»!: x,lr « > r , ^ 0» ^. r , Uok » - crc , I , HU ».

Lei -er Welmiirtjykll ö'tiitrlina
Raumann 's . Fauftriug " vanolinscise, denn bc » niivermindctter
Güte kosten nach wie vor 5 St . nur 95 4 , u . 20 I da» Sinzelstück.

k>ebkd« « hi-ss
gesunkie

ttncs
MSgLN-

üsnnftk-snfts
Kkvk « k«f

stlsstk -ung ki!d:

Loh« 8chsickc.
in »er rnbesttlooz
Lunic^ sdiikheia

iilnclek '.

Lei Xslsr 'r'ken äer oberen l-uklwegse
un6 «leren ? o1geers«j »einungen , bekoncieri: ftieikerlceit , Austen , Verlcftieirriung haken liest clie OoiPkn - konstonr oftein prompt unci angenelim vvirleonöe « ftinZerungrmitte: ! bewährt . Dicke lincj ähnlichen Präparaten ckurcl, längeranhaltencle Wirkung un6 Dnlehäclliehlceit überlegen . 8ie vercken deshalb auch von ärztlicher 5citc mit Vorliebeverordnet unci kehr giinftigt beurteilt.

^ nvsencjung: ^ tva rveiltüneilicb einen ( ^oiPiin - öonbon langsam im bluncie vergeben kalken.
Die wohlwenck Icüh >en6e , beruhigende Wirlcung «je « Lorvün ; a»k ciie üherreirten 5chlcimhäut« virei nacstwenigen blinuten bemerkbar . Dar läklige Kratzen unci Kitzeln im bläh und Hsund lägt bald nach, die belegteZtimme vsird vieder frei und wohlklingend .

'

blan verlange in der nächsten äpotkelre oder Drogerie eine Onginalkcstacstteiru stlaric, .zo

Ovrvkrn Lonvon 8
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kMi» billige LlheMeü
Prachtvolle Rorderneyer Schellfische,

Psund 30 , 40 , SO H
fß keeznng « Pfund ISS H . Stetadntt Plund 100 -2j.

st . Notznnge billiger . Terbnit.

Pkichtule billige Jsluier SchelWe -Zj
Pfund nur

st. Karbonadrnfisitz »
sst Knn ^ h . h^ billig j abgezogen.

Prachtvolle Sabliau. kopflos , Pfund L0§
sf. Bratscholle » . . . . Pfund 40 — SO -s»
irische Bratheringe . . . V Pfund » 0
Neue Salzheringe . . . Dutzend SO -4
V. k'tvlLv , Hoflieferant,

« aftitr Feenfv». l»5.
SrStzte » S » »zi «I>Mschgrsthlls » i» « rotzheezagtnm.

sMtzMWll

8tLütvLzeü

ülolor-vmM -v

>vtvr- vWidii88s

««
»«

« »
» »

8»»-, Lenni » , ltenr« !- , K «L-
51 (Oiesrl - n ketreleow-
wotoreo . 8 » , ^ xzui-^ nl »x «n
fflr Xn<dr»»jl , krsnokok-
Inodriketl» , llalrstodlelln.
lerk . kdlirbsr « Neter«»

Nir IllmlMirtsebdktlleli«
Lneebe noä kür k«trieb
von L»ll« »sedi»« ll, LllllL-

nLst «,
Xl»e» »t«xr»stbe» «te

— 8oI «llebtll »xnM»x«» . —

WrlrMm

padei»

SSILL ^ Ols
llkolnlecd » LnsemedU - » nck ktateee»

LllttoUstoeoUrebok »,

dllUHILllSlN » .

V»rtri»d»»t« Ii« oiüsndurg: strüggr L Unrob.

kttlitei eie litte
i> Zhre» eizeiei Zitcreic«nie
vtztifeißkr ml r « zel,reise-

Donnerstags abends von
S Uhr ab find alle

IM ' '
mit billigste « r « g,s »r »ise,

ausgeftell«

Auswahl unübertroffen,
Preise billiger.

Jede « Donnerstag,
Freitag «nd Sonnabend;

Lrlikiltti ' Sttiizs ' LM
ä Pfund HO

» . Ri« chtrv>tttll
täglich »» rigrlltr Räachernu,

R ' "
.

DiistislheM-Grstßhandlg.
Achternstr . 53/54.

— Teirptz « « illS . —

Einig » Teppich «,
Ltuser -Reste . Mitten , Feste und

Vorlagen
mn damit zu räumen

ganz billig.
(r, Mühlmeyer , Haarenftraße 30

Im Aufträge
habe eine Zimmereinrichtung,
Iosa , Tisch , Trumeaur , Ver-
iikow , 1 Stühle , Teppich u . Por¬
tiere äußerst billig zu verlaufen.
Sv . auch im einzelnen.

Haarenftraße SO.

Lülbäkt b .Mele.
Die Jntcreffenten von Kleh-

drol und Südbäke werden zu
einer » ersnmmlnng am Diens¬
tag . den V. Februar ISIS , in
HarthuS » irtShause et» g«laden
zweckt Chanfferban.

Mehrer , Interessante»
Leuchtend « », bei Rastede . Zu

verlaufen 3 trächtig Schweine,
Februar und März ferkelnd.

« erhnrd Wempe.

kle-iiter Pfekreŝ ittk»
zu verkaufen . Bitmarckstr . 18.

Lonnabeiidnachmittag 3 Uhr
jlische » Schweinefleisch.

Hillmee, Bürgerprastr IS»

Verkauf
»«» »«

Geslhöftshilllses
Schwei . Der Kaufmann W.

Ramien hierselbst deabstchiigt,
ba er jetzt da » Amt de - Ge¬
meindevorsteher « bekleidet , sein
Geschäft auszugeben und da»
von ihm bewohnte Geschäfts¬
haus mit Nebengebäuden und
etwa KZ Ar Garten - u . Wtesen-
gründen mit beliebigem Antritt
zu verkaufen.

DaS Geschäft lRanufaftur -,
Kolonial -, Eisen - u . Kurzwaren-
Handlung ) ist da » älteste hiesi¬
ger Gemeinde , erfreut sich einer
zahlreichen wohlhabend , Kund-
ichast und hat nachweislich sehr
bedeutenden Umsatz.

Die Besitzung , welche auch
noch 1 bis 2 Bauplätze enthält,
ist äußerst günstig in nächste»
Nähe de» demnächstigen Bahn-
dofs belegen und wird ein tüch¬
tiger Geschäftsmann durch den
Ankauf derselben eine durchaus
sichere Brotstelle erwerben.

Die Bedingungen sind gün-
sttg, der größte Teil der Kauf-
gelber kann zu üblichen Zinsen
in dem Immobil stehen bleiben.

Kausliebhaber wollen sich
baldigst an mich wenden , und
wird jede gewünschte Auskunft
gerne und unentgeltlich von
oiir erteilt.

A . Sommer.
Im Aufträge bade ich ein

Hau », worin

Fein- iO
Grvb -Merei

betrieb , wird , beleg , in Huch
tingen b . Bremen , für 2SM0 .»l
mit Inventar , bei 5 - KllM . ^l
Anzahlg ., weg . Ausgabe zu ver¬
kaufen . Altes flotte « Geschäft.
Verbackt werden 15 Sack Mehl
pro Woche . Rcstgelder bleiben
mehrere Jahre zu mäßig . Zin¬
sen stehen . Näheres Paradies,
Bremen , Sornftraße 82.

KckmlWll »-
Wegen Aufgabe des Geschäfts

habe ich ein an lebhafter Por-
stadtlage belegenes 3 Famtlien-
hauS mit flottem Kolonialw . -
Gefchist , worin über »2000
Umsatz bei gut . Verdienst , für
38000 .ck, mit Inventar , bei
1—5000 ^ Anzahlg ., zu ver¬
kaufen . Rcstgelder bleiben meh¬
rere Jahre unkündbar stehen.
Käufer verwohnt mit Laden u.
Wohnung nur ca . 100 .6.

Näheres A . Paradies , Bre¬
men , Kornstraße 82.

Oderrrge d . Elssi ^ h. Habe
einige beste, trächtige Schweine,
Mitte Februar bezw . März fer¬
kelnd . zu verkaufen!

An, . Haqe.

Ich widerrufe hiermit die
früher erteilte Jagdverpnchtnn,
aus meinen Ländereien , da ich
die Jagd vom I . Februar d . I.
an ne« verpachtet habe.

Frirdr . Lüttmami,
Moorhanse « t« mt Elsfleth ).

Jode . Zu verk . eine
erstklassige Stute,

bjährig , tragend , vom Erdgras.
tz . vllfiUA

Krieger- Gl Verein
im Osten der Lsndsemjnde Oldeabnrs.
kreilsg. aen 9. kevrusr 1912:

Große öffentliche
Lsls - Maskerriüe

in den märchenhaft geschmückten Ränmen des

.MW Uz"
ru »WmclNl!.

Anfang 8 Uhr.
Große sensationelle Aufführungen « . Ueberraschnng « , . !

^ L ttlbesetzte Nnjikknelei. ^
Verleihung von Geldpreisen -W»

an die je 2 schSnfte » und L originellste » Masken.

Test - und Lcherzhallen, Lauben und venezianische Verkaussläde » I
aller Art.

Friseur anwesend . — Maske » und Kostüm«
sind im Lokal zu habe « .

MMT » Lartvw in den durch Plakate angezeigten Verlaus »» 1
stelle» » 1 -äs , Abendkaiie 128

Zu zahlreichem Besuch laten ein

A. Schöneberg . Der Bnrstand.

sich « iekt«nse >
'

Moiwllll
mit dem sich « ielt «nlen »sach bewährten

an , Freitag , den 2. Febenar , nachni^
auf dein P ' erdemarkt , im Anschluß an
die Körung f<—5 Uhr ).

wurden seit 1901 bis zum 27. Januar
1912 gelöscht.

Sester Feuerschutz snr jedes Privattzans und jeden Betrieb.

Miainmr - 8eselWft, Meibllez , LmleilKr. H.
EkiiiSij BmSe

LvlksWttthllltugsalitllh
am Sonntag den 4. Februar 1» tS , abends V Uhr.

im Saale der „Rudelsburg ".
Programme «IS EiMrittStzarte « gültig , ä 10 sind vorder

zu haben bei den Herren Fr . Lühe «, Uhrmacher . Sctligengcistsir . ;
Jotz . Braver , Haarenstr : Fr . Wübbenhorst , Wallstr . , und 2Id.
gfrnse « , Kurwiclslraße . An der Kais « Programm 20 P,.

_ Ser Aasschutz.

Immbilvkikalls.
Maurermeister Ang . DSHler

vnd Ehefrau hierselbst bcabsich
tigei «, ihre hierselbst an der

kseHraße Nr. 2Z
belcgene Besitzung öffentlich
meistbietend zu verkaufen.

Zweiter BerkaufStrrnnn steh«
an ans

Mittwoch,
den 7. Februar1912,

nachmittag » K Uhr,
i» Georg Struth - ff« Restaura¬
tion an der Alexanderftraße . —

Das Grundstück ist cm 8 Ar
groß ; direkt anliegend kann
» riterrs Gartenland zugepach
tet werden . —

Da « Hans ist modern » nd zu
ll Wohnungen eingerichtet ; es
befindet sich in bestem Zustande.

« ei « Hanse befinde « sich «in
geräumiger

Schuppen
mit bequemer Einfahrt,

webhalb dir Besitzung sich »e
sonder « für einen Handwerker
eigne «. —

Nutz . Meyer , anttl . Aukt .,
Merkenstr. 1L

LM-WchKmin
kreirckütr.
Sonntag , den 1. Februar:

. . Ball . .
in dem neu dekorierte » Saale
des Hrn . G . Barkcmcvcr i Drie-
laker Hof ». — Anfang 5 Ubr.

Hierzu laden freundl . ein
G . Barkemeper . Ter Vorstand.

Aüjiiltiheil liesiicht
von vronivi « n Zinszahler rum
l . lllovember d. Is . eoil . cnva«
srüher oder waterMk. GOOV . -
sinnerhalb Brandkai >«ntara !) zu
5« , Zin cn.

Österien un :«r L . 3K3 an die
Exped . d. Bl.

Burhave . Anzulcihcn gesucht
zu Mai d . I . aus erste mündel¬
sichere Landhypothck 37000 .ck,
und aus gute Landbnvoihrk
25000 ^lt.

« . Voo^ Aukt.
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51,-iucr ^voeliütrteii Xuiicsscbasi unci alle»
wsioeu breuoclcu tiocirrv ioti mich nütrutellcu , Z» ->»
clio »» kie « ißeu > l ' Iat^v von mir betriebene

Lierbrauerei,
»ovi « Ziw clumit verbunäeno

klelltnritStsverll
vercinbarunx -ixem » » ^ » uk meinen ältesten Sobo,
»len 1irnuiuei ->tel

» ordert Svrwrums
io Vecbtn üt-erxegiuil -on ist.

l 'ür 6ss vierrij - -lutirv lüntlurek mir entxexen-
xebriiebte Vertrauen oußv icb nnlricbti ^ so Ilaolc
nn6 bitte , dieses meinem 8obn nnä Xsebkolger
bevnbren ru vollen.

tteinniok ttvk'mannZ.
leb bsbe »len Oescbsktsbetr eb meines Vater»

unter LeibebnltunA Zer slten L'irw » übernommen.
Icb bitte , »las meinem Vater ervieseus Vertrauen
aueb mir erbalten ru vollen.

dlonbent ttenmannL

Sonderfahrt
3talien- AegyPten

» !t Aem schönen, groben , tran-atlantischen
Dovprlschronben -Poskbtimpser

«Kiilsertli « »sufte Victoria ".
Abfahrt von Genua 27 . Februar.
Berichtwerden : Neapel. V »et Goi». von

da btagiae vi ' tstüg » nach Kairo lEl A-hnr»
und Hnstan -Noschee . Hitadelle »>it L!a»
Losrer-Nvfchee . MamelukengrLber » Pyra

S3

ber Boramtden von sakkarah und de» allen
Wlemvbi » rnit Aiiesenslatuen de» Siamke»,
Sruken ' VyramIde . Apiögrölern . ^

ihn«

>u den König »gräbern , dlüemnontkoloflen." " tdtigung der Sttesentempel 1« Lnxor
. dem benachbarten Karnak

Rückfahrt von Port Haid 7. VlLr». Ln»
kmiü in Neapel 10. Mär ».

Fahrpreise für die Leerei 'e von Nenua bi»

_ , ^ _ . ._ Neapel rtn 'cvlieŝ ich voller Beköstigung i»
erster Kajüte von Mk 418 so an aukwärrr . in zweiter Kajüte Mk . «M . —.

Kosten für die Lanbaulstllge tunerhalb de» ötagigen Aufenthalte » je nach
Wahl der Tour Mk. LbL — oder Mk . 48b .—.

Rei 'ende . die langer ln Aegvvten verweilen « Achten, u« auf einer von der
Hamburg and L .iglo -Am - riean Nile .Lompany regelmäßig veranstalteren längeren
NUiahrt die hochinteressanten Stätten von Helomni , Vent Hassan , Tr » «l»
Amaenn . Afssvt . veliane . Kened . Denderab . Iknror , S »ned . Gdfa . Assna»
kennen zu lernen , und die deshalb die . Kaiserin Auguste Bicloiia ' nur zur Hin-
fahrt nach Port Haid ben .'tzeu wollen , zahlen für die Hinfahrt nur von Mk . 2»L. —
an autwärt » tn erster und Mk SA) — in zweiter Kajüte . Die Nürkiahrt von
Aegypten kam» bann mit einem beliebigen anderen Daoipfer bewerkstelligt werde » .

Alle » Nähere enthalten die Prospekte.

öüRöjüg'Äüi^ügöiüik , »«MgllllMkiskil. öggiöllig.
Vertreter in OI6O » d »rr ^ » k»r . r I . vopoI6 Staugraden 4.

Ae sollen jetzt mg!
2VV bessere Herrenauzüge,

14- 2S Mk. ttS Ltülk.
K. Sruns ksdriklsger . Eike §

Vom dentixen I »x « sn fisten vir äie lktsvllls—

Illü !» lllklli SMM !c !lil!llllll M.
OIiiendLH ' S , I lebrusr ISU.

kecstt »» vvalt Or . A ui ». L» vzcs » .
keelil -isovLlt

Nein Survau stleikt , vie disster , Qotts >»p-
sti >s « 8s IS . — lelt -pkoi» kkk

tteek>»6uv »I1 vD.

It » 1» s » -Hein lSurvsu deffnäel «jed
8lr » S8S LS . — lelepston 12 ',7.

Itorillssuvolt I ^üwvuslvlii.

Sonnadendnachmirtag werdenb.
Wirt Borcker«, Bürgerlelde, 2
Sthwcsne au»>. Psd. 6ü «. es H

» » » » » »
»M» -

Bokri bri Wicscisiedc . Zu
iicrkouscn eine im Arbruar fer
k««Sd« S »». « NM».

LchiHMs -MMstttiiblirg,
Hernlannftrahe1 !N.

H»rr » os » tzle» . . 2 io > Ia « r« iohiro . . . 1. i>0 . «
ginähl 2 «0 l genäht 1.79 u»

vrrr « «» di » >>» . . . 8« H I » »» »» «dfri, « . . . «9 ^
»ul >> ummi Sl> Z inebr. > mtl Guinini b9 ^ nikhr.

Sohlen und Absätze werden in kürzester .jeit
prompt und sauber angesertigt.

S . Lbrens . TctiuIiliMtiei '
.

onäMeo
1a grc »» s « i> » u » vv « i>1

empkieblt

LvLlaFLrttr,KsM 4
Ln,uleiticn gcjuchr z . I . April

oder 1 . Mai 8 — 9999 . <i aus ci»
ucucö Hau» mit gr. Garlcu.
L«rrt m . 21 999 .«I.

Osicrten unter Z . «SO an die
Grpedirio» dieses Blatte «.

Annilkitskn gksncht
auf durchaus inündeisichrre. erste,
städtische Hiirotkek « 19.999,
sowie auf inündelsichere erste
Vandhiipothek . 9 29.999 . Zins
fug « .

E. Helmjalh , Auknonalor,
Bergstr. I7a. , crnu r . .'<39.

Zu belegen aus gute Hvpoihck
gleich oder später S999 Mark,
^ ff. erb. uni . 2 . W . 109 an die
Filiale , Nadorsterstraßc 58.

Beim Hause Otcorgstraßc 17
ist ein Fahrrad hingestellt, und
wird vigenrümcr gebeten, das¬
selbe abzubolen.

Ges . z . 1 . Mai Ober- o. Un<
«erwohn. Pr . b . 259 .«i, von
Postunlerbrauuensamilie (1 !k
Lss . u . 82 an Bischofs « Annonc.-
Vrped. , Osiernburg. _

Paar ältere ordentliche Leute
suchen zu April oder Mai eine
sep . Wohnung mit etwa« Land,
>m Pr . 149 159 .<t , in o. bei d.
Stadt . Lss . S . 4SI Gxped . d . Bl.

Uiwerh . 'Bcamler in » ! zum
1. Mär » od , walcr ü - 4 uninebl
Zi » mir od . kleinere inod . cinge . .
linier od . Lbcrw . an ru !?. Loge.

Ln. nur PreiSanq. u . V . 122 au
die Filiale, Langestr. 2kL
Aelr . Herr s. z . 1. April kl . frdl
Wohnung, St . u. 2 Kam , ohne
Mob., ni . Morg .- u . Abcndkassce,
cv. auch Mittagsttfch , am liebst,
r Hciligcngcisttorv. Lss . m . Pr.
V. 123 Filiale , Langcftratzc 29.

Z . l . Mai eine 5—hräumige,
bc »;uemc Lberwohn . v . kl . Farn,
zu mieten gesucht . Pr . 599 bis
690 Lssertcn unter B . 121
an die Filiale , Langeftraße 29.

Entlausen schwarzer Teckel,
rotbraune Pforen u , Halsband
mit Karabinerhaken, aus den
Namen . Lotte" hörend. Gegen
Belohnung abzugcbcn.
Donnerschwee. Kas . Tirane 1b.

Perl . Montag v . Baumg .str.
bis Bahnhof 1 gold. Armband.
Gegen hohe Belohnung abzug.
Baumgartcnstr . 1 ( Milchkcllcrl.

lllNel -Lesueke.
Obe^ oknung,

s—6 Zivrmer (alles gerade
Räume ) u . Zubehör , m . Wasser,
Gas u . Bade -Vinrichning, in o.
«n nächster Rabe der Stadt , zum
1 . April oder I . Mai gesucht.
Lsserten unter Z . 452 dis späte¬
stens Sonnabend früh an die
Erped . diese » Blatte « erbeten.

Geiuctu ai» Mai iiir e . allciu-
steh. Dame modern » vberwol, »^5—9 Räume nebst Küche u . Zn
behör. Lst. m . Breitung , unier
« . v . 199 au Büttner « A »»»,c .<
kiped . , Motlenslr I erb

Z . 1 . Mai wird eine sreundl.
Lderw . ges ., 2 Wohn- , 1 Schlsz .,
1 Küche rc ., wenn mögl. etwa»
Gartcnl . Lss. m . Pr . u . E . 59 a.
H . Bischofs « Ann. Exp. , Lstcrnb.

Gut möbl. Wohn u . Lchlfz .,
sep . Ging., von best . Herrn sos.
gesucht . Lsserten unter S . 432
an die Srped . diese « Blattes.

Ruhige herrschaftliche
Oberwohmmg,
ca . 5 Räume , elektrisch Lw»i,
aus sofort, April oder Mai von
einzelner Dame gesucht - Lss.
unter L . 429 an die Erp . d . Bl.

Mim Me»
mit Kabinct, oder zwei mög
lichst parterre gelegene Zimmer,
im Mittelpunkt d . Stadt , sofort
oder später zu mieten gesucht.
Lsserten unter S . 453 an die
Erpcdition dieses Blattes.

Ruli . ä !t . Bewohner suchen e.
ger. Lberwohnung im Preise v.
359 . «k. Sonnensttaßc 26, oben.

Alleinst Dame ks. r . New. ) s.
z. M . r . bcq . kl. Lberw . Dobber
iz Haarcnivrvicrtel bevorzugt.
Lss . u . S . 445 a . d . Exp. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mat ein« sep.
Wohnung (Unterwohnung ) , im
Preise von 299 —399 .«( mit et¬
was Gartenland . Lffert . unt.
I . 444 an die Ervcd . d . Bl.

Ges . z. 1 . April Rohn , für
ält . Ehepaar , bis 390 .L. Näher.

Neddrrsen, Zobannisftr . II.
Kl . Beamtenfamilie (3 Pers .-

sucht zum 1 . Rias Wohnung , a.
liebsten Untcrrvohnung, u . zwar
aus der Dammschanze od. deren
Nähe . Offerten B . 123 post
lagernd Garrel.

Zu mieten gesucht z. 1 . Mai
eine Wohnung mit Gartenland
,u Bürgerselde, zum Preise von
299 —229 .«( . Näheres Filiale,
Aleranderstraße NL.

Zung . Ehcp . sucht z. 1. Mai
sidl. Wohnung , a . I . ui . kl . Grt .,
ca 209 . § . Ost. erb . u . V. 1l9
an die Filiale , Langeftraße 29.

1 Pens . Beamter o . K . sucht
,um 1 . Mai eine Wohnung i.
Pr . bis zu 259 . tk , etwas Gar¬
tenland erwünscht. Lss . unter
S, « S i« die vxved. d Bl.

Pension. Beamtenfamilie sucht
z . 1. Mat im Heiligengeifttoro
ruhige Unterwohnung mit Gar¬
ten!. im Preise bis 259 ^k. Lss.
mit . W. 47 an H Bischofss
Annoncen Er ped . , Lstcrnburg.

Gesucht bequeme Etage im
Preise von 599 - SSO . E.
G. Barde whck, Dammschanze 12.

Dame sucht ; . 1 . Mai Stabes
Kanimcr u. Küche im Preise v.
299 -4^. Off. cinzurcichen umer
Z . 393 an die Erped . d. Bl.

«besucht aus soson 1 Wohnung,
Etage oder kl . Haus mit 9 bis
19 Zimmern nebst reich !. Zu
bchör, Stall , «batten u. Remise
am Hause erwünscht. Mtttei-
lungen nach Herbartstr. 25, unt.

Brautpaar sucht Mat Unter
Wohnung mit Gattenland im
Preise bis 249 . K . Off. unter
2 . 435 au die Erp ed . d . Bl.

Zu Mai kl . Lberw ., pass , für
einzelne Dame, Preis 175 ^ (.

Bürgereschstraße 5.
Zu Perm. z. 1. Mai 1 sreundl.

Lberwohnung an ruhige Be-
wobner. Meinardurstraße 5.

Zu verm. N . Lberwohnung,
Iohannisftr . 7, sofort o. später.
Näheres Milchbrinkswcg 58»

Kl . Oberin, zu verm., paff. f.
cinz. Frau , Preis 99 .4(.
Adle, Lsternbg., Kirchliofstr . 3.

Eversten IIs . Zu verm. z . 1.
Mai 1 Wobn. m . L . A. Gorath.

Z . 1 . Mai sep . Obrrwohn . an
ruo . Bcw., 7 Räume . Näheres
Eburrnsir . i, Ecke d . Rad .str.

Zu verm. I N. sreundl. Ober-
Wohnung zum l . Mai.

Aleranderchaussee47.

Wienftraße ll klein « Oder» ,
an kinderlose« Ehepaar »d . einzDam« zu vermieten. Nachzusr

Gasisiraße 2811
Zu vermieten auf sofort oder

z l . Mot Ltub« n. La « « er m
Kochgelegenheit. Prei « sährli»
Ktl .41 Nähere» in der Filiale,
Aleranderstraße N2.

Eine freundliche, Sräumige
Ldrrwohnung mit Zubehör u.
Veranda z . verm. Nordstr. 25.
Z . verm. srdl möbl. Z. m . Bett

Auguststtaße 8, unten.
Zu vcrni. z. l . Mai schöne 4r.

Lberwohnung . Ackcrstraßc 4l
Z . verm. frdl. möbl. Stube

und Kammer. Slimarftraße 2
.5U Mai N. Lberw ., St . . 2 « .,

Küche , Keller, Tillg . Schulstr. 2.
Da« von Äa or de Ball b !«-

her bewolini« Hnn« mit Stall
Ndlerstr. 24 ist sofort 0 . später
zu N99 >«t zu vermi ten.

Aäbere« Sldlerstr. 26.
- u vccuIUinf ^ i- vl. Zimmer,

auch paijcnd lür 2 Herren.
Babnbofsi ' la i 7.

Zu verm. .- Immer in Bett.
Aäberes Filiale. Langes» . 2>
^ o ' oit zu vrm . inobl. Wotzn-

u« SHIos ' ., part . Zu bel. von
1 - 10 . Umlauf, Ecke «Srüneftr.

Z . verm . z . l . Mai sep Ober-
Wohnung, enthalt . 2 2t ., 3 K .,
Küche und Zubehör.

Iäqcrstraßc 1 (Stadt ) ,
Z v . z . 1 . Mai Unterw^ 2 St .,
2 K . n . Zubb . Lamberttstr. 55.

Zu irriii . eine ireundl Oder-
« ohu . ng mü Gasleilg -, Keller,
Stall und «sarienlanb . Blittpr.
120 . 4k. Milchdrmkr'rea 32.

Hcrrschasil. Patt . u . Lberw .,
5 gr. R . mit a . Zubeb ., clektt.
L ., Spül ., Gas , Wasser, Bad,
Tiockcnb ., Etagcnb ., Ball ., Log¬
gia , Garten . Wcrbachstr. 1.

Ltcrbcs. halber in die Lberw .,
5 R . m. Zubeb., Ball ., ev . Gtt .,
an rub . Bewohn , (f . Damen P .1
zum 1. Mai zu vermieten.
Heine. Spalthoff , Haarcnufcr l?
Zu verm. 2 tl . Lbrrwohnungen,
»ub. Bew . Humboldtstraßc 29.

Zu vermieten kl . Wohnung
an ein; . Leute. Näheres in der
Filiale , Radorsterstraßc 58.

Lberwohnung zu vermitten.
Preis 249 ^ ( . Nebenstraße15.

Zu vermitten eine Herrschaft ! .
Lberwohnung , bestehend aus 6
Räumen , Badezimmer m . Bade
einrichtung, zum 1 . Mai . Miet¬
preis 569 . 4(. Näheres zu erfr.

Nordstraße 17.
Zu vermieten zum 1. Äat

eine abgeschlossene Obrrwohn .,
Mietpreis 279 ^lk: dcbgl. eine
Untrrwohnung , Mietpr . Alt) .41.

Nähere« bei
F . L>. Mönning L 2 » hn,

Nadorsterftraße 52.
Eversten HI . Z . v. z . 1 . Mai

eine Wohnung (Neubau ), Land
wird nach Belieb , beigegeb.
Nachzusragcn in der Erp . d. Bl.

Z . v . z . 1. Mai 1 St .. 2
Küche u . Gatt ., patt . , an ruh.
Bewohner . Karlstraße 9.
Logis f. f . Mann . Haorenstr. 18.

L » erste ». Eine kl . ichonc
Odrr « ,tz»u»g an ruh. Bew. z.Avril 0. Mai z- vrrn. Feststr. 3.

Logi« , vo ' iend für 2 wngeLeute. Kreuzsir. 5.
Wohanng zu vermieten.

Lfternburg , Kamvilr. 8.
vftorn '-nrg . Znverni . z . I . Mai

eine geraum . Oberwoh»u»g mit
s« v- Ging. u. Gatten Eichst ». 6.

Zu vermitten zum 1 . Mai sep.
Lberwohnung , 2 Stuben , Bal
kon , 3 Kammern, Küchem. Ga«
und Wasserleitung.
Eversten, Vereinigungsftraße 4.

Zu Mai zu verm. die mit all.
mod. Einricht. Vers. Mansarden
wobn. Zicgclhofft. 23 (2 Wohn
u . 2 Schis; ., Badez. u . a . Zub . ) .

Schulvorsteher I . Brun «.
Ofternburg. Zu verm. sreundl.
Lberwohn . Schützenbofstr . 18» .
Z . v . z. 1 . Mai Wohn. m . Land.

D. Rüscher, « rehenbrück.
Zu vermitten

eine separate Oberwohnuug.
Cloppenburgerstraße 72.

Zu vermieten eine sepnrate
Unterwohnungmit Garten zum 1. Mai an ruh.

Bewohner . Nachzufragrn bei
« . Hattmanu , Cloppenb.str . 7L

Lberwohnung zu vermitten.
Lsternburg. Schulstraße 7.

Z. 1 . Mai zu verm. «räum,
abfchliehb . Lberw . mit Gattenl.

Tackstrasic 29.
rogis 1. » Lotte. LiMqtjtr . ^

Parterrewohnung
im Hause Brommqftraste 8, mo-dern eingerichtet, ist zum I . Mai
d . F zu vermieten.

iw. » »«»««>. ^

»aff. 1- N « amllie. s.- ,
_ Rebens ttalie ^Medl. « oh» .

vcrm. 5adorst -. st^ ,
«u

?,uvrm. L7^»,n « Ld»rw,hu,a , -
M, . , - Z — ^ anö sn . «.-«M 'bstZmi ^ i -ccm.

Schone s»p. U „ ,ow,o „ - H
gleich od. s» ä«er zu ocrnof .ÄAadorst«r,lr . 91 . , Lea^ . ,'
. !>> v . z . -» ,ai kn
1.l0 ^ t . Grünenire a ». rech,»

'
,^

Zu verm. mobl . vih »?7!7ik« chlosziw » »». 2-urak,̂ ,^
Fm Haus, Ecke BwLöLiund Nadorsterhrahc i»

Partettrwohnun , zum 1.d . I . zu vermieten.
W. Eordr », Haares » ^

Große herrsch Um^ LihĤ !
v-rm. Augustftraße« »I..7

L«oerm. ein,. Modi Z1^Kl . - irchenftr. iy.- -- -
Zu verm. etus. möbl. Wih,^Schlafs Donnettchweettir 17
Möbl . It . u . Kam Sackstt h;

Z , vermitten schone Lden »
'

enthaltend 2 Stuben . Z g,^Balkon, Küche und Zubehör.Fr . Hüttemann,
Bloherfelder Ebaustcc Nr . g

Krcundl. Logt«. Redensir -x
Zu verm . » eine freundlich«

Lberwohnung an einz . Dame.
Näheres Röwckamp 7.
Zu vermitten
kleiner Laden

mit Sabine».
Nähere« bei Frau Rmjm.

Dormerschweerslraße 16.
Zu verm. z . l . Aiäl Lber».

i . i . 2 Lt „ 3 K ., Küche, Speisck,Keller u . Gartenl . an ruh. Bew.
Tonn ers chwecrst raße 4L

Zum l . Mai « ine kleine vt»
woh» » t zu vermielcn, past«^>lür « nzelne Perlon . ?!ä ere«

El nernslraß« 1«.
Z . verm. z. Mai an ruh h

Lber - 0 Unterw^ ger . R., j« i
St . u . 3 K . n . Zubehör.
Sonnenftt . 17. Näh. das . unten

Zu verm. z . 1. Mai geribe
abschliehb. Lberwohnĝ 5 K,
Küche , Balkon, Bodenl. u . And
Näh . « lexanderftr 194 . unten.

Zum 1. Mai zu verm . schöni
Lber» ^ best , au« 2 Z. . 4 S,
Küche u . Zubeh ., an ruh. Bei».

LSilhclmstraße 26.
Zu verm. Umerw., 6 Z . Gut

u . Waff. Näh . Stedingerstr. l,»
Z. v . eins. möbl. Z. WUH.Hr. S.

Z . verm. z. 1 Mai kl. Wohn
an cinz . Person . Zu erfragen

Haareneschstr. 51, links.
Frdl . Zim . Feldhu» , H- ar .h. Ä

Zu verminen zum 1. Me«
der Lqden m . Kabinett, - astend
für ein Spezialgesch. 0. Milch
kclkcr.

Gerh. Joh », Ackternftr . 27.

Neneubrok.
Die hiesige Pastorci m. Gar¬

ten ist zum 1 . Mai d . F . an g»-
eigntte Personen zu vermiete»
Etwaige Reflektanten wollen
sich baldigst beim Unterzeich¬
neten melden

Der Kirchenrat:
Z . A . : W. B . Böning, G .-Boift

Im Hause Donnerschweerhr
Nr . 48 (bisher Nr . 2l > ist die
zweit« Etage zum l . Mai d . I.
an ruhige Bewohner zu ver¬
mieten durch

Köhler L Brhnke.
Zu verm. möbl. Wohn- unl

Schlafzimmer. Wilhelms» L
Z . verm. l . Mai kl. iibl

Lberw . m . Wassert . Pr . 145-st
Näh . Toniierschwccrchausscc 31

Zu verm. z . 1 . Mai an rub
Bewohn , sep . Lberw., enib . 5
Räume , Küche , St . u . Gib. Pr.
2l9 . 4«. Milchbrinksw . 15l b. H

Logis für zwei junge Leute.
Georgstraße 17.

Möbl . Zimmer an best. Hrn.
z» verm. Kurwickstraßc 33.
Zu venn . z. l Mni se». Lbtt

Wohnung, enthalt . 2 Z>̂ K-,
Küthe , Zubehör u . Garten.

Nöheres Ehnernweg 22.
' Gut mbl . Zimmer an 1eü . perttt.

Sch ültingstr. roll , Teiieuking.
Uinsiändclialbee «um I . Mai

zu verm. «chöne abichlicßbare
Kräumig« Ober 1 »huuiig init
Balkon, Ga« « . E»ir>cn , Preis
499 _ Alexanders!», bx.

Zu verm. eine Ldornohnnllö
WeSkamvstr. H Sttshc» ^
Zu verm. z . 1 . Mai od . früher

MMmmg
Ziegtthofstr^ 1l9. Nah. das . u»t.

» M M«»Ast». Li«Ut S L

i
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-lus aem «rohberrogtum.
»«chvmck »nlertt » >« ' ch»» »«»^»»n, " «kßsrlchG

M , » , ,n «u' r Q »»ll»» «», »^» «t» «ll »r. rrr »»«Uunße « uuß d «r»chW
O»rt »»»»N« fi»d »« üs « »

OlSeaburg , I . Februar?
» M >litirLrztl >>hc Personalien , Tr . Eltze , Azsislcnz-

aul beim I . Ober - CZ . Icikarl . -Regt , "Nr . l .3 . rin ge¬
borener OLtenburger . wutke zu»' Oberarzt bezörkerl und
,a da » Iüs . -Negt . Gencraljechmarschall Prinz Albrccht von
Preußen lHann . » Nr . 73 verhol.

Zum Zubiläuu » der Bäckerinnung Wir verweisen
aus »» seren gestrigen Anstel zum 3 .30jährigcn Bestehen der
Oldenburger Bäckerinnung . Unsere Bäcker, deren Ober-
mkisicr zur .geiz Hosbäckcrnleistcr Sckomcrus ist (vor
chm war cs lange Iabrc Bäckermeister 2 cd r ö d e r . der
nocd Berlin verzog », feiern den Tag bereits deute durch
eine sorgsam vorbereitete Feier in der . Union -

, auf die
wir bereits hingewicscii haben . Cs wird unsere Leser
interessieren , wenn wir noch weiter . Mitteilungen über
Innungen und Künste im alten Oldenburg

geben Die Schuhmacher erhielten ihren Amtsbrief am
z . Februar 1336, die Gcwc»idschncider am 21 . Februar
><dl , die Krämer am l . Januar 1500. die Schmiede am
IN, Februar 133 .3 und die Barbiere am .' 2 . Februar 133̂1.
Hervorzudebcit ist , daß aus den Zcbloßgrüildcn «Müblcn-
s,ratze und Tamm » besondere Saincidcr , Tckustcr , Bäcker-
und Scknnicdcämtcr waren . Tiefe wurden erst l6? l auf
Bcfebl der Negierung mit den anderen städtischen Aemtcrn
vereinigt. AuS einer Verordnung der dänischen Regierung
vom 10 . Oktober » 767 ist zu ersehen, daß cs damals in
Oldenburg >7 Zünfte gab . Nämlich Krämer oder Ladcn-
bändlcr. Barbiere , Buchbinder , Schuster, Schneider,
Zchmicde . Zimmerer , Maurer , Tischler, TrecdSlcr , Glaser,
Bäcker . Schlachter, Sattler , Küpkcr, Leineweber und Wciß-
gcrbcr Um ciucn Begriff zu geben von den alten Zn-
nunßSvcrdältncsscn, teilen wir nachstehend einige von den 32
Artikeln der Statuten des Schustcramlcs zu Oldenburg mit:
I . Wer in daS Ami ausgenommen werden will , muß ein
geborener Oldenburger Bürger oder als solcher ausgenom¬
men sein . Ter Sokn eines Amismeistcrs mutz zwei Jahre,
jeder andere drei Jahre aus der Wanderschaft gewesen
fein . ll . Slllc Feste und Tonntage sollen gefeiert werden;
wer ohne Rot arbeitet , zahlt einen Taler an die Armen,
17 . Kein AmtSmeister darf in seiner Werkstelle mehr als
vier Gehilfen beschäftigen. 31 . Tic .Hälfte aller Amtsstrafcn
bleibt den alten Amtsmeistern und Witwen.

* LandesobstgäNner . Ter Stadigärtner Otto Wal-
iher aus Emmerich ist zum l . Mär ; d I zum Landcsobst-
gärmer mit dem Wohnsitze in Oldenburg bestellt. Bisher
bekleidete Herr H c r r m a n n drs Amt , und vor ihm war
der jetzige Hofgärtncr Immcl als solcher tätig . Herr
Herrmann ist jetzt an der Landwirlschaslskamnicr in H a l l c
läiig.

* Genonenschastswesen . Tcm Verbände landivirt-
ichastlicher Genossensmoslen in Oldenburg sind im Zabrc
1311 nicht weniger als 23 Cxnosscnschaflen ncn 1>cigerre-
im . Von diesen waren 12 Bezugs , und "Abiatzgcnossenschaf-
len. ll Spar - und Tarlehnskassen , 2 Molkercigendssen-
ichaften und 3 sonstige Genossenschaften. Insgesamt ge-
izören dem Verbände jetzt 233 Geiwsscmchafren an , und
zwar 104 Ljezud«- und Abldtzgenos>r » schaitei' , 6 !» Spar-
uno Tarlebnskanen , 37 Moltereigenossriischasteii . 2" son-
itigr ststnosscnschaflen und 3 Zentralgenossenschaften . Eine

Zunahme von 23 0«7» cöenschaslen innerhalb eines Iabres
ist bislang noch in k .' inem Zähre .zuvor erreicht worden
und dürste zum nicht geringen Teil mit aus das für die
Landwirtschaft ungünstige Wirtschaftsjahr l !III znii .-tz » -
jül . t ^n sei»,. in welcher Zeit der Wert des genossenschasl-
lichen Zusammenschlusses der Landwirte besonders,in die
Erscheint,ng niit

* Ter Musilverein wird in seinem Konzert an« ll
Februar in der . Union - nur klassische Werke zu «gehör
bringen , und zwar weist das Programm außer den Ouver
türcn „Coriolan " von Beethoren . „ "Nachklänge von Oman"
von Niels W . ("lade die Sinsonic Nr . l in « ckni- von
Bcclbovcn aus . Tics für ein Tilciicmienoichclicr nicht leichte
Programm , das lem crnstbasie» Sttcbcn des Musikvercins
ein gutes Zeugnis ausstcl» , dürste jedenfalls das Interesse
aller Musikfreunde finden. Tie Eintrittskarten zuin Preise
von 73 Ps . lnummericn ^ und 30 Ps sind in den Buchhand
lungcn Landsbcrg , Bülimann ^ Gcrricts ,

"Bischofs Ostern-
bürg , G . Holzbcrg , Haarcnstraßc , M . L . Müller , Nadorstcr
straße , serncr bei Oskar Müller ch Co ., Hciltgcngciststraßc
und Tonnerscbweerstraßc , » nd in der Zigarrciibaiidluiig von
Ricmchcr , Ecke Tcküning und Langcstraße , zu haben.

* Ein Konzen , verbunden mit Bockbierscst, findel mor
gen abend in der . Bavaria - statt . ( Siebe Inserat .»

* Donnerschwee, 30. Jan . Ter Kriegcrvcrcin im
Osten der Landgemeinde scierte Kaisers Geburtstag in Ver
bindung mit seinem 23 . Slistungsscste am Sonntag im
. Krabnberg - durch einen F e si b a l l , der gegen 9 Mir von
einer Lichtbildcrscric, die mir dem neuen Projcktionsappa
rat vorgejübrl wurde , unterbrochen wurde . Tic Lichibilder
zeigten . Persien , Land und Leute- und wurden von Ober
wactnmeistcr Wintermann erläutert . Nur Schlüsse
wurde das Bildnis auch des Kaisers gezeigt und ein Hoch
auf ihn ausgebrachi . Zm weiteren Pcrlause des Ballabcnds
wurde u . a . dem früheren langjährigen Vorsitzenden Hein¬
rich Schneider ein Hoch gebracht, für das dieser in be¬
wegten Worten dankte und dem Verein weiteres Gedeihen
wünschte.

* Lhnilledc , 30. Jan . Unser Turnverein b «geht
am kommenden Sonntag die Feier seines Stiftungs-
festes durch Tchaulurncn der Männcrableilung und der
Tchülcrricge mit anschließendem s^cstball Tas ,Ziest ist in
allen Teilen gut vorbereitet und es st .' dt außer dem Besuch
unserer Cinwobncrschaft das Crschcinen benachbarter Turn
vereine zu erwarten.

* Gtthorn , I . Zcbr . 2lm letzten Tonmagc fand bei Ww.
Hon'l die Versammlung des Biochemischen
Vereins statt. Herr Zoll . Müller crösfncle » m 3 Ukr
die Pcrsammlung . Zunächst wurde der gesamte Vorstand
neu gewählt und ergab folgendes : l . Vorsitzender Zricdr.
Rowold, 2 . Vorsitzender T . Ttccnkcii. Tcdrisi und
Kasscsührcr Ticdr . Müller. Von einigen Mttglicocrn
wurde beantragt , das Eintrinsgeld auf 0,30 . ik sowie den
Zabresbeiirag auf l . kk zu ermäßigen . Ter Antrag wurde
einstimmig angenommen . Anmeldungen nimmt H . Horst
entgegen , woselbst alle biochemischen ".Nittel erhältlich sind.
Tic Zlaschc kostet 0,33 . ik . Zcrncr liegen dort auch Bücher
zur vinsicht aus . Ter Verein zählt ca. 40 Mitglieder . —
Toniuag , den 4 . Zcbniar , unicrnimnii der hiesige ( "1csang »
verein . Ciniracht- seine K oblsahrl nach Hunl
losen. Cs wird bis Tandkruq die Ciscnbahn beniltzt, von

kleiner peuiileton-
IVNlenscliaft. Literslur unü Lr^en.

Dumas lwd seine „Trei Plusketicre " . Mehr als drei
Zahle hindurch war Tumas mit den , Trci Muskelicren-
bcschäsligt ; von all seinen Romanen sind sic stets sein Lieb-
iingswcrk gewesen. Noch kurz vor seinem Tode gedachte er
ihrer, wie eine von seinem Tohnc berichtete Anekdote zeigt.
Wädrcnd des Krieges 1370 hielt sich Tumas bei seinem
Totmc auf , der in Putts in der Nähe von Ticppc lebte.
Tamals schon äußerst gebrechlich, war er Tage hindurch fast
gänzlich umnackttct und gab sich dem Schlafe bin . Cr fragte
leinen Sohn , der teilnahmsvoll an seinem Lager stand:
»Mein Kind ! Zcb vertraue aus Tein Gewissen , daß Tu
mir die Wahrheit sagst, »nd zwar die volle Wahrheit .

- —
. Zch verspreche cS Tir, - war die Antwort . . Tas ist
nicht genug , Tu mußt cs schwören.- , Zch schwöre es
Tir . - — . Glaubst Tu , daß eines meiner Werke mich über¬
leben wird ? - — . Aber sicherlich ! Biele werden Tick, über
leben , und man würde in Verlegenheit geraten , sollte man
das beste Deiner Werke auswählen .- » Zst das wabr ? -

. Ja , das ist wahr .- Kurze Pause . Plötzlich fragte er
mit ängstlicher Stimme : . Tie . Drei Musketiere - vielleicht?
dArlagnan ? . d 'Nrtagnan ! " Cr umarmte seinen Sohn
zärtlich und voll Dankbarkeit uns fiel dann wieder in seinen
asten Schlummer zurück , aus dem er nicht erwachen sollte.

Der glückbringende Csel. Zeder , der sein Glück in der
Lotterie versuch«, bat sein eigenes Prinzip , nach dem er sein
Los zieht. Den glücklichen Besitzern eines Cscls sei folgende
Geschichte empfohlen , die ihnen eine neue Teile der Klug
best ihres Langohrs ausdeckr . Tic hat sich in den Ttroßcn
von PiräuS , der Hascnstadl Athens , zugetragcn . Ein mir
Körb .m beladener Graurock , der seinem Besitzer, einem biedc-
rcn Landmannc , die Waren zur Ttadr getragen hatte , stand
vor dem Laden eines Grünkramhändlcrs in beschaulicher
Ruhe. Sei « stoischer Gleichmut reizte den Unmut eines
kleinen Ttraßenhändlers , der in schreienden Tönen seine
Lose der griechischen Zlottenloiteric cmprics . Durch alle
möglichen Neckereien suchte er dem Csel etwas mehr Be¬
weglichkeit beizubringen . Aber vergebens , plötzlich dielt er
>bm auch seinen kleinen Korb bin , in dem sich die Lotterie-
lose befanden . Nicht faul , steckte das Langohr seine Schnauze
in den Korb und nahm zum größten Schreck des kleinen
Taugenichts ein Los heraus . Kaum hatte in gerade vor
übergehender Milchmann diese Szene gesehen, als er auf
die Gruppe zustürzte, dem Csel das Los aus dem Maule
«>ß » nd ansrief : . Da« Los ist ein Glückslo ? " ' Aiir eine

Drachme erstand er cs und erwartete mit Tpannung die
Ziehung . Welch ein Glück ! Tas von dem Graurocs ge¬
zogene Los kam mit 20 000 Drachmen heraus.

Ter Arzt ate- Lherlock Holmes . Zur Wartezimmer eines
Pariser Arztes , so erzählt der „Gaulcis -

, erschien dieser
Tage ein bescheidener Mann . Ter Arzt mustert ihn mit
scharz

' cm Kennerblick, er hat wohl Tberlock Holmes gelesen,
denn er erkennt und weiß sofort alle Ursachen jedes Ucbels.
Cs ist übrigens kein schwerer Zall , ein wenig "Neuralgie,
Appetitlosigkeit und Glicdcrstcisyeil . Ter Arzt untersucht
den Zrcmdcn und schüttelt den Kops : . Zinmcr dasselbe,
diese Pariser ! Sicher sübrcn Sie eine sitzende Lebensweise,
Tic sitzen den ganzen Tag ? - — . Zattohl, - sagt schüchtern
der Kranke. . Und Sie wohnen im Hinterhaus ? - —
. Zawohl . - . Kleine Zimmer , wenig Licht ? - . Nun ja,
man ist eben nicht reich . - — . Tchön, mein Zrcund , ich
werde Ihnen sagen , was Ihnen fehlt . Irische Luft , mein
Lieber . Tie habe» wenig frische Luft ! Ziehen Tic aus,
geben Tie spazieren , sitzen Tie nick» den ganzen Tag herum.
Irische Lufi !- . Irische Lust ? - Ter Patient lächelt
milde . . Tic lächeln? Warum lächeln Tic ? - . Ach,
Herr Toklor . ich bin — Omnibuskulscber auf der Linie
Pantheon — Courcelles . . ."

Tic Lchulangft . In der Zctts» rist . Ter Arzt als Cr
zicticr - widmet Herr Cgenbcrgcr , München , dem Kapitel
. Tcbulangst- eine besondere Abhandlung Cr findet ihre
Ursache in der völligen Umklammerung des Kindes durch
die Schule . Tcbulangst ist nicht nur ein starker «Krad von
Unlust, sondern in ihr drückt sich auch ei » offenes oder nn
bewußtes Widerstreben gegen die Umklammerung und gegen
die Zurückdrängung des Eigenen aus . Tic Tchulangst ent
siebt auch dann , wenn das Kind den Anforderungen der
Schule nicht gewachsen ist . Tckmlangst ist demnach nickt
etwa eine Kinderlaune , sondern unter diesen, Begriffe ist
alles Widerwärtige , Unnatürliche und Zwangsmützige , u-
sammcnzusasscn, das einen Schüler treffen kann nnd in ihm
langdauernde negative Gesüblstonc hcrvorruft . Zur Bor
bcugung verlangt Cgcnbergcr , daß der^ Schüler ein wirk
lickcs, eigenes Lebe» außerhalb der Schule habe . Im
Spiele muß er sich Kraft , Mut und Tatcnlust erwerben.
Lustgefühle herrschen nur dann vor , wenn die Seele de-
Kindes lebhaft tätig sein kann , wenn sie zur besonderen
Gcllung nnd Anerkennung kommt. Iür alle Schüler , ob
gut oder schlecht veranlagt , ist im Interesse ihrer Cntwick
lung ,» fordern : Lebensfreude . Scknilfreude und Arbeit-
srende. Darum ist lür Natürlichkeit nnd Crleicstterittkg Im

dort geht es zu Iuß «etwa l >/ . Stunden , weiter , so daß
man »in l Ubr das Ziel erreicht.

* Oldenbrok, >. Icbr . Ter hiesige Verein für Ge
s u » d h c i i s p s l c g e und Naiurhcilkunvc vcranstaliet sein
diesjähriger Stiftungsfest Montag , c . a 3 . Iebruar,
in Schwegmanns Saal . Tic Veranstaltung besteht in Aus ^
sübrungc » , Konzen und Ball Tie durch ihre Vorträge be
kamil gewordene Rcdncrin Iraulcm Mcuhildc Richter
aus Schmalkalden in Thüringen wird einen Vonrag kalten
über das Thema . Wie schassen wir gesundes Blut und starke
"Nerven ? - Ter Anfang ist aus pünktlich 7 Uhr abends angc
sctzl . Außerdem ist Iräulcin Richlcr gebeten worden , Irei
tag , den !>. Iebruar , hier in Kleens Saal noch einen Vonrag
zu ballen über dar Thema . Tic häufigen Iraucnlcidcil . Ur
sacke , Perbüiung und » aiurgemäßc "Behandlung - . "An diesem
Vorträge , der aut 3 >- Ubr abends angesetzl ist, können auch
junge Mädchen über l ^ Jahre teilnehme» . — Tic hier ge
plante » Ebausscebaute» kommen nun , nachdem der
Zuschuß von 23 Prozent zu den Baukosten vom Landtage be
willigt worden lst, zur Ausführung

>> Cdewech», l . Icbr Ter hiesige Kricgcrvercin
hatte am Sonntage zur Icicr des Geburtstages des Kaisers
einen G c s c l l s ch a f t s a b c n d mit nachfolgendem Ball
veranstalte «. Ter überaus große Besuch zeigte , daß der Ver
ein hiermit den Wünschen der Mitglieder und vieler anderer
Cinwobncr entsprochen Hane . Zur Aussührung gelangten
mehrere Kuplcts , Duetts »nd zwei kleine Cinakicr Tie Dar
biciungcn zeigten, daß der Verein über genügende Tilenan
icnkrästc verfügt , sämtliche Vorführungen fanden den Beifall
der Zuschauer . In einer Pause feierte der Vorsitzende des
Vereins das Hobcnzollerngeschlcchtund insbesondere uniern
Kaiser, und nach dem ausgcbrachlcn Hoch sang die ganze
Versammlung die Nationallwinne , ".'lach den Ausführungen
folgte ein florier Ball , bei dem sich bald eine recht ungezwun
genc Iröblichkcit kund gab.

LH Bad Zwisclzenahn, l . Icbr . "Nach dc » Neuwahlen z
kielt vorgestern der Ortsausschuß seine erste i
Sitzung ab . Ter Gemeindevorsteher verwies die wieder
gewählten Mitglieder aus ihre frühere Verpflichtung , sübric
die neugewählten Herren ein und verpflichtete sic aus ihr
"Ami. Hiernach verhandelte der Ortsausschuß und stellte
zu Punkt l der Tagesordnung die Rechnung der Onsgc
mcinde für I9l0 N scsi . Tic Gesamteinnahmen betrugen
>3 103,33 . «<, die Ansgabcn ll !'3l . l7 mithin Ucbcrschuß
203 .3> . V , der sich noch durch die Prüilüigsbcmerkuilgen um
11 .27 . // erhöbt . Also Cndrclnlia » : 220 . 13 . 0 Bestand.
Tic Rechnung hat bereits ansgelegen . Zu Punkt 2 wählte
der Ortsausschuß eine Wcgckommission, bestehend aus den
Herren » ocpmann , Krüger und Hullmann . Sodann be
schlcß der Ansschnß in erster Lesung die Pflasterung der
Schulstraßc vom Bannbos vis zu dem «Grundstück der
Wintcrschulc in einer Brette von sittii Metern . An beiden
Seiten soll auch ein Iußi ' cig gepflastert werden . Ferner
wurde dann noch der Ban einer Straße von Hullmanns
Besitzung durch Berlrams Grundstück und mündend » eben
der Post in Aussichi genommen Tic Rjch „ ,nflslinie darf
durch Bauten nicht mehr versperrt werden.

LH "Bad Zwischcnahn, 1 . Icbr . Ter Bau einer
Chaussee von der Brücke im Brumm crford
bis zum K a p c l s s ch c >: Wirtshaus in Spcclen und
einer anderen von Krügers Wittsbaus in Specken bis vor
den C teuer Euch , bittersten Toor > ist gesichert , da die frei

Untcriich « zu sorgen , für eine milde , vernünkligc und geilere
Jugenderziehung.

Dir körperlichen Merkmale der Mörder . "Neue und über
laschende Cinzcltnten über körp : rliche Merkmal : vci Mor
dern werden dnrch eine Abhandlung anigedcAt, die die beide»
französischen Gelehrten A . "Marie und ttt-on Mac Aulissr der
Pariser Akademie der Wissenschaftenvorgelcgt haben . Tas
Hauptresnliat stirer umsangrcichcn statistischen Untersuch» !«
gen ergibt die Tatsache, daß die französischen Mörder nnd
Selbstmörder in der Mehrzahl groß sind und zu dem . »,» -: !»
lösen Tnpus " gehören , d . b . eine» Körpcrwpus darstcllen.
dessen charakicrisllschc Merkmale lange und kräftige Glied
maßen , eine mäßig entwichclic Brusi und ein viereckiges oder
rechteckiges Gesicht darstcllen. Außerdem konnte vci der Mehr
zahl der Untersuchten fcslgestclll werden , daß Glttomaßcn
nnd Kopf im Verhältnis zum Körpcrwuchs groß sind. Von
200 unlcrsuchicn Mördern waren 103 groß , d . b . sie über
schritten das Blaß von l, «;73 Meier ; 4!> waren mittelgroß
und » ur 40 klein . Bisher batte man als ein Körpermerkmal
der Mörder ihre . Breiticbuliriflkcii- angenommen , d . h . eine
tibernormalc coröszc des Durchmessers von einer Schulter
zur ander» . Tic Gelehrten konnten diese Erscheinung »ur
vci 37 von 200 Individuen konstatieren, bei Ol war der
Durchmesser normal und bei 32 klein. Tics Merkmal , das
i ' isder nicht erklärt werden konnte, wird von Marie und Mac
Aiilisse auf den allgemeine» »»iskulösen und massiven Kör
Verbau der Mörder zurüchgefübri. Tie oberen Gliedmaßen
sind bei den Mördern weniger entwickelt, als man bisher
angenommen batte, und alles , was von Anthropologen und
Dichtern über die charakteristischen Formen der Mördcrüand
gesagt worden ist. wird durch die neuesten Tiaiistike» i» daS
Reich der Jabel verwiesen . Ter moderne «Mörder bat eine
durchaus durchschnittliche und in nichts charakteristische Hand.
Weder der Mittel noch der Ningsingcr weisen die geringste
Eigenart aus . Tas beweisen die folgenden Messungen : der
Mittelfinger wurde als groß scsigcstclll in 70 Fällen , als
mittelgroß in 46 und als klein in 73 Fällen , der Ringfinger
als groß bei 67 Mördern , als mittelgroß bei 63 und als
klein bei 73 , Ti « unteren Gliedmaßen sind in der Mehrzahl
der Fälle im Verhältnis zum Körpcrwuchs groß , Ter Kopf
war bei den untersuchten 200 Mördern in 36 Fällen sehr
lang und in 33 Fällen sehr breit,

Humor aus der Bühne . »Wer jemals , verschuldet oder
unverschuldet, in die traurige Lage gerät , sich ein deutsches
Lustspiel, Marke Gesellschasisstück, anseben z» müssen, dem
wird das wesenloseste und irrealste Gebilde begegnet sein,
das ,e, zwischen Sei » nnd Nickt» in , im Nichts hing . Ein
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willigen Le «rräge eine genügend . Höhe erreicht habe » . Für
» >e Strecke von Kapei » vis Krüger sind freiwillige Bes
träge nicht gezeichnet , und dieser Weg wird wovl nicht ge
pflastert werke » , da er minder wichtig ist . Dagegen sind
sur c »ie Aorlsetzun -, oer erstgenannten Ebaustee von Ka-
pet « um den Ekener Esch verum — nn Witwe Wehlau»
Hanse vorbei zur Eveweckler Ebauiiee , eine Strecke von
ivnd I2 (X1 Meiern Länge , bereit « 63 ?,L freiwillig ge»
zeichne , und wird diese Strecke icdcnsalls gcvaul werden.
Lttne A n s ch l u ß st r eck c von dieser Ebaustee vor dem
.Noore dürste dann nicdr lange aus si .it warten lassen.

* Wester holt v Wardenburg . 3l . Jan . Wegen Trauer-
, all « sah st» der diesige Mannergesangverein ge¬
nötigt , sein Snsiungstesi aus de » k . Ntarz zu verlegen.

i<. Lande , l . Acvr . Der Kricgervcrein sciene in
Taddtken « Gasrhof den Geburtstag des Kaiser « . Das Fest
erfreute si » eines guten Besuche « und nadm in allen Teilen
einen sehr schönen Verlauf . Nachdem der erste Vorsitzende,
Herr I . Taddicken, die Feier durch eine Ansprache er¬
öffnet dane , hielt Herr (st . Lührs jr . eine längere patrio¬
tische stiebe , die allgemeinen Beifall fand . Hierauf begannen
die Theater Ausführungen , u . a . ein um lstI3 spielende«
vaterländisches Volksstuck . Für « Vaterland - ) , die von den
Darstellern gut gespielt wurden und den verdienten Beifall
fanden.

^ Neuendrol , 3l . Jan . Der diesige Männe rge
, angverei» wird sein diesjähriges Liisrungssesr Diens¬
tag , den 2V . Februar , durch Konzen . Liedervonrägc uns
Ball begehen.

Ä2L Elssteth , 31 . Ja » . Ln der gestrigen (stencral-
Versammlung des hiesigen Schütze » Vereins,
die im . Lindendos - in Obencgc siansand und von 28 Mit¬
gliedern besucht war , wurde beschlossen , das diesjährige
Schützenfest vom 22 . vis 21 . Juni abzuvalicn . Der Kasicbe-
sland des Vereins bcirägk zurzeit Ist2 . ll . Die von der Ver
sammlung vorgenommciicn Neuwahlen halten folgendes
Ergebnis : Vorsitzender Ar . B argmann, »laste und
Schriftführer A . Orth, Schießmeister I . Möhring,
Leutnant (st . Schröder, Feldwebel I . B etti e n s , Fab
nemräger E . Bctticns.

I Blexen , 31 . Jan . Der (st c me i n d c r a t hielt gestern
in Michae -s Hotel hier eme (stemeinderarsiipiing ab . Der
vom Gendarnn -riekommando angeregte Bau von zwei Ein-
lamilicnwoknliäusern für die Gendarmen in Einswarren
wurd « vom (stemeinberat abge . ehnr . Die beiden schönen
Wohnungen im (stemcincehauw sol .en dem Kommando czegen
angeme,jenen Mietzins zur Beringung geile . lr wertem Als
Mikglstd des Lchätzungsausschiisses und des Gcmei .ior-
wai,enlalk - wurde für den ansscheidenden Rentner Abben¬
seth -Phiesewarden der .Pächier Radien daselbst gewählt . Da
Sem Ehaujsccwärtcr Müller die 'Arbeit zu groß wird , wurde
rür die Eßausseescrecke Einswarden , Blexeröeich und Blerer-
saudc zum Teil der Arbeiter Wicmers - BIexerd . ich als
Lhaujseelvärter gewählt . Von einem (stemeinderatsmirgliedc
wurde die Errichtung einer (stemeindespartass : aewiinscht,
doch schien dem Gemeindcrar die Lache noch ver,rühr . Von
dem GemeindcratSmftglicd für Tettens wurden die un¬
haltbaren Zustände da,eckst zur Sprache gebracht und der
Gern «indcvorstc her interpeUiert . warum die Wiedereröff¬
nung des öffentlichen Brunnens daselosl noch nicht erfolgt
ist . Ter Gemeindevorsteher legte eingehend dar . wie er
in dieser Beziehung nichts versäumt hat , doch ohne Er¬
folg . wie er auch im Aufträge des (stcmeiiiderates eine Un¬
tersuchung des Wassers aus beiden Brunnen , dem össent-
lichen und dem Lchulbruiinen , har vornehmen lassen , aber
der Brunnen ist noch geschlossen . Tie seinerzeit gebrachte
Mitteilung daß der Brunne » wieder geöffnet sei , war
ein Irrtum . Tie Schule ist auch noch geschlossen . Von
neuen Tstphusfällcu haben wir nichts vernommen.

8 Rüstringen , 31 . Jan . Zum P o l i z e i kv m m i s s a r
in Rüstringen ist Gendarm Ltöver in Hepvens gewählt
worden.

0 Wilhelmshaven , 1 . Fcbr . Der Bau des ersten
T u r b i n e n l i n i e n >

'
ch i f s e s der deutschen Atolle,

. Friedrich der Große -
, hat in letzter Zeit so erfreuliche

Fortschritte gemacht , daß vom 1 . Februar ab zur amllerisii
schen Baubraufsichtigung der Zeuerwerlskapitänleutnani
»tlinge von der hiesigen Werft kommandier « worden ist.
Da « Schiss wird voraussichlNch i », Herbste unter die Flagge
treten . E « wurde al « erste « Linienschiff vom » Vulkan-
in Hamvurg erbaut und ist do »t vor l () Monaten vom
Stapel gelaufen.

U. Wilhelmshaven , l . Aebr . Tie Besserung der
wirtschaftlichen Verhältnisse, welche die Bür¬
ger der Stadl von der Vcr .egung de » ersten Geschwader«
nach Wilhelmshaven erwarteten , scheint sich bisher » och
nict l in allen Gewerbebetrieben gellend gemacht zu haben.
Lchr langsam erholen sich von den Folgen de » Wirtschaft»
likicn Niekerganges die Owstwinschajlen . Nachdem in den
letzten Wochen des alten Jahres eine Gaslwirtschasi , so¬
wie ein xulbeiiichlcs Hotel inr Wt >ge der Zwaiigsverslcigerung
veräusert worden waren , wird nunmehr bas grüßte
La >rletat > lissemen t der Stadt , das Hotel , ,

' B urg
H ohrnzollcr n "

, zur Zwangsversteigerung
gelangen . Vom Amtsgericht in hierfür Termin auf de » 12
März aitgcetzt . In anderen Gewerbebetrieben machen sich
inklnrn in erfreulicher Weise deutliche 'Anzeichen eine » wirl-
ichajtlichcu Ausschwuuge » beurertbar . Namentlich haben die
Hausbesitzer eine wesentliche Aufbesserung Ihrer Lage zu
velzcichnen . Taß auch der Geldvcrlehr ein sehr reger ist,
geht aus der Tatsache hervor , daß augenblick . ich nicht we¬
niger als 18 Banken oder öffentliche Lparkaisen in Wil-
Hclmshaven -Rüstr .iitzen diezen Bcrlehr vermittc .

' n . Ter Ge-
ichäftsumfang der städtischen Lparkas

'
c har im letzten Jahre

eine wesentliche Steigerung erfahren.

Olciendurger IsnawirlsevaMirdc AoÄre.
* Oldenburg , 31 . Januar.

Tie Erwartungen , die an diese neue Einrichtung ge¬
stellt wurden , sind durch den Bestich und den Verkauf an
»tarre » weit übcrtrofscn . Man sicht sehr deutlich , daß cs
ein großes Bedürfnis war , ähnliche Veranstaltungen hier
zu Hessen , wie bei den LandwirtschaftSkammcrn in Preu
tzen . Das Bildungsbedürfnis unserer Oldenburger ist viel
zu groß . Der Saal des Kaiserbois war am ersten Tage
schon vis auf den letzten Plav gestillt , deute war es ebenso,
und morgen werden die Plätze erst recht nicht genügen.

Professor Dr . Aareke gilt . . ls eine Autorität aus dem
Gebiete vcs Weidcnbaues und ver Weidcsragen . Letztere
sind indes bei weitcm noch nicht gelöst Was bereits im
Sommer so oft in diesem Blanc bemerk : ist , wurde auch von
Professor Aalcke veiom , daß die Erträge und Ersolgc der
Weiden während der Dürrcpcriode davon abbingen , wie
dieselben gepflegt und gedüngt und wie alt sic waren . Fcr-
ncr na » der Bestand der Weiden wesentlich mitgesprochen.
Versagt Hai bei der Dürre oer Weißklce , der manche kahle
Stelle in die Narbe brachte , als er versengt wurde : versagt
bat cbcnsalls das gemeine oocr raube Rispengras und das
Tbimoiccgras , während das Wiescnriipengras sich ganz
vorzüglich in der Dürre bewährte , ferner auch Knaulgras,
Aioru '.gras , Kammgras , Roischwingel und selbst stellenweise
Wicsenschwingel , während englische « Ravgras oft versagte.
Die Wertschätzung von Wiescnrisvengras kennen hierzu¬
lande schon viele Praktiker . Die Düngung der Weiden
wurde ausführlich bebandelt und auf die Tatsache aiiimerk-
sam gemacht , daß bei verschiedenen Leistungen des Viehes
außer Stickstoff der Weide Kali und Pvosphorsäurc neben
Kalk entnommen werben . Lcbr angenehm bar es berührt,
daß der Vortragende sich nicht damit einverstanden erklärte,
daß nur die Näbrstostmcngcii ersetzt werden , die cninommei»
sind . Das ist die Ersatztbeorie , die dauernd nur Mißerfolge
bat . Wir gebe » hier auch stets mehr . Der Kompost wurde
dringend empfohlen , doch ist es unter Umständen aus Gras
landsmoorbod .' n doch bedenklich , da dann die Perrnschung
der Weiden oder die Ausbreitung der Rascnschiiticlc tLuk-
gras , Judcnkopp , zu sehr zunimmt . Ganz besonders wurde
als alter Kunstdünger das Knochenmehl empfohlen , doch ist
dies immer noch verhältnismäßig hoch im Preise im Per
bältnis zur Löslichkeit der Pbospborsäurc desselben . Daß
bei abwechselndem Versuch mit verschiedenem Kunstdünger
in abnormen Jabren einzelne Parzellen besser sind und Er

trage gebe » , während andere enraglo » sind , wollen
wohl glauben , aber es ist bester , so die Äeideslächcn amu
reichern mit Nährstoffen , daß die Weidepslanzen ries n>m<
zeln und in Türirrperioden etwa « von ihren Rcscrvestosic»
zuzusctzen haben . Tie Frage der Entfernung der Wcidc-
Unkräuter ist nur zum Teil gelöst , namentlich entwertet der
Duwoct hier in den Marschen ganz große Landstreäen und
schreitet noch immer mehr vor . Wenn auch durch bessere
Pflege und Tüngung viel erreicht werde » kann , ganz zu
vertilgen war der Duwock bis jetzt ni .ht . Durch Wechsel,,
wird der Wuchs eher schlimmer al « bester . Die Aurbre,
iling der Kuhfladen nach dem Muster in Belgien ( Land von
Havre ) wurde angelegen,lichst empfohlen , wird aber wegen
der sehlenden Ärbcuskrast hier nickn durchzusühren sein
Auch die Utbcrbrenung der Graden - oder Lchvllerdc aus
die Weide , die vielfach länger unrerbleibr . wurde erwähn,

In der Besprechung wurde namentlich der Punkr
über Tauer - oder Weärselweiden berührt und vom Vor
»ragenden crstere vorgezoge » . Man muß aber bedenken
daß Dauerweiden oft ganz andere Leistungen ausweisen als
neuaugelcgic Aechsclweiden , die oft viel bester für Milch
und Jungvieh paffe » . Aus den , Gebiete der Wcidefrage » ,
da » gab man allgemein zu , gibt cs » och viel zu run , nament¬
lich kann in den Marschen die Düngung der Weiden noch
mehr Beachtung finden.

Bei der Besprechung des Tacke 'schcir Vortrags lvar es
scl,r interessant , zu lülrcn , daß die Versuche des Torfsrreu-
ftallmtsre » im (vegemay zu solche » , dir mit getrennten
festen und flüssigen Exkrementen in denselben Mengen
ausg '. Mri wurden , überall zu Gunsten drs mit Torf
streu behandelten Ltallmlstc « auf schwerem Boden aus-
gnalle » sind . Außerdem hat sich hrrausgrstellr . daß diele
Marschböden sauer sind , also der Entsäuerung durch Kalk,
Durchlüftung ujw . bedürfen und am besten dir Drainagr
wirke , die auch die Bildung des Knicks ganz allmählich
bt .eilistt . Dir Knichdildung ist rin ganz analoger Vor¬
gang lm Marschboden , wir die Bildung von Ln stein im
Lantdvdeii . Auch über dem Knick ist eine bleiartig aus
sei ende Lchicht , wie im Landboden dies im Bleiiand zum
Ausdruck kommt , der über Per Lrrsieinschirkit liegt.

LH durch einen besonders kon'tr-uierten Doppelschar-
pflug . d . jsen luiterc Lckar den unteren Boden nicht ganz
nach oben bringt , sondern nur herumwendei . in mancher
Hinjichr besser: ph.vsitalischc Eigenschaften drs Nntergrnn
des erreicht werde » , niuß die Zukunft lehren.

Der zweite Borrragsiag
war wieder yanz geloaltig stark besucht . An der Wand

! befand ftck > ein : Karte vom Herzogtum Lldcnburg . Mit
I roten Linien war dort dir jetzige 'Ausdehnung der
! elektrischen Zentrale im Wicsmoor angegeben und außer

dein dir wahrscheinliche künftige Entwickelung der Ttrom
G riorgung des nördlichen Herzogtums gekennzeichnet . Der
Hauptirrnng gchr jetzt von der Zentrale nach Rüstri»
gen -Wilhelm - haren , während eine zweite Linie aui die
Lrle der fr . sischrn Wehde , Zetel und schließlich nach Varel
zuläuft . In späterer Zeit wirk » vom Wiesmoor eine Leitung
nach Lüden , etwa nach Detrrm geplant und von dort
östlich entlang der Leer -Lldrirburger Bahn die Versorgung
der Lrast Llsenburg mit elektrischer Energie , von don
nach Delmenhorst und in nördlicher Richtung nach Varel,
,brzw . nach Nordrsten nach Elsilcro . Brake , Nordenham.
Blrxcn . Von Nordenham soll dann noch eine direkte Ver
bindung nach Varel gelegt werden . Lo sind denn die
Haupivttr mit Elektrizität von der Zentrale aus ver
sehr » . Im Lüte » ist bekanntlich im Lchiveger Moor die
zw : ft : elettrisch : Zentrale , die in der .Hauptsache die Ver¬
sorgung der Lradt Osnabrück in ihr Tätigkeitsgebiet ge
nomine » bat , ferner die Versorgung der Ortschaften Damme.
Hclbcri , Lteinfeld und am Dümmer Lee a « f Hannover
schein Gebiete die Pcisorguiig der Ortschaften Von Lew
iörde vis Diepholz . Nur der mittlere Teil des Olden
burger Landes würde hiernach in Zukunft keine elektrische
große Zentrale besitzen , hat aber zur Zeit schon viele kleinere
Anlagen , z . B . Goldenstedt , Ambergen Wildcsbauscn » sw.

Ding , zeitlos und raumlos , dem nichts Lebendiges und
keine Wirklichkeit entspricht , das nie gelebt bat , auch in kei¬
ner Phantasie je , gleich weil weg von Natur wie von Ltil,
von Zufall und Willkür , auf der Jagd nach stumpscu Pointen
und längst vertrauten Lituationen gebildet , eine Wieder¬
kehr des ewig Gleichen , statt der Menschen schwatzende
Mumien , die schon tot Ware » , als sic noch lebten , stets die
gleichen stehenden , wenn auch nicht sehr aufrecht stehenden
Figuren in unmöglichen Kombinationen , meist aus einer
Aristokratie , die cs nie gab , mit wunderlichen Planieren,
Redensarten , die nie gesprochen werden , Tendenzen , die
nichts treffen , Witzen , die nichts verspotten . Mit Witzen,
aber ohne Witz . - Io leitet Arthur Kabane in den Blättern
des Deutschen Theaters «Berlin . Erich Reiß ) einen Aufsatz
über das deutsche Lustspiel ein . lind denselben Gedanken
führt Egon Friedell in folgenden Erörterungen weiter:
Wirklichen Humor hat nur das Leben selber , und daö Ein¬
zige , was die Humoristen tun können , besteht darin , daß
sie diesen Humor abschreiben . Das tun ste aber niemals,
sondern sie denken sich allerlei drollige Verwickelungen und
Konflikte aus , die bar jeder echten Lustigkeit sind . Es ist
eine imitierte , konstruierte , zusammengekkebte Lustigkeit , die
uichtS Lebendiges und Nebcrzengendes bat , eine Panop¬
tikum -Lustigkeit sozusagen . Dm Humoristen ä tn » t piix.
die sich jetzt allenthalben in Lchwänkcn und Operetten breit
machen , bieten das widerlichste Ichavspiel , das man sich
denken kann . Hat sich je , seit die Erde besteht , eine von
diesen komischen Situationen , die sic immer wieder ableiern,
schon einmal ereignet ? Ter Autor würde vielleicht darauf
erwidern : , Umso besser ! Dann sind sie eben von mir
erfunden . Tann bin ich eben ein Dichter . - Ich aber ant¬
worte ihm . . Dann bist du eben ein Schwindler ! Woher
nimmst du die Berechtigung , Dinge dar, » stellen , die e « nicht
gibt ? Wenn du mir Sachen erzählst , dir sich niemals
ereignet baden können , so werde ich dich für einen Geistes¬
kranken halten , aber nicht für einen Humoristen ! - Er
wird ober erwidern : . Wieso ? Die Leute haben gelacht . -

Da muß nun endlich einmal fcstgcstclli werben , daß Lachen
des Publikums durchaus kein Maßstab dafür ist , ob ein
Lustspiel gefallen hat . Diese Idee beftndet sich » ur noch
in den Köpfen unfähiger und rückständiger Thearerdirek
toren . Ausschlaggebend für den Erfolg ist nicht , was das

Publikum wäbreiio der Akte tu », sondern was cs in den
Pausen und nach der Vorstellung redet Es gibt eine ganze
Neide von tvpischen Redewendungen und Situationen , über
die jeder auch der Gebildetste und Acinsükligstc — un¬
willkürlich lachen muß , obnc daß er damit im geringsten zu
erkennen geben will , daß er diese Tiilgc für humoristisch
oder gar sift geschmackvoll hält Wenn jemand sich neben
den Stubl aus den Bode » setzt , so ist dies zweifellos zum
Lachen . Noch lächerlicher wird die Wirkung , wenn ihm
bei dieser Gelegenheit die Hose platzt . Gibt ein Mensch
einem anderen cinc kräftige Obrseige , so ist dies unleugbar
zwerchfellerschütternd ; und wie erst , wenn cs der Falsch«
war ! Wer auf der Bühne Böhmisch , Jüdisch , Sächsisch
radebrecht , kann sicher sein , daß ibn , was er auch immer
sage , wiehernde Fröhlichkeit begleiten wird . Aber mit
Ausnahme der ordinärsten Galeriebeiucher findet kein
Mensch ans der ganzen Welt das heute noch im Entferntesten
komisch . Die Sache ist vielleicht durch Atavismus zu er¬
klären . llnscrc Vorfahren haben über diese Tinge wirklich
ehrlich gelacht , und unser Zwerchfell ha ! sich diese Erschültc
rungsanlässc gemerkt . Da cs sich hier aber gewissermaßen
» m ein peripherisches , ein vegetaiivc « Lachen handelt , das
unserer Willkür ebenso entzogen ist , wie unsere Vcrdauungs-
täligkeir , so sind wir nachher doppelt erbost darüber . Ties
möge allen Lustspielschrcibcrn zur Warnung dienen.

d Anntmzio « Eanzone de » Dardanellen . Aus Rom
schreib ! man der . N . Fr . Pr .

- : Gabriel dAnnunzio hat
den Krieg Italiens in Tripolitanien , die Tapferkeit der
Flotte und des Heere « , die Taten einiger Offiziere und
Soldaten in acht Eanzone » besungen , die blank und bart i»
Stahl geschmiedet scheinen , so hell und herrisch klinge » und
blitze » st« durch die italienischen Gaue , und cs ist kein Jüng¬
ling im Lande , der sie nicht auswendig wüßte . Weil er
«der in England , Deutschland und Oesterreich den Grund
sab , weswegen die italienische Flotte die Durchfahrt durch
die Dardanellen nicht erzwingen durfte , hat er zu den acht
Eanzonen eine neunte hinzugedichtet und über die drei
Mächte einen Strom von Flüchen gewälzt , daß einem or¬
dentlich Hören und Leben vergeht . Das Blatt , dem diese
neunte Eanzone bestimmt war , verwcigerlc den Abdruck;
ein vaterländischer Verein , dem der Dichter sein Lied zum
Geschenk machte , bedankte sich höflich , aber entschieden;

sein Verleger Trevcs in Mailand schickte cinc » Vertrauen«
mann nach Areachon , um den Dichter , der dorr in selbstge
wäblicr Verbannung schmollt , zu bewegen , auf den Truck
dieses Werkes zu verzichten oder wenigstens fünf Terzinen
umzuschmicdcn , die auch bei den freiesten Geistern schwere
Bedenken erregt batten . England unv Deutschland kommen
in den übrigen Terzine » schleckt weg , die süns aber , um
die der Streit wogic , gelten Oesterreich und sind so ungc
bcuerlich , baß der Dickicr , wenn er nur einen Augenblick
ruhiger Ucberleguug gesunden hätte , den Schritt des Ver
lcgcrs mit Freuden begrüßt haben würde . In seinem
Selbstgefühl bestand d ' Annunzio auf seinem Schein , und
der Verleger mußte wohl oder übel auch die neunte Ean
zonc setzen lassen , so wie der Dichter sie geschrieben haue.
Ta trat der Präsekl von Mailand auf den Plan ; die ver
sc»,tcn süns Terzinen wurde » mir Beschlag belegt und im

Satz vernichtet . Zeter und Mordio im radikalen republi
kanisck .en Lager ! Das Organ der Partei , die . Ragione

" .
druckt : wenige Stunocn nach der . hrrostratischen Tai - des
Mailänder Polizcitnranncn die Canzonc ungekürzt ab , und
im Easö Aragno deklamierte des Dichters Sohn Gabrielino
die väterlichen Reime vor einem Kreise von begeisterten
Jünglingen und einem weil größeren von Unbeteiligtem
die ihren Kaffee gerne in Ruhe geschlürft hätten Tamil
nicht zufrieden , griff die . Ragionc - die Regierung an , weil

sic die Maßregel des Präfekten von Mailand guthieß.
Ein langer Brief . Der Gutsverwalter Friedrich

Kaspar in Hawaii in Ungarn hatte von seinem Verwandten,
dem Friseur Lukic in Wie » , schon lange keine Nachricht er
halten Kürzlich schrieb er an Lukic , er möge ihm doch ein¬
mal einen ausführlichen Brief zukommcn lasten . Lukic kam

dieser Aufforderung in sehr gründlicher Weise nach (. r

kaufte eine Rolle Papier in der Länge von 27 Metern , und

nicht nur er , sondern auch sämtliche dem Gutsverwalter de

kannten Mitglieder der Humanitären Tischgesellschaft . Tu

Arbeitsscheuen - teilten dem Brieswerber alles erdenkliche
Wissenswerte von Wie » mit . Im Ganzen enthält der - >

Meter lange Brief «979 Worte . Statt der Unterschriften
wurden Miniaturphotographien unter die einzelnen Telle

geklebt
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am ^ Amtaa , ilea 2. Maar,
bei krilh Llhilbt i„MerselberHas "

>.
«BvirtschaftSlliiWtt sSr »«s Sekjoitm Meolmz.

^nüvirlsedsMiede Voede.
D,r Dorträgc am Tonner - tag, den 1 . Aebrnar Itttre , finden in der

„ ILHLÄSL 8 K»UI ?S " ,
tfenerftrak * rrs , nicht im „ Aaiserhos " stall.

— Tagesprogramm : —
5 >, — s, > , Mir : Die heutige Bewertung der Anzucht und Züchtung »ach Blut-

linien . prinatdozent Ift . Dettwciler Rostock.
S »— 7 > Uhr : Tagesiragen aus dem Kebiet der Pferdezucht . Professor

I >r. von Nathusius - kialle.
8 ", Uhr: Diskussion über die BortrSg«.

leli Iiude illict» iu Uoalk « i. OlckdMVi/ill 1e8 kAU 3vn.
lae Am « sucht m »t AntrI . t

jum I Februar v . F . eine»

MM. Weiber
- l-ln Vcrgüluug der etwa 1000
di« 1200 . st jäbrlt » betragen
dk>: Schreibgebübren.

Zenigkeir im Maschtnensckiret
tm ersorderltch.

2lenegrapdicrcn erwünscht.
2 clbstgcschricbenc Gesuche m.

zebenslauf , Zeugnissen » . G«
imtdheiisbescheiniguug sind bat
dmii beim 2lmic eiuzurcichc» .

>-iecigaete Militäranwättcr
pden den Vorzug.

kulücedLuIen . 2-
', . Zu» . I8l2.

Ir . Riutienvristkr.

Verpachtung
«sll Kltiivcktlt

i» Jade.
Landwirt Part Wiking In Fade

letzt krankheitshalber am
ircitlia. de« 9. Februar.

nachm . 4 Uhr,
i» Brumunds Gasthause das.
»cn Peters Hossiclle

6 Hämme
Fettweide«,

t » s. kil . 2il ds,
«x diesjährigen Nutzung in
äbieil. zur Verpachtung ausdie
len. wozu cinlader

»aftede. legen , Auft.
! iidi< bei Wardenburg . Zu

»erlaufen eine junge , Anfang
yebniar talbcnde Kuh.

Fr . Wllkenrsbeu.
- ircekermoor . Zu verkaufen

N >u » gc jetzt legende
Hühner,

Ä . . ..5(1 bis 2 . kt . Aug. Schäfer.

Lreitetztirulie 14,
rni- ^ udilbunx >1er

Lahndettkuncie u.2akntechnik
uis«iei-x«Ig»» s»

äelivuelllltit « Leditilälulix. — 8 (>U«I« kreise

k'. W . Lo -Sll - , vsntist,
krUker Zsslstent bei 2 - Meu.

8peecü »ta »ckei » nur ou 5Vc>cheittaxen von 8—12 unct Zs2—(I l- kr.
radariadan nüt >Ien neuesten Uetäubuugomittoln aka » btartloo»

Tie unbekannten Eigcmümer
der mir im Jahre 1910 zur Re¬
paratur » dergco. Schirme wer
den ersucht , letztere bi « zum 11
Februar d . Z . abzubolen. Rach
Ablauf dieser Frist werd. solche
Schirme z . Techung der entstand,
losten verlaust.

O . Ttechler, Schirmfabr.,
Achtcrnsir . l5.

tXkerscdcrwagen niit Patent
«säen zu verkaufen.

Mottensiraßc 7_

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 2 . Februar

1812, nachmittags 4 Ubr, gelan¬
gen im Autt .-Lotale biers . :

ti Sofa« , 1 Kommode, 2 Vcr
rikow », 1 Piano , 1 Spiegel
fchrk., 2 - obclbäitkc , l Snim
merdlener, l Konsole, 5 Bil¬
der, dt vcrfch . Original Ra
dierungcn, 1 Original Oclgc
mäldc im Radmen , 1 Sofa
lisch, 4 Spiegel , 18 Rippsach.,
2 Teppiche , 2 Sessel , 1 Räb
kästen , l Regulator , l Sofa¬
borte und l Slassclei

gegen Barzahlung zur Per
steigern»«.

Lürdvr.
Gerichtsvollzieher.

Zu kaufen gesucht:
FW I » ulschpscrd ,

-WO
llexer (Hänger , welches auch ge
täten werden kann , I schweres
stibruspscrd zum Ziehen von
Baggons , z tadellos erhaltener
Anspänner . Oss. erbeten unter
S lll an die Erpcd . d . Bl.

Urnliur,.
Hcrmannsir. 2a.

Freitag und Sonnabend ganz
besonders billige Fischlage, nur
feinste Ware.

Unentgeltlich» ärztliche Sprrch-
hundc der Auskunft» - und Für
sttgesielle für Lungenkranke fe-
ben Sonnabend von 5 bis 6
U '>r in dem kleinen Gebäude
äebcn dem Ti»lonifsenhause au
her Gruxcnstr . Rat »nd Au«
» Nit etteilkn auch die tKsmein
drschwcftcrn Im Tinkoulffen
>» tsc und der Stadishnditu«« s Zimmer 12 des Rathauses.

. Lsenn Sic von hartnäckigen
tzouiausschlägcn , Flechten,«LlltjuvKoil
usw . geplagt sind , so daß der
vnulrciz Sic nicht schlafen lätzi,« tng< Fl,neu Zuckers „ Laluder*»" rasch Erleichterung. Acrztl.«t»vs. Tose 50 l,u . l . st (stärkste
noinl , bei H . Fischer , H . Wcmpe
^ s>' , L. Fafch und E . Sattler

(Th . S<or« rdt). Dr««»rl«T

stanaricnroUcr, flotte Sänger,
Stück 8 . kk z» verlaufe» .

Souucustraßc 12.

Kaufe fortwährend sur ein
P ^rfandgeschäsr

fette Llhibeiilt
l »l Gcwtckn von 1öO —30» Psd .,
Llcscrung Oldenburg , zahle
höchste Preise . Schriftliche An¬
gebote erbittet
Z. Brand , kilcydrok b . Rastede.

Nliwmijseiischllstl.
Ltttill

ru Olöenbung.
.Roniog, de» 5 . Fcbr ., 8> l

Ubr, llnioii : Portrag mit Licht¬
bildern des L' errn Tr . Heinrich
Llwtzkn über:
„Raiurschustparke in Trutsch

land und Oesterreich ".
Oinirtttskaneu bei Herrn L«

gelten, Kastnoplatz. Rlchttntt
gliedert . st , Tamenkartcn 50V,,
Schüleikartcn 30 Vs.

Zu verkaufen
Einfamilienhaus

IN. Slall u . Garten in Etzhorn,
mitten im Ort . Nähere«
Maurermeister Heinrich Lander

in Etzhorn.
Bloherfelde. Zu verkauf, eine

Kuh zum Schlachte ».
Gerl,. Lpeckmanu.

18 F . all , sucht zum l . Mai
Stellung al« Stütze od . best.
Mädch ., a liebst , bei äst. Leut,
iu d . R . Osternburg« . Off. mir
Otebaltsaugabe des . u . S . l17
Sic Erpediiion dieses Blatte « .

Ich habe mich
entschlossen,

l » der Fastenzeit, vorläufig jcd.
Freitag , »ist einer groben Sen¬
dung Fische nach Oldenburg am
Stau zu kommen , er ist dem
Oldbg. Publikum mildiu Gele¬
genheit gegeben, wirklich frische
Fiscke zu den Original Preisen
ailerbilligst zu kaufe » . Stand
direkt «» MaWrnmais

lücht . selbst . Garnterrrin , a.
i Berk, bewand., s . Stellung

15. Febr . Offerten Tanzlg,
2(!estpr ., M. SO, hauptpostlag.

Junger Mau»,
22 Zadrc , s. geg . Gebalt und
Familtcnanschl. pr. Mat Stellg.
a . Verwalter od . jung . Mann
in der Landwirtschaft. Off. unt.
2l . R . 25 postlag . Apen erbeten.

Zm>iW Mädchen,
in allen häuslichen Arbciien cr-
sabren, sucht zum 1. Mai Siel
tung bei Familienanschlus, und
Gehalt. Oss . unter V . 10!« an
nie Filiale , Langestrahe 20.
Fg . Mädchen , 21 Z . , i . Haush.

sow . i . Rüben u . Platt , gew. , f.
Stell , b . ält . Leuten b . Geb. u.
F .-Aschl. Ost. T . 424 Elp , d . B.

Luche zu Mat Stellung in
einem landwirtschaftlich. Haus-
oaii, schlicht um schlicht.

Offerten erbeten unter Z . .<k.
postlagernd Rastede.

2 Tirnslmädche» suchen sos o
Mai Stellung . Off . u . B. 48 an
H . Blschist» Aon.-Erp . , Lsternb

Zch suche für meinen Lohn'
welcher Ostern die Schule per
läßl , inst slott. Handschrisi , so
wie perfekt in Stenographie » .
Englisch, eine Stelle als

Weiber - Lehrling
oei einen, Auktionator oder
Mandatar.

A Paradies , Breme»,
»lornsir 82.

Ein l, — >7iäbrigc«

jg. Mädchen
findet freundl . Ausn. Erl . d.
Hausb . u . z. Kräftig , d . Ge¬
sund !) . i . bck. Seebad b . Trave¬
münde. Kostg . v . l . Mat bis 1.
Ol >. 200 . st . Off. unter F A.
Blankenburg a . H ., Rodden
bergsiraste 4.

Für 1 SMl ., vcr Ostern in
Quarta d . Lberrcalschulc einir .,
lvtrd gute Penflan ges . Off m
Preisang . an Sckmlvorfieber F.
Brun », Ziegelhosstraßc 23.

WM Llellen.
ki . chnnli«!» «.

Ges . aus sos . 1 SchneidergrscUe.
Foh . Busch . Schneidermeister,
Ganderkesee bei Telmenborst.^

Gesucht ein tüchtiger

DIspvQvirl
> zur selbständigen Leitung unsere» zu «rrtchrenden Filmt ,
! ultternebmens per sofort gesucht . Fabreseinkominen bei I
, vorausgesetzter Tüchtigkeii .

ca. 1V- I«.0 <» 0 Mar».
^ Tüchtige und solvent» Herren mit einem eigene » Bar 1

kapital von ca. 3—5000 . st wollen Offerte mir genauen»
! Lebenslauf und Allcrsangabe uuier L . A . 8lsti3 an!

tzaalensttin L vsglrr , A G ., Berlin V' . 8, einsrnden

MkslhillttMlItt
stir Maschinenbau u . Reparatur,

ein Lehrling
aus sofort ober Mai unter gnn
stigcn Bedingungen gesucht.
Vvttll . Tirre , Maschinend. Aust

in Zwischenabn i . Old.

UltS MW»
vom Lande, 18 Fabrc , s. Stellg.

Allcindlcncn in Haushalt
ohne Kinder. Zu erfragen

Aleranderftrahc 84.
Fange « Muttchen, nicht mehr

uiiertabrex, nicht auf so ' ort oder
1vä (er Slellnng bei Gebo t und
Fantilienen chlust. O e len unt.
» . n v »ftla«« nd -Zahech»ro.>

tZiil zllverlüsjiger Scijer
findet dauernde B « chäsugung.

H. ll. Bra nd , S ägewerk.
Wir suchen sür unser Torf-

wcrk solide
« rbeiier und « rbesteriune»

gegen hoben Lohn. Tie Arbei¬
ten beginnen voraussichil. Ende
März . Man wende sichan Auf¬
seher Sichren zu Rcucnwcgc
bei Varel.
Barel . Friedr . C arl » L E°
Zch suche zum 1. April 1812

für Kontor und Reise einen
tüchtigen jungen Mann,

der bereits das Oldenburger
Land mit Erfolg bereist bat
Osfcrtcu mit näheren Angaben
und Gebastsansprücheu au

Louis Klau»,
Dainpj-Honigkuchen - und

Zuckcrwaren- Fabrik,
Varel i . O.

1— 1» .st täglich n . mehr neben¬
bei zu verdienen. Prosp . gratis.
Adrestenbüro E . Gcrzvmisch,
Berlin X . 65, Razar .kirchst. 10t.

Bootsbauer-
Lehrling

zu Ostern gesucht.
L. Lürsis«, Booisiverst,

Ls« n>rr »«e a. Weser.
Elsfleth . Suche 1 . Dlai

einen jüngeren Knrcht.
der mit Pferden umzugehcu
versteht.

F . I Aug . v»n Lienen
Lemwerder. Gesucht zu Ostern

ein Lehrling
iür mein Klempner-, Kupfer¬
schmiede -, Jnstallaiions - u , Zcn-
iral -Helzungsgeschäst unt . güu-
stigcn Dcdingungc» .

F . F . Kuippelmehek.
Gesucht zum 1 . Mai ei»

solider Knecht,
der mit Pferden umzugebcn w.

T . Grube, Haarenstrahe 20.
kldeutzrsl ». Gesucht .um

l . Mai «i»
ILi»svIn1.

Bd. var - hor ».
Oldenvurg i . Gr . Z. I . April

suche ich sür mein Maiiilsakttir-
u . Aussieuergeschäfteinen iücht .,
nicht zu jungen Verläufer . Oss.
unter L 407 an dt« GM. b- Ll.

Wir beabsichtigen, einige Bezirke in störet- . Litis !- und
Ws »t-V « ut »eti >sitt1 neu zu besetzen und konnten dabei noch
einige wirklich tüchtige, in Organisation und Akaninnon gleich
lcistungSsähige Herren berücksichtigen

Fachleute , die unseren Anforderungen glaube» genügen
zu können , wollen ausführliche Bewerbung mit Lebenslaus,
Bild und ResultatSnachweise» unter gleichzeitiger Aufgabe
von Referenzen an unsere deutsche Postadresse in 8t. l-uciveig
(Ob. Eljah ) gelangen lassen.
llisltt-tztlktti wird zugrsichert. kngsnsliintzr lsirslztsr Varksdr.

Isilik Kdilit-IIekilllimiilir-IieMlliiill.

verdient jedermann, auch als
Rebenverdtenft, garant . pr. Srv.
2 .st . Räb . gra». u . sranko
Glaser, Pssrzhri m , Götdestr. 43.

Gesucht auf sofon ein
tüchtiger Rockarbeiter.

Foh . Wulf, Georgsttaße Nr . 8.
Huserläfsiger Laufjunge

nach der Schulzeit gesuchi.
H. E . F . Lämmer»,_

Für m «in Kolonialivarcn Gc-
schäst en äer »ii juche ich z. l . -Avril
«inen frdk . gewandten Berttäusrr.

Für mein Kolonialivar . en gros
Gcichäst z. l . Avril « inen tüchtig,
junge» Mau » sür Lager, Kontor
und l! . Reiietoureu.

Vaal Ta » ch « srdt.
Schweiburg. Auf gleich

1 LttlWchttgestle
aus dauernde Arbeit.

W. Wessel » .

Verficherungs-
brancher

Für den Bezirl Oldeiwurg
wird von Spar u . Versich .-A .-
G ^ ivelche neue, große Bottcile
bietet, ein arbestrsrcud. Haupl-
agcnt gesuch». Ausf . Oss ml»
-.«ingabe der bist«. Tätigkeit u.
der erz . Erfolge unt . K . W. 7586
an Rudolf Masse , Köln, erbeten.

Suche zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. Gün¬
stige Bedingungen, tüchtige
Ausbildung , Station i . Hause

M . Hellmerich «,
Fnh . : Heinr . Barre,

Eiscnkurzwaren, Oesen , Herde,
Bauarttkel,

Haus - und Küchengeräte,
Brake i . Oldbg.

Gesucht auf Ostern ein

Lehrling.
Friedr . Reimer«,

— Barbier und Friseur , —
_

Gesucht ans soson ein zuverl.

Knecht,
der zeitweise iu der Miibir mit-
belscn muß.

iüeorg Engelau,
Mühle Edenbuttel b . Letuw.vcr.

Nordenham. Ter Milck> Ko»
irollverein Aiens - Blcre» sucht z.
1. Mat er . einen zuverlässigen

Kaitklil AsßsteKeii
Annieldung beim Vorstand.

Ter Vorsstzrnde:
_ Franz Menger»

Ein jüngerer
Laufbursche

gesucht , der a . radfahren tau».
M- tznW. Ggjrmaiz» 2U.

Gesucht zu Mat ein
Knecht -WO

sür Landwirtschaft. Nachzusrag
Stau 38.

Auf sofort gesucht nach aus
Watt» gedienter Kavallerist als
herrschaftlicher

Kutscher.
Angebote unter 2 . 442 an di>
Eipedition dieses Blattes^

Gesucht zum 1 . Avril ein

junger Mann
als Kellner.

Gramberg, am Markt
Gesucht krankbcitsbalbcr am

sofon ein

Müllergefelle.
Ih . labten , Schaar-Müdlc

bei Wilhelmshaven

k« Bälkergescllt,
der eine Schwarz- und Weib
broibäckerei selbständig führen
kann , kann zu März gute Stell
erhalte» . Offerten unter 2 . 445
an die Erpevition dies . Blatte « .

Gesucht 1 . April ob . früher

1 ßltl M. M«Il»
sür « rtu

LoloMmttii - GksW.
Offenen unter H . H . 500 post¬
lagernd erbeten. _

Für sehr bedeut . Mauusaltui
und Kolonialwarengeschäst aus
ocui Laude

ein militärsreier erster

junger Mann
Mit nur ganz prima Zeugnissen
per 1 . April er . Off. erbittet

Herrn . Bunjcs ,
-Agenturen,

Brate i . Oldbg.
Ich suche ein. tückst . Platzver-

treter, auch in kl . Ort ., b . Zu-
sicher seit. hob. Eink. Direktor
Miillrr , Mainz , Po ftta ch !>0.

Für m « i » Ko !on (alivar «n
(veschä ' t iuche »ch zu Ostern « men

l.ekr!iiig.
Gme Schxlbüdung Bed(»g ((xp

6u »t«lV l. ok8S hiktlchf.,
Jxh . : Nsiurick llitero.

süchtiger Mann
gesucht zur llcbernabme einer
Versand Filiale sür Oldenburg
und Umgegend.
I . W. Hildrbrand. Kassel 180

Fade Gesucht aus soson ein
z-' ierlässigcr, gewandter

Knecht.
Näheres durch B . »Herde».

Brake. Such« für m »iu>-
Slywarz und Weistbrolbäckcrrt
zum 14. Februar einen siingr-
rcn, solidenOvssIIv » .

H. » . Behrrms.
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weidlieve.
Gesucht

«IN ordenil . tüchtiges Märchen
iür Suche u . . aus , zum I . Viai.

Frau von Busch,
_ KastanienaUe« 12 , oben.

dastentrei erkält Köchinnen,
Hau- u . Alleinmädch. Ttellg.

Anna Läcknrr,
gewcrbsm. Ttelleiivermittlerin,

Bremen, Bachstr uß Ar 90.
Zum I . Mac e u tüchtig« » ,

«nt emv'ohleneMlLäokvll.
Frau IN » » Si - uolikuu »,

riaustraße 22.
Gesucht I . Mai l Mädchen

mr Küche uuv Haus.
Frau F . H . Brande«,

Suche ver '»fort ei » >unges

kalh. MSi>üjeil
per Erlernung der Küche und
der HautlioltS, schlich! UNI schlicht
bei Familicnanichluß.

Frau AenelS Bshlmaun,
D inkla ge i. _

Suche zum I . Mai ein sreund
iicheS , saubere-

Zweitmädchen
sür häusliche Arbeiten.

Frau Hermann Frcrich»,
Pserdemarft ll.

Osternburg. Weg Verheirat,
z l . Mai e. ordentl. Mädchen,
« . melk , kann . Frau A . Henke.

Z. I . Mai e . freundl., zuverl.,
einfache - , jg. Nlädchen gesucht.

Frau K Helm«,
Haarenstraße :44.

Ges . z. 1. Mai für einen Pri-
oat -Hau- dalt in Breme» ein

krsthreitts MilSche ».
Rachzufr. Gaststraße 2SI.

Gesucht z 1. Mai tüchtiges
gut empf . Mädchen für Küche u.
? aus , ll . FamUi« «.!—4 Pers . s.

Harnis , Haareneschftr. 4.
Gesucht sür Bremen per 1.

Mai oder etwa- früher sür ein
altercS Ehepaar ein nickt zu
jinges IWizeS Mchen
mir guten Zeugnissen, welche-
etwa- kochen und dem Hau- balt
vollständig vorsteden kann , bei
gutem Lob » Nähere- bei
Fräulein Baar « , Oldenburg,

Haarenuser 4.
ise' iicht zum l . Mai ei« saub.

geioliiidtts Mädchen
für Küche und Hau- .

Frau Richard Frerje,
_ Achternstraße bL.

<9«>'ucht zu VIni ei«
jüngere « Mädchen

Frau F. Papst »»,
Langestraße 44 II.

Beiuchi zum I . März od. später
rin tüchtige » Müdche» für Küche
und Hau- ebenfalls ein Müdche»
oder Fräulein bei Kindern.

Miülcrer Tamm 2.
Gesucht zum l . Mai d . F ein

» » >» - e

läng. . , .

Rastede. Gesuch « zum l . Mai
iür eine» Hau- balt in der Um
oegend von Rastede » in zuverl

jllSgkSMSächk»
>m Alter von lg - 2l Fahren,
„ ei Fam . « ns» l. , gegen (behalt.
Auskunft erteilt

H . Hoe » , Rechnungsst.
Zum I Mai akkurate»

jüngeres Mädchen
gesucht , welches mit der Wäsche
Bescheid weih. Zu melden

Augusisrraßc 53.
Gesuchi zum 1 . Mai ein crf.

disa «rt » o»
jur Küche und Hau- , welche«
kochen kan » .

Fr . Fasch , Oldenburg
Badnbofftr. NI.

Ges . z . 1. Mai 1 Mädchen, d.
kochen k. u . m . d . Wäsche Be¬
scheid w. Fra » La»dgcrichr - rai

Fanden , Hunlestraße AI.

Gesucht
aus April oder Mai sür eiue kl.
Familie in der Trabt ein ein¬
fache«, akkurate », erfahrene»,
junge« Mädchen, welches alle
Arbeiten verrichtet, bei Famil
Anschluss und gutem Gehalt.
Waschfrau wird gebalien. Off.
unier T . 449 an die Erp . d . Bl.

Zum 1 Mai ein

Mädchen
für Küche und Haus gesucht.

Leminarlehrer Baihauer,
Pbilosophenwcg N.

Gesucht z. l . Mai ein zuverl.

Mädchen
für Küche und Hau» .

Frau Oberregierungsrai
Willm« , Blnmensir. 29.

Zum l . Mai gut empfohlenes
Mädchen,

welche - koche» kann , und ein
Hausmädchen,

welches plätten kann.
Rnmpendahl , Bremen,

Eaprivistr . 7.
Hahn. Für einen landwirtsch,

Haushali suche ich zum I . Mai
d , F . ein

jllllgtS Milcht«
mit Familienanschluß, Talär
wird gegeben.

H . Reumann , Aull,
Für mein erkrankte « Mädchen

au? sofort ein

Mädchen
für Küche und Hau- ,

Legelkep, Kasinoplatz 2.

Gesucht vr . 1 . März
tüchtige« MSScheu

iür Küche und Hau« bei
gutem Lo n, sowie l4 bis
lösähr. Mädchen bei 2 kl.
Kindern. Ctaustr . 23.

Gesuchi tüchtige

für dauernde Be chäftigung.
Frau F »rimann,
Haut Wechlov, 5. kaklo.

Lehrfraulein
MN gmen Tchillkenninisten za Ostern geiucht.

Llsx Vollkvdwillt.

2 Lchneiderinnen,
uerfekt im Abänbern von 2am «nkon >ektton , für bauernde
Stellung gemchi

LIvx Volällvdwiltt.

4V junge Medeii
al« Plättrri «« »» sür Herrenwäsche,

, » seine Damen » ä 'cre.
. . . Birnen und Kleider,
. . . chem . Wä'che,

al« Arbeiteriuueu zur Bedienung der Maichmen, I
als Lrß « ädchra zur Erlernung der Feinvlälierei

>sür meine N»rd«e»ri>« r Dv « as » Wasch »Austalt . Eintritt!
lö . Mai bi« t . Juni . Volle chenston nn eigenen Logier
hau» und guter Lohn zugesicher ..

I

' "
,

. .
. . MMNj

30 .

Gesucht z» » l lö. April ein

jllllgtSMüilchcii.
ca . 20—22 Fahre al«, sür Ge
scdästsbaiisbalt, Fam . Anschluß
und Geball , Stundenmädchcn
wird gebalien.

Frau T. Farads,
Blumenihal «HF , Müdlcnst. 105

Loh . Gesucht zum l . Mai
sauberer gewandte«

Kiichenmädchen
Fräulein Funch.

Gesucht per bald oder l . Avril
eine jüngere

Bilchhalttti «.
B . Meynen,

Mechan . Baumwoll Weberei
»nd Färberei.

Zetel in Oldenburg.
Faderbrrg Allcinstcbendcr

Herr in hiesiger Gegend sucht
zum s . Mai 1912 eine

Haushälterin
in den mittleren Fahren . Ge¬
stalt nach Nebercinkunft. Offert,
nebst Zeugnis über bi - berige
Tätigkeit erbeten.
W. Bartel« , Rechnung - st eiler.^
Auk sofort oder später ein

akkurates Mädchen
mit Familienanschluß nnd gu
tcm Talär.

W. Oetken , Bremen,
_

Klehdrok bei Rastede. Gesuchi
zum >. Mai ein Ileinc«

Mädchen
von 14— lii Zähren.

Frau Earl Meyer.
Tuche per bald ein saubere«

tüchtigesMchtll
für Küche und Hau« bei hohem
Lohn. Nur gut empfohlene
Mädchen wollen sich melden.
Fra « Kausmann Otto Becker,

Rüftringen I.
Für meinen kleinen besseren

Hau- Hali suche ich ein tüchtige«

junges Micha
bei Fam . Anschluß ig. Gehalt.
Offerten erbeten postlag. Wil-
belm - haven R . D. 100.

Aten« iBntj . l . «besucht zum
1 . Ma ! b . Z . ein einfache«

juiges Mich«
für unseren kleinen Hauihalt,
gegen Familienanschluß, schlicht
um schlicht oder gegen Gebalt
nach Uebereinkunft.

Frau Lehrer H . Ri bien.
Gesucht z»» > l . Mai ein gut

emvsoblcne-

Mädcherr,
welche - selbständig kochen kann.
Frau Varl Scharfer, Ttau 14.

Einfache erfahrene Stütze
z . 15. Febr . oder 1 . Mar , sür
tleln. Hausvall gesucht . Osf . an

Frau Ir . Paofch,
« iideimthaveu, » aoatzr, «7j»,

gliche sofort zur selbständig.
Führung meine» Keller Restau¬
rants sauberes ordentliches

LerckriMchtii
aus äbnlicher Ticllung . Hobcr
Verdienst, ev . Familienanschl.

Bahnhos- Kotel Qualrn brück
Ges . I . Mai

1 Mädchen
von Ist— 19 Fahren nach Hau»
Tannuni . Rachzufragcn
Huniestr. 9->, Hau« im Garten.

Zum 1 . Mai ein Mädchen
für Küche und Han» , das auch
mit der Wäsche sertig werden
kann . Zweite « Mädchen
gehalten.
Frau Hofrat Tr . Brun - mann.

Ofternburg. Gesucht z. 1. Mai
em jüngeres ordentl. Mädchen,
welche « melken kann.

Herm Kieselkorst,
Eloppenburgerstraße 45.

Z . 1 . Mai c . sreundl. einfaches
jungs8 Möeksn

gesucht.
TchüN , Zicgclstosftraße 127.

Zum 1. Mai ein
akkurate « Mädchen

für olle bäu- lichcn Arbeiten.
Frau Menke , Auguststr. 5ü.

Gesucht z. 1 . Mai 1 Mädchen
von 15 - 17 Z ., welche » ; . Hause
schlafen k. Blumenstr. 22, oben.

Ein tüchtiges erfahrener

MSdch«,
zuin 1 . Mai zeucht.

Frau Adolf Har « «,
Tchüttingsir. 11.

Lchönrmoor b . Delmenhorst.
Zu April oder Mai ein in der
Küche nicht ganz unerfahrene«

jlllgts
sür unseren landw . Haushalt,
schlicht um schlicht oder etwa«
Taschengeld, Familienanschluß.

Frau M . Breithaupt.
Gesucht zu Mai ein gewandte«

Hausmädchen.
Frau OberlandeSgerichtlrat

Weinberg,
Ratsherr Tchulzestraße 19.
Zum 1 . Mai ein zuverlässige«

Mädchen
gesucht , welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt.
Frau L . Addick« , Ztaugraben 1.

Oldenburg. Gesucht für ein
junge- Ehepaar in Bremen «in
kräftiges ältere«

Mädchen
jür alle «, da« kochen kann , geg.
hvpen Lohn.

Steinwes 13.
Gewandte-

Hausmädchen
zutii

^
1. Mai gesucht.

Frau Tr . Lcheer , Goitorpstr . 2.
Umständehalber per sökört ein

junges Mädchen gegen Gehalt
» nd Familienanschluß.

Gewchi zu Mai eln

flttS Äüixhn
von IS— IS Fahren

Frau Han » Albarl,
Lienr » b« l KGnelh.

Gesucht zum l . Mai ein tüch
tig . saubere- Mädchen s . Küche
u . Hau« sür einen kt . Hansbalt,
nicht unter 2V Fahren.

Frau G. Edling,
_ Meinardussrraß - 49.

Zum l . Mai rin gewandte«
Mädchen sür Küche , Wäsche u.
Han« u . jünger . Hausmädchen

Langrstraße 77.
Gesuchi zu Mai ein Dienst¬

mädchen von 14 — l7 Fahren s
j eine leichte kl . Laudwirischas«.
Lob» von U10 — 190 . « . Oft u,
F . 777 postlag . Ol denburg.

Gesuchi zum l . Mär , ein zu
d . rlässige « , ftndcrlicbes , ältere-

Fräulein.
Etwas Kochen u . Schneidern er¬
wünscht, Gebalt u . Familienan¬
schluß gewähr». Ofserten umer

449 an die Er pcd. d . Bl.
Rodenkirchen. Gesuch ! zum

1 . Mai ein tüchtiges

Dienstmädchen
oder ein einfaches

jllUts Mich»
>ür bäuslicht Arbeiten.

Heim. Fanßen , Bäckermeister.
>be uchr rer 1 . Mai

zuvreläsjlge » Mädchao.
Kana . slr. 4.

Gesucht z» m I März ein gut
empsohlene-

Hausmädchen,
icivic ein Mädchen zum Wegc-
bcsorgcil und bei 2 Kindern.

Frau Bose , Bremen,
I Parkallcc 21.
, Für einen kinderlosen Haus-
I halt auf dem Lande ohne Land¬

wirtschaft wird zum l . Mai ein

tüchtiges
""" '

aesucht , da- alle vorkommenden
stäusliehen Arbeiten verrichtet,
gegen Salär u . Fam . -Anschluß.
Offerten unter S . 410 ä» die
Erpedition dieses Blatte «.

Gesuch , zum l . M -n —

tüchliges Müühi
gegen hohen Lohn.

Frau S . Borgmm« ,
_ Tonnerschweerchaussee,

visflcth . Für einen dürgn,
lichrn Hauthalt in Brate such,
ich , » m l . Mai d . F ein,u « r.
lässige » Mädchen geg. l,«tz,
Lahn.

She Schröder , 11̂ .

Zum 1 . Mai ein ord Mthch
»esuchi . Kaftanienaklee 41

Geluchi ein ,unges kränigft
Mädchen,

15 — Ist Fahre , al » Zwcilmadchvon Bach , Tlaugraden 71 .
Fch suche zu », 1. Mai odn

jri .bcr ein gui emdsohlene»

LLLrLvkvn,
das kochen kann

Frau Direktor Merkel,
_ E äciliriistr . l.

Gesuch « per soson ein saudertt
Mädchen zum Alleinbicnen fü,
bester . Hau- ü ., Eloge. Guis,
r ob » » . Behandlung . Ost. ir.:l
kükstalre-ansprüchen an Frau M,
Rieten, Brrmen , Prooerst, « I.

Gesucht lrmikbeitsbalber rn
soforr oder l . Mai ein rüchliqkt

Reckeine per,
Donncrschwccr Krug

Zuin l . Mai ein ruhiges, i>ii.
Mädchen ^ Üz,

welche « kochen kam: u . Hausarb.
übernimmt , sür 2 Damen aus
einer Stage , guter Lob » .

Frau v Slooten.
Haareniiser 5. öden.

Gesucht zum I Mal ein
ALsäolrsn

für Küche und Haus
Frmi Lnasten. Tbeaicrwall H

Ge-ua i -um I . Me.i ei»
rweil68 ^ äciotisn.

nicht u irr 16 . aliren.
Hmierka « .'. Hoarenstr.

Achtung!
Wenn Sie eine Garantie dafür
habenwollen , daß Sie stets diebe-
kannten und bewährten Fabrikate
Palmin (Pflanzenfett ) und
Palmona (Pflanzenbutter.
Margarine ) erhalten . dann achten
Sie in Ihrem eigenen Interesse
beimEinkauf genau auf dieMar¬
ken Palmin und Palmona und

lassen Sie sich unter keinen Um¬

ständen zweifelhafte Nachahmun¬
gen aufdrängen . Dann «ebenSk

ganz sicher!

H . Schlinc? Cle.
Tktlangeseklschof«

S
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Xlootfcviehen.
Skizze aus dem friesischen Volksleben.

Augu « Jantzn », Oldenburg.
lNachdnrck verboien.«

(Schluß .)
La» entscffelt einen Beifallssturm der Freunde , der Luder,

- ie s-hrcicn und lachen und umjubeln den glücklichen Werfer,
- -fort sind auch die Mäkler der Segenpartei da. Sie rufen
»Misch:

Ta » war Bettelei ! Unser Ziut h,t weiter geflüchtet !"'
Makler und Käfter sind eifrig bei der Arbeit . Sie muffen

M , «war zu tun dabc» , währeitd die Vorbereitungen zum
mchsien Wurfe genossen werden.

Veil Ziut Hemmer« zurückgeblieben ist, hat er den ersten
Burs . Lieder schleudert er die Kugel über 75 Schritt, aber er
h«l heute Pc» , die Kugel trifft einen Maulwurfshaufen und
leust sich bald tot.

lassen die vorder etwas d- n Kopf hängen, denn KlaS
.',«len brauet,r nur etwa 5lt Sckiriit zu werfen, so hat er schon
»einen Gegner überholt.

Für Kla » werden Laufdiele und Decke zurückgelegt und er
«acht sich zum Wersen bereit. Nun stürmt man von allen
Men aus ihn ein und ruft:

. Sicht wieder so niedrig ! Höher heraus !"

. Leim Ihr das sagt, kann ich das ja tun, " antwortet er
mir freundlichem Lächeln.

Gr nimmt einen Anlauf und wirst , aber diesmal wirst er
s, hoch , dasi die Leute den Kopf in den Hacken legen müssen,
um der Kugel zu folgen. Sie fliegt höher, als die hohe friesische
dorfkirchc ist. Scknvcr fällt sie aus der Lust herab und läuft
mir noch wenige Schritte. Der Borsprung , den der erste Wurf
gebracht bat , ist fast verbraucht. Darüber herrscht natürlich
grobe Aufregung unter den Käftern und Mäklern. Klas bleibt
sehr ruhig . Endlich meint er:

,Lir können uns freuen, daß der Kloot wieder heruntcr-
zckomrnen ist, er ging so hoch , daß ich Angst hatte, er könnte da
in der Lust hängen bleiben."

Darüber lachen die Leute und sie vergeben ihm die sonder¬
baren Würfe.

Sun geht es weiter ins Feld , Ziut RcmmerS schleudert
seine Kugel mit großer Sicherheit immer etwa 75 Schritt , und
Kla « Focken macht abwechselndzu bohe und zu niedrige Würfe.
Ilm ihn sammeln sich die meisten Zuschauer. Hier kommen die
Kaller und Mäkler vorzüglich au? ihre Kosten . Hier wird
herzlich gelacht und weidlich geschimpft : aber Helle Freude lacht
doch von dem Gesichte eines jeden.

Wieder hat Klas Focken so hoch geworfen, als wolle er die
Kugel über die Kirche schicken.

. Mensch !" heißt cs, . nun wirs doch nicht so verrückt !"

. Wir sind doch vor, " antwortet er , „war wollt Jbr denn
noch mehr ?"

. las kann auch ander- kommen . Wenn Deine Kugel sich
sestläust, bist Du zurück und kannst cs nicht wieder einholcn."

. Fa, wenn! wem, ! Wenn die Kugel fliegen könnte, brauchte
ich sie nicht zu werfen !"

j » Mit ihn , ist nicht - anzusangen," meinte Srahls Hinricht zu
seinem Freunde Rieniet Rieniet« ,

Dieser aber meint:
. Er tut blot so, er kamt viel weiter werfen, als er

zeigt !"
DaS ist denn auch wirklich der Fall . Klar Focken hat

bis jetzt nur Pfuschcrarbeit geliefert, um die Leute zu täuschen.
Zn Wirklichkeit kann er viel Bessere » leisten. Zn aller Stille
und Heimlichkeit hat er sich in den letzten Jahren aus da»
Klootschießen vorbereitet. Aus seinem einsamen Bauernhöfe,
wo ihn niemand beobachten konnte , hat er Tag für Tag an sei
nem Körper gearbeitet und sich im Wersen geübt.

Um eine Leistung zu erzielen, d »e sich über das gewöhnliche
Maß erhob, unterwarf er seinen Körper einem zielbcwußtcn
Training . Durch Kniebeugen. Beinschwingen, Handstehen,
Laufen und Springen und ähnlich« Uebungen suchte er jede
MuSkel zu stählen. Beim Wersen benutzte er nicht die ge¬
wöhnliche Kugel, sondern eine andere, die doppelt so schwer
war , um dadurch die Arme und besonder» auch die Finger zu
stärke ». So erreichte er eine Geschicklichkeit im Klootschießen,
die bisher kaum jemand erzielt hatte.

Heute freilich macht er aus die Zuschauer nicht den Eindruck,
als zeichne er sich durch eine besondere Sicherheit im Werfen
aus . Die Leute können aus ihm nia>1 klug werden. Er läßt
seinen Gegner nahe herankommen, und wenn der ihn fast ein
geholt ba», läuft er ihm wieder weg. -

DaS Klootschießen ist bald zu Ende. Man ist dem Ziele
nahe. Jeder bat noch einen Wurf Tie Kugeln liegen nahe
zusammen, und cS ist ganz ungewiß , wer den Sieg davon¬
tragen wird.

Tie Zahl der Zuschauer ist noch mit jeder Stunde ge¬
wachsen . Auch Frauen und Mädchen sind erschienen und nehmen
lebhaften Anteil an dem beliebten Bolksspiele. Dom nahen
Gehöfte des Gemeindevorstehers kommen mehrere junge Da¬
men. Unter ihnen ist Hanna , die Tochter deS HauseS.

Wer von den beiden Gegnern wird siegen im friedlichen
Wettkampfe? Wer von ihnen wird siegen im Ringen um die
Liebe des Mädchens?

Jetzt wird jeder seine ganze Kraft einsetzen.
Zuerst komnu Ziut Stemmers. Reichlich selbstzufrieden

sicht er aus , wie er die Laufdiele hinaussteigt, aber auch , wer
ibn wegen seines Hochmutes nicht gerne mag, muß zugeben, daß
er ein Bild frischer , kerniger Gesundheit bietet. Er wirst, und
der Wurf gelingt ihm meisterhaft. DaS Glück , das ihn im
Lause des Tages manchmal nicht finden konnte, ist ihm diesmal
ganz besonder» bold. Die Kugel trifft beim Berühren des
Bodens eine barte Stelle und springt in mächtigen Sätzen
weiter . Zuletzt boppst sie noch über einen Graben und bleibt
etwa zehn Schritte hinter dem jenseitigen Ufer liegen.

Welch ein Jubel bei dem glücklichen Werfer und seinen
Anhängern ! Jetzt ist der Sieg ihnen ja gewiß. Wen» KlaS
Focken Glück hat , kommt er bis in den Graben ; darüber hinaus,
das ist ganz ausgeschlossen . Ziut RcmmerS hat gesiegt . Man
beglückwünscht ih» , bebt ihn auf die Schulter und trägt ihn
von hin, wo .Hanna mit den anderen jungen Mädchen steht.
Sie sagt ihm freundliche, anerkennende Worte, doch geht sic

bald mit den Freundinnen Wetter , um dem letzten Wurf« tu¬
zusehen

Unter den Anhängern vou Kla« Focken herrscht eine b«,
drückt« Stimmung . Einige kaffen muilo» den Kopf dang««,
andere schimpfen und schelten . Da heiß« es

»Hätte der verdrehte Kerl früher besser aufgepaßt, so stände
es jetzt nicht so traurig schleck » um seine Sache Sun verliert
er ! Es ist zu arg ! Es ist zu jämmerlich! Zu dumm!"

Gerade drängen sich mehrere unzufriedene Freund« an Kla»
heran, al« die jungen Mädchen erscheinen . Sie hören di« Bor,
würfe. Hanna spricht zu Kla» Focken:

»Ta » schadet nicht , wenn Tu auch verlierst !"
Dabei trifft ihn , wenn auch nur für einen winzigen Augen¬

blick, ein so warmer Strahl ihres Auge«, daß er laut hätte
aufjubein mögen.

»Es ist zum Davonlaufen , zum Rasendwerden !" klagt et«
Anhänger seiner Partei . » Sun müssen wir noch im letzten
Augenblicke verlieren !"

»Regt Euch nicht aus," scherzt Kla« , » hinten im Torf«
wohnen auch noch Leute. Ich muß noch werfen."

Mir kräftigen Armen teilt er die Menge und schreitet zum
Laufbreitt.

»Platz da ! ES geht wieder loS !"
Die Dahn wird frei. Tie Käfter und Mäkler treten zur

Seite . Hunderte von Menschen stehen erwartungsvoll da und
sehen auf den Werser.

. Harm !" ruft er seinem Großknechte zu , »bi « an den
Graben !"

Ter Knecht gehr mit langsamen, gleichmäßigen Schritten
vor. Tie Entfernung wird immer größer und größer. Tie
Zuschauer werdcn unruhig , fangen an zu lachen und rufen
spöttisch:

»Halt ! Halt !"
Harm Kaiser läßt sich nicht irre machen . Aus dem Send»

acker vor dem Graben macht er Halt, hebt den langen Stock
hoch und ruft : . Einundneunzig !"

»Andere Seite !"
Harm Kaiser setzt mit dem langen Stock über den Graben,

sucht eine Stelle, die von allen Unebenheiten frei ist, und pflanzt
sich dann recht breit und sicher fest. Er fühlt, wie alle Blicke aus
ihn gerichtet sind , und er weiß, welche Bedeutung e « für den
Werfer bat , daß er die richtige Entfernung kennt.

. Wieweit ? " ruft KlaS.
»Achtundncunzig!" hallt es zurück.
Tie Zuschauer wisse » aus Erfahrung , daß niemand so weit

werfen kan» , uns sie glauben, daß Klas Focken mir iknen seinen
Sckerz treibt , aber da werden sie doch stutzig , wie sie sehen , daß
er sich bereit macht . In aller Ruhe zieht er die dicken Hand-
schube au« und legt die Ueberfteider ab. Vorsichtig besieht und
befühlt er die Kugel, ob sie rauh genug ist , daß sie ihm nicht
voreilig au« den Fingern rutscht.

Langsam steigt er das Laufbrett hinauf . Tann reck » er den
Arm, und da ist es, als ob der Arm um die Hälfte länger
würde . Tie ganze Schulter schwingt mit.

Die vielen Zuschauer werden mit einem Male ganz still.
WaS ? Will er versuchen , über den Graben zu werfen? Hundert
Schritt ? TaS kann kein Mensch ! Da« ist noch nicht dagewesen!

«)

Meerkatz.
Roman von Acdor von Zobeltitz.

lRachdruck vai «t» >
«Fortsetzung .)

Seine Gedanken hatten sich immer viel mit Anita be¬
schäftigt : das bewies der Fortgang seines Romans . Aber
sr :ne Piianlasie war nicht nur künstlerische, sondern auch
tatsächliche Wahrheit gewesen: das bewies wieder dir Wand-
lang von flüchtigem Interesse zu ernsterer Sympathie,
von sympathischer Neigung zu aufrichtiger Liebe, von Liebe
zur Leidenschaft. Da« originelle kleine Mädchen , das an-
tangs mir Reize psychologischer Skeugier in ihm berührt
kalir , erschien ihm jetzt von einem mtbcschreibiichen Zan¬
der dusliger Schönheit umwoben . Und diese Schönheit war
nicht nur eine Bildwerbung seines liebenden Herzens und
eine Projektion seines Fuhlens , sondern war warmblütiges
Bben und wundervolle Wahrheit.

Er suchte in klarem Denken diese Leidenschaft nicder-
zakampscn . Er hatte gesehen, daß Anika den Grasen Brok-
iusen herzlich umarmt und geküßt hatte . Das war ein
Moment wahnsinniger Eifersucht gewesen, dem unmittel¬
bar darauf der Versuch einer ruhigen Erklärung folgte.
Er wußte nichts von dem heimlichen Verlöbnis der Hei¬
ken, er hätte das auch für unmöglich gehalten . Aber er
kannte di« geschäftliche Stellung Brokhnsens zu Prehsingk:
er kannte das liebevolle Verhältnis zwischen Vater und
Adoptivtochter und nahm an , daß es sich auf Brothusen
übertragen hätte , der vielleicht ein naher Verwandter oder
jedenfalls der intimste Freund Prehsingk « war . Zunge
Mädchen bringen liebenswürdigen älteren Herren gern zärt-
üche Zuneigung entgegen . Tas ist nichts Gefährliches.
^ DE Aussichtslosigkeit seiner Liebe verankerte sich bei
-nlllcnslein in den« Bewußtsein seines materiellen Nichts,
» as war er denn ? Ein verabschiedeter Offizier , der sich
m der Verborgenheit halten »rußte , um nicht die Auf¬
merksamkeit seiner Gläubiger zu erregen . Natürlich : an
dem Scheitern seiner Existenz war er selber schließlich am
unschuldigsten g.'wcsen — aber die Tatsache seines Ruins
Hand fest . Tie Cowboys hatten ihm allerlei von
bvm riesigen Reichtum der Lentemannschcn Erbin erzählt.
Das war das Störende . Der Vornehmheit seiner Natur
mwrrsttztc sich der Gedanke einer Zagd nach reicher Mit-
M Nenn er jetzt , in seiner äußeren Notlage , um Anita

so war tausend gegen eins zu wetten , daß man ihm"«ar >ee Motive unterschieben würde . Anita selbst konnte
ba« glauben - nein , sie gewiß nicht , wenn sic seine

guck, nur einer winzigen Spur von Gegenneigung
siwwern konnte . Aber das schien ihm ausgeschlossen. Sie
« skr ihn neulich in einer unartigen Laune brüskiert und
Mte ihn dann wieder umsttmmcn wollen . Denn es kvar
u>r unterhaltender , mit ihm auszureiten als allein —
>* war auch auf ftinen Roma » neugierig geworden . Alles

das hatte er sich bei seiner trotzig abwehrcnden Antwort
gesagt, aber auch noch ein anderes starkes Empfinden halte
bei seiner Entgegnung mirgcsprochcn : ein Gefühl äußerer
llngleichwertigl . it , das ihn im Moment stark erbitterte.
Sie selbst hatte es durch eine rasch hinarworfenc Bemer¬
kung hrrvorgerusci ! . Vielleicht ärgene sich die neugebackene
Freiin über den bürgerlichen Herrn Inspektor , dessen Gra-
scntitel sie nicht kannte - oder das reiche Mädchen über
den armen Teufel , der so keck zu antworten verstand . . .

Er halte sich wieder an die Arbeit gesetzt und schrieb
seinen Roman zu Ende . Es waren nur wenige Seiten;
dann zog er den Schlußstrich und atmete tief auf . Eine
neue Hoffnung begann . Morgen wollte er an eine noch¬
malig ? Durchsicht des Manuskript « gehen und cs sodann
mir allen seinen Hoisnnngen cinpackcn und an den be¬
freundeten Redakteur des großen Sportblattes schicken , für
das er schon früher häufig gearbeitet hatte.

Er legte die Bogen sorgfältig in ihren blauen Um¬
schlag, schloß sie ein und stand aus , um Luft in die Stube
zu lassen. Tie Zigaretten Hallen das Zimmer wieder in
olympische Wolken gehüllt.

Ein paar Minuten blieb er am offenen Fenster stellen.
Es ioar eine Mondnacht wie neulich — aber er scheute
den Park . Er schämte sich , Gel« imniHen nachzuschlcichen,
die nnr sür den Himmel und die Natur keine sein sollten.

Da« Klopfen in seiner Brust war stark. Falkenstein
schritt ein paarmal im Zimmer aus und ab . Dabei fiel
von ungefähr sein Blick auf die in gelblcdcrner Hülle
steckende Büchse, die in einem Winkel lehnte . Er hatte sie
in Preysingkshof » och nicht benntzr. Nun aber schoß ihm
durch den Kopf, daß wilde Kaninchen sich in der Koppel
der Schotten cingeninct hatten und den ganzen Wicsengrund
zu zerstören drohten Schlaft » konnte er doch noch nicht.
Er hatte schon gestern abend den kleinen Flitzen auslaucrn
wollen , und nur die Beendigung seines Romans halte ihn
zurückgehaltcn. Heule aber war eine himmlische Nacht,
und Falkenstein Ivnßtc , daß die Kaninchen gern bei Mon-
dcnschein auf Aesurig rückte» .

Er griff nach der Büchse und wunderte sich , daß sie
so leicht ioar . Zur nächsten Augenblick säh er , hak nur
die leere Hülle an der Bland gelehnt hatte : die Büchse
selbst fehlte.

Er begriff das nicht - - und plötzlich kreisten ^einc Ge¬
danken zu einem seltsamen Verdacht sich ein . Sein Ge¬
wehr hatte ein Kaliber von acht Millimetern ; das Halb-
mantelgescboß wurde von raiichschwachem Pulver getrie¬
ben : Falkenstein hatte die Büchse für eine Zagd auf Elch¬
wild gekauft , zu der er einmal geladen worden war . lind
nun fiel ihm ein : auch die Strauße waren mit einer Acht-
millimcierbüchft erschosst» worden — mit einer gleichen
Waffe , wie man sie ihm entirrndet hatte.

Wer aber konnte di« Büchse genommen haben ? — Er
überlegte , wer in den letzten Wochen in feinem Zimmer

gewesen war . Einmal Prehsingk ( der sprach sonst gewöhn¬
lich mit ihm durch das Fenster ) , einmal auch Dante Te,
um neue Gardinen anlegen zu lassen : beide kamen nicht
in Frage . Zette reinigte täglich das Zimmer und brachte
das Wendbrot : sie war mürrisch uns verschlissen gewor¬
den , hatte sich aber sicherlich nicht an der Schunwaffe
vergriffen . Blieb nur noch Zungborn übrig , der im selbe»
Hause wohnte und die Tür niemals Verschlüssen fand , wenn
er cintreicn wollte . - Falkenstein schüttelte de » Kops.
Zungborn besaß sein eigenes Gewehr , freilich keine Acht
millimetrrbüchse — und vielleicht hatte es ihn gerade noch
einer solchen gelüstet — Falkenstein hatte ihm erst letzt¬
hin ein paar ernsthaft verweisende Worte gesagt, als dem
Inspektor wieder einmal der Mund durchgcgangen war.
Seit er wußte , daß x« Prehsingk nicht einsicl , seine Kün¬
digung rückgängig zu machen, fand er stlle Augenblicke
Gelegenheit , sich mißfällig über ihn zu äußern . Und jedes
mal rerbar sich das Falkenstein . . .

Er hielt noch die leere Büchsenhülle in der Hand . Er
war nachdenklich geworden . Wer wußte denn , ob nicht
auch heute nacht wieder seine Waffe zu einer Niedertracht
benutzt wurde ? ! Mit rascher Bewegung schleudert: er die
elegante steife Lederhülle zur Erde und griff nach seinem
Hur . Einem raschen Impulse folgend wollte er seinen
Braunen satteln und auf die Berg : reiten . Ta oben wach
ten freilich Hansen nird Hoppenstedt . Aber ihre Wachsam¬
keit hatte auch da« letzte Attentat nicht verhindern können.

Aalkcnslrin steckte sich für alle Fälle seinen kleinen Re-
vcklver zu sich . Tann schwang er sich an « dem Fenster:
er nahm den Weg, der ihm um diese Zeit bequem geworden
war und der das Dröhnen der schweren Haustür unnötig
machte. Schlief Zungborn schon oben in seinem Zimmer,
so wachte er sicher nicht auf . Und schlief er nicht — viel¬
leicht konnte man dann eine Kanaille fasten.

Als Falkenstein auf dem Pflaster stand , stutzte er . Vom
kleinen Parkringang ans schritt jemand quer über den Wirt-
schastshof : schritt Anita elastischen Schritts , die Geric in
der Hand , die Schleppe ihre « Reitlleidc « über den Arm
geschlagen. Sie ging nach dem sogenannten kleinen Pferde
stall , zog den Erscnbvlzen aus dem Verschluß der Tür und
trat ein.

Fallenstein folgte ihr . Tie Baroneß halte augenschein¬
lich wieder Mondschcindurst . Heinrich mcrkle ihre Nacht¬
ritte reg lmäßig an der Faulheit ihres Fuchses : der Gaul
rekelte sich dann tagsüber auf der Streu und war kaum zum
Fressen zu bewege»

Al« Falkenstein .in den Stall trat , hatte Anita dgu
Fuchs bereits aus der Bor gezogen und streifte ihm das
Lederzeug über den Kopf. Zn einem Verschlage hinter den
Boxrn schliff Heinrich . Wer Anita weckte ihn nie.

Sie 'hatte die Stalltür offen gekästen und wandte sich
um , als sie die Verdunkelung in der herrinflirßrnden -Helle
bemerkte



50 ?)
-W letzte» Augenblick ruft Kla« zwei Freunde und flüstert

U, »en etwa« zu . Sie rilen an« Ende der langen Lansdecke und
stelle» st» dort »um Sprunge derer, Wenn der Werscr stürzen
sollre , muffen fl« vorsprtngen und idn niit ivrrn Arme» auf.
fangen

Ao» ein letzte « Strecken und Recken , Ta stürzt Illa « in
rasendeui Laus da « schräge Brett und die Decke dinuiller und
schlruden mit unveimlichcr Wucht die Kugel in« Feld.

Tie Leute drangen vor. Feder will sehen , wo die Kugel
dletd, Und nun können fl . beobachten , wie fl « in wundervoll
flachem Vogen dadinfaust, gerade aus Harm Kaiser los . Sie
sehen , wie der Großknecht in unbeweglicher Rüde dafteht, wie
er dann im letzten Augenblick zur Sette weicht , wie die Kugel
neben ibm einschlagk und dann noch mi, gewaltigen Sätzen
weiterspring«

Im ersten Augenblick sind die Leute stumm, aber dann bricht
der Jubel au« . Ter Wurf ist gelungen, und einer der ibrige»
ist e« . der idn vollbracht bat ! Ein kräftige« Hoch ihrem Kla«
hocken!

Ter richtet sich gerade aus au« den Armen seiner streu» de,
die ihn vor lebensgefährlichem Sturze bewahrten . Bon der
übermenschlichen Anstrengung ist er blaß geworden, und sein
Auge blickt müde darein, aber nach wenige» Sekunden drängt
er alle (Ermattung zurück, und da ist seine erste Frag « : «Bin
ich hingekoinmen ?"

. Ja !- ruft man ihm zu , . Du hast gesiegt '.-
Ta siebt er ein Mädchen vor sich stehen , groß und schön.

Mit angsterfülltenAugen sucht sie seinen Blick und mit sorgender
Stimme fragt sic ! . Hast Tu Dir geschadet ?-

. Rein, Hanna !- ruft er , und strahlende« Glück leuchtet ihm
dabei au« den A gen. Er weiß, er bat beute zweimal gesiegt.

In dem GlückSgefübl , da« idn beseelt , eilt er zu seinem
Gegner und reicht ibm die Hand. Wodl ist Ziut Remmers in
seinem Stolz tief verletzt, aber er lst so klug , seinen Aerger nicht
;u zeigen . Er beglückwünscht Kla» stocken zu seinem Erfolge,
aber dann wendet er sich bald ab und gehr mit einigen freun¬
den dem Dorfe zu.

Die vielen anderen Leute nehmen den Sieger in die Mitte
und verlassennun auch den Kampiplatz. Tie Käkler und Mäkler
sind auch jetzt noch nicht in allen Punkten derselben Meinung,
aber darin sind sie einig, daß in der ganzen Welt kein Mann ist,der so weit werfen kann wie Kla« flocken , und daß es keine
Gemeinde in der ganzen Welt gibt, die es mit Lwarden im
Klootschießen ausnelnnen könnte.

Heute abend wird man mit einer fröhlichen fleier den Tag
beschließen , mit einer fleier, an der jedermann im Torfe teil-
nimmt : der Bauer und der Arbeiter , der Handwerker und der
Pastor and der Lebrer. Klootschießen ist ein flest für alle . So
war es seit Hunderten von Jahren , und so wird e« auch blei¬
ben , so lange die flricsen die weiten Marschen an der Nordsee
bewohnen. Mit aller Zähigkeit Hallen sie fest an diesem eigen¬
artigen Wintersport, und sie erzielen darin Erfolge , die tatsäch¬
lich wohl als einzig dastetz-n auf der ganzen Erd «.

Hur arm Snohderrsgtuni.
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Oldenburg, l . Februar.* von der Radorsterstrahe. Bekanntlich hat sich der Stadl¬
rat in seiner letzten Sitzung auch mit einer Eingabe der An¬
wohner der Westseite der Nadorsterstraße beschäftigt, in der
der Stadttat um Festlegung e '.„er neuen Fluchtlinie, durch die
das Heranbauen bis an die Straße erlaubt wird , ersucht wird.
Der Stadttat hat die Anlegcirheir an die Besichtigung » ,
ko « Mission verwiesen. Darnach scheinen also die An¬
sichten in der Stadtverrretung über dieselbe noch nicht ganzgeklärt zu sein . Tie Petenten sind entschieden der Ansicht , daß

„Ich hel'e Ihnen / s-igle Falkenstein.
Sie schrak nicht zusammen bei dem Unerwarteten seiner

Erscheinung, Wohl aber sah Feillensrein, daß eine rascheRöte über ihre Wangen ging — und in dem Moment,
da sie das Erröten suhlen mochte, färbte ihr Gesicht sich
noch dunkler.

„ Tank: sehr," cntgcgnete sie . „Wo kommen Sie her?"
„Aus meinem Zimmer ."
„ Und es ergeht Ihnen wie mir . Wald und Leide

locken mehr als das Bett ."
,Za . Aber — " Er sprach von dem Fehlen seiner

Büchse und seinem Verdacht, ohne den Namen Iung-borns zu erwähnen — „Tic .Sache ist seltsam," fuhrer fort . „Tic Achtmillimctetüüchsen sind erst seit kurzemfür den Jagdgebrauch einzjefüßrt Worten. Wie alles liegt,möchte uh fast annehmen, daß meine Waffe für die
Tötung der Strauße benutzt worden ist. "

Das Interesse an dem Vorgang ließ Anita vergessen,daß Falkenstein „Luft" für sie sein sollte.
„Und St ? ahnen nicht, wer der VerbrecherIctn könnte ?"

fragt- sie hastig.
„Ich habe noch keine Bestätigung für meinen Ver¬

dacht . Da aber . die Büchse fehlt, ist er möglich, daß sieheute nacht zu einer neuen Nichtswürdigkeit benutzt wird.
Deshalb wollte ich auf die Berge ."

„Ich komme mit," sagte Anita eifrig — und fügt« ,wieder unter leickztcm Erröten , etwas kleinlaut hinzu:
„Denn Sie gestalten, Herr Falkcnstcin."

„Bitte sehr , gnädiges Fräulein ."
Er sattelte ihr Pfetb , dann seinen Braunen und führtebeide Gäule auf den Hof. Im Hellen Mondcnschei» standda eine groteske Gestalt : ein buckliger Mensch init krum¬men Beinen , eine bewarztc Nase inz flauen Gesicht, einKaliban in einem sackähnlichcn Gewand, einen hoyrn Stockin der Faust. Das war Sutschanek, der Gutsnachtwächter.
„Gülten Nabend," Härr Falkenstcin," sagte er mit

knarriger Stimme , „ gutlcn Stabend , gnä 'ges Arölen — "
Dachet zog er seinen Filz vom Kopfe, einen Kopf wieemr Plattgedrückte Melone , und verbeugte sich schiefseitig.Falkenstein gab ihm eine Zigarre und ließ ihn diePferde halten.

„ Sutschamk," sagte er, „wir reiten auf die Berge,zu Hansen und Hoppenstedt, mal sehen , ob da wiederwa, pAiert tr . Gib acht, Alter : Du bleibst auf demHtife, ober versteckst Dich drüben hinter den Büschen anTranke. Und paßt mir scharf auf , ob sich jemandbeer Mkgt .
(Fortsetzung folgt .)

es triftig « Gründe für da« wette Zurücksdringen der Häuser, wie
e « jetzt gefordert wird , nicht gibt . Die Nadorsterstraße ist
eine der breitesten Slraßen der Stadt , und in Anbetracht drsicn
ist de » Anwohnern der Lstsette der Straße durch Festlegung
einer neuen flluchtlftiie vor einigen Jahren da« Borbanen
auch gestattet, obwohl vie Behörde sich lauge dagegen gesträubt
hat . Was dieser Sirabrnsriie recht ist, sagen sich vie Petenten,
ist der Westseite billig . Sir erachten e » al» einen Eingrijs
in idre Verniögensverhältnissc, wenn die Stadt ihrer Forde¬
rung nickst nachkommt , wozu weder ein Grund noch eigentliche«
Rechi vorliege. In diesen Lagen »nn bat die Vesichtigungs-
komintssion noch einmal die Straße besichtigt . Es verlautet,
daß innekbalv dieser Kommissiondi« Ansichten in der Angelegen
heir auch geteilt sind . Die Petenten hohen nun , daß i » der
nächsten Itadttalssitzuirg die Entscheidung falle, und zwar im
Sinne ihrer Eingabe . Eine beschleunigte Erledigung der An¬
gelegenheit ist umso dringlicher, als die Bauzeit heranrückt.
Tic Arbeiten an einem neuen großen Doppelhaus« auf den
srübere» Linde: idof «gründen sind schon vor einigen Monaten
wieder eingestellt worden, weil die Bauherren erst die Eittsckiei
düng über die Eingabe abwarten wollen.

* Aufnahmeprüfung im Seminar . Die diesjährige Auf¬
nahmeprüfung im Seminar findet statt am 5 ., 6 . und 7. Fe¬
bruar . E » haben sich zu derselben 91 Prüflinge gemeldet.
Wenn seinerzeit bei der Erweiterung de « Ausbtlduiigskurfufles
der Lehrer aus sechs Jahre befürchtet wurde, daß der Zudrang
zum Lebrerbernfe dadurch zurückgehen würde, so scheint das
also unbegründet gewesen zu sei» . Unter den Prüflingen
befinden sich auch annähernd Ai, die ihre Vorbildung nicht in
der Volksschule , sondern aus höheren Schulen, Gymnasium und
Realschule, genossen haben . Bon diesen haben über die .Hälfte
auch bereits die Einjährigenberechtigung erworben. Ihrer
Vorbildung nach müßten diese Prüflinge nun in eine ent¬
sprechend höhere Klasse , etwa die dritte , ausgenommen wer¬
den . Wie verlautet , ist aber in diesen Klaffen für so viele
neue Schüler kein Play mehr. Daß sich in solch großer Zahl
junge Leute mir der Vorbildung ans höheren Schulen und mit
der Einjährigenberechtigung zum Lchrerberufe drängen, läßt er
kennen , daß die Aussichten in anderen Berufen, für die solche
Vorbildung nötig ist, keine glänzenden sind . Von den Prüslin
gen iverden sür zwei Klaffen etwa reichlich 60 ausgenommen
werden könne » . Au« den Schulen der Stadt — ausgenommendie Seminarschulc — haben sich 15 Prüflinge zur Ausnahinc
gemeldet.

* Polizeibericht. An» 2s . d . M . wurde eine Person wegen
Körperverletzung ar.gczeigt. Am 26. d . M. wurde der
von der Staatsanwaltschaft Oldenburg steckbrieflich verfolgteArbeiter S » hrcn aus Winkclshcibcrmoor hier festgenommcn.Am 27 . d. M . wurde der vom Amtsgerichte Heidelberg zwecks
Strafvollstreckungsteckbrieflich verfolgte Arbeiter Kleinau aus
Gubcnswcger hier festgcnomme» . Am 28. d . M . wurden vier
Personen wegen Hausfriedensbruchs und Körper¬
verletzung ongezeigt. Am 29 . d . M . wurde der von der
Großhcrzoglichen Staatsanwaltschaft in Main ; wegen Dieb¬
stahls steckbrieflich verfolgte Tagelöhner Heinrich Hechler aus
Mainz bier festgenommen, eine Person wurde wegen Dieb-
stahl « und Betruges zur Anzeige gebracht. Seit dem 1?.
d . M . wurden drei Personen beim Betteln abgcfaßt, zwei
Personen mußten wegen Obdachlosigkeit in Schutzhaft
genommen werden.

»
* Brake, 29. Jan . Tie Kaisergeburtstagsfeier

unserer Realschule in der Aula war recht gut besucht.Sie galt Zugleich dem Andenken des 290jährigen Geburtstagesdes großen Preußenkönigs und deshalb dielt Herr Oberlehrer
P . eine darauf bezügliche Festrede. — Zwecks Einrichtungeiner Ausstellung von Gesellenstücken für den
Amtsbezirk Brake hatten sich gestern eine Anzahl von
Vorsitzenden der Geselleuprüfungsausschüsse. Obermeister der
Innungen und Leiter von gewerblichen Fortbildungsschulen in,
Hotel . Union - vier zusammcngcfunden, die nach eingehender
Beratung beschlossen , in diesem Frühjahre hier in Brake erst¬
malig für unseren Amtsbezirk ein« solche Ausstellung von Ge-
scllenstückcn zu veranstalten. Dieselben sind schon länger im
Süden unseres Herzogtums cingesiihrt und haben sich dort gutbewährt . Mit derselben soll eine Ausstellung der Arbeiten
der gewerblichen Fortbildungsschule, soweit sie von den Prüf¬
lingen hcrgestcllt sind , verbunden sein. In die Kommission, die
diese Ausstellung vorbcreitcn soll , wurden die Obermeister der
sieben im Amte bestehenden Innungen und die Leiter der ge¬werblichen Fortbildungsschulen gewählt . Für die besten aus¬
gestellten Arbeiten sollen Prämien erteilt werden. Al« solch«
sollen aber nur Diplome verseilt werden. Die A » «stcllung sollniedrere Tage , von denen einer ein Sonn - und Festtag seinmuß, stattsindcn. Ter Zutritt ist jedermann gestattet, ein Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben. Die entstehenden Kosten werdenvon Handwerkerkreisen aufgebracht, die Formulare sür die
Diplome stellt die Handwerkskammer zur Verfügung.* Nordenham , 39 . Jan . Nachdem in der gestrigen Stadt-
ratssitzung zunächst in vertraulicher Sitzung die unwi¬
derrufliche Anstellung de « hier seit vier Jahren be¬
schäftigten Stadtbaumeisters Jakobsen beschlossen war,wurde nach Herstellung der Oesfentlichkeitdie Wahl der Einzel-
kommissione » des Stadtrates erledigt und daran anschließcnodie Wahl des Amtsratsmitgliedes vorgenommen. Zur Er¬
ledigung der Vorarbeiten für die neue Baupolizeiordnung solldie frühere Baukommiffion als Sonderkommiffion erhaltenbleiben, mit der Maßgabe jedoch , daß zu den ferneren Sitzungendie neue Baukommiffion heranznichen ist . Tic durch den Neu¬bau der Gasanstalt leergcwordene Dlen st Woh¬
nung des GasmeisterS soll für «65 .fl an zwei städtischeBeamte vermietet werden, ohne daß wegen der Zweiteilunggrößere baulich« Veränderungen vorgenommen zu werden
brauchen. Diese wären dagegen unvermeidlich, wenn das Hausder neuen, katholischen Volksschuleüberwiesen würde, wie dasaus der Versammlung angeregt wu-dc . Rach sachverständigemUrteile sind aber die übrigen Baulichkeiten der Gasanstalt sehrleicht für Zwecke der Fortbildungsschulen und der
katholischen Volksschule herzurtchten, worüber demStadttate schon in nächster Zeit eine Vorlage zugehen soll . Es
besteht Ucbereinstiimnung darüber , daß zur Klarstellung der
finanziellen Sage der Gasanstalt dann die betreffenden Gebäudevon der Stadt - oder Schulkasse anzukaufen sind . Es wird
zur Kenntnis gebracht, daß der Staatszuschuß sür die Realschuleim lausenden Jahre 7599 .fl beträgt , nnd daß die vom Stadt-rate beschlossene Anleihe von 11699 At neben den früheren

Anleihen im Betrage von 84 999 .fl zum Umbau der Nealscĥ ,die Genehmigung de « Ministerium « erhalten hat . Der gn,z.her zog hat der Stadt Rordenham «in Sradtwappen verlieh««da « im Stadtsiegel geführt werden darf . '
lH Bad Zwijcheuah » , I . Febr . Der Zwischen,ahnrr Bestattung « » « » » » » vi . ! t Dienslagavend tnScdönherrs Hotel seine Jahresversammlung ab.

, ,weck . Rcchnnnasudtagr . Nruwabte » . Tie Einnahmen de.liefen sich auf 319 .75 -st Uebcrnahme aus dem Vorjahr«263 und N t -fl Beiträge , zusammen 696,75 . fl : die
gaben betrugen 116P9 . fl . also ist ein Kassenbestanovon259. 1 > . fl vorhanden . Außerdem verfügt der Verein überein vei der Spar und Darlchnskafle belegtes Kapital von521,26 . fl, ferner üver Forderungen in Hohe von i ^,E -. ist also ein Gcsamtvermögen von 931,73 . fl Vorhand ««Die Vergütung sür die Träger wurde aus 1,75 .fl und2/B - fl lNickttmiiglicderj festgesetzt . Eintrittsgeld und Bei-
träge bleiben wie bisher Die Wahlen ergaben folgende«
Resultat : G . Ohmstede Vorsitzender. G . Wachten-
vorfs stellvertretender Vorsitzender , I . H . Hinrichj
Rechnungssükrer . Der Verein zählt 111 Mitglieder . —
Tie Baukon .mission für den Bau der Edewecht,,Babn batte die Grundbesitzer , die in der Gemeinde
Zwischenabn Land abgcbe » sollen nach MeverS Hotel ge¬laden zwecks Festsetzung der Entschädigungen , E« gingalles sehr glatt und zur Zusriedenbeil der Beteiligten von-
siatien.

« . Sande , 39 . Jan . Gestern fand eine vom Schulvorstand«
unv Gemetnderate gemeinschaftlich abgehaltene Sitzung
statt. Gegenstand der Verhandlung war die von der Kreissckul-
inspektion beantragte einklassiyc Schule zu Sander-
aiteubof. Ter Hauptzweck iür die Erbauung einer Schnl«
in dieser Ortschaft sollte die Abkürzung der weiten Wege der die
Schule in Sande besuchendenKinder von Mariensiel sein . Eine
Feststellung ergab , daß zur Zeit von letzterer Ortschaft 18 Ktn-
der die diesige Schule besuchen , und daß diese Zalll Voraussicht
lich in absehbarer Zeit nicht überschritten wirb . Zugegeben
wurde übrigens allseitig, daß diese Schulwege bei schlechtem
Wetter nameMltch sür Nein« Kinder recht beschwerlich seien

! Demgegenüber wurde aber bemerkt , daß für die Kinder von
j Sanderalienbof der Weg zur diesigen Schule nicht so weit sei,
j Paß er als Begründung für den Bau einer neue» Schule in
§ 'Betracht käme . Aus einem von Herrn Hauptlehrcr Weblan

gehaltenen sehr sachlichen Vortrage über ein- und mebrklassige
Sckmlen ging vervor, daß eine einklaffigeSchule, wenn an einer
solchen auch der beste Lebrer tätig sei . nicht da « leisten könne,
was eine vier - oder mebrklassige Schule mi« guten Kräften
zu leisten imstande sei . Ter Schulvorstand gelangte daber p,
der lieberzcuaung , daß den in Frage kommenden Kindern durch
Errichtung einer eiuklasftqen Schul - schwere Nachteile entstehen
würden , zu denen der lange Schulweg in keinem Verhältnisse
stehe . Vom Schulvorstande wurde daber das Projekt mit allen
qegen ein« Stimme abgelednt und beschlossen , vorläufig eine
fünfte Klaffe in der allen diesige » Schule herzurtchten . Er-
wäbnt wurde auch noch die Koftenfrage: eine neue Schule würde
etwa 29 999 . fl kosten , während der Anbau von zwei Klaffen
an di« vorhandene Schule sichnur auf 6999 .fl stellen würde.

Geschäftliche Mitteilungen.

Znr Aufklärung
für Fernsprechteilnehmer.

s Die HanseatischeTelefon Gesellschaft in Bremen hat in Ol¬
denburg eine Bau - und Revisions-Abteilung eröffnet, die sich
speziell mit der Herstellung und Uebcrwaaning von Nebenstellen
Anlage» , im Anschluß an die reichseigcncn FernsprcchHaupt
anschlüfle , befaßt.

j Da bei vielen Fernsprechteilnehmern die unzutreffendeAn
sicht verbreitet ist , daß Fernsprech Nebenanschlüsse nur von der
Kaiserlichen Telegraphenverwaltunz hergcsrcltt werde» dürfen,
so wird zur Aufklärung auf dle diesbezüglichen amtlichen
Bestimmungen bingewicken. Tie in Frage kommende Beftim
mung lautet wie folgt:

„ Ten Fernsprechteilnehmern ist es überlassen, die Hrr-
„ sicllung und Instandhaltung der aus dem Grundstücke
»des Hauptanschlusses befindlichen Nebenanschlüsse durch
»die Reichs Telegrapbenverwaltung oder durch Dritte be
„wirken zu lassen. Tie nicht von der Reichs Telegraphen
„Verwaltung hergestellten Nebenanschlüsse müssen den von
„ der Reichs Telegraphcnvcrwaliung festzusetzenden techni-
„ schen Anforderungen emsprechen .-

Dic Nebcnanschlußsvsteme, welche die Hanseatische Telefon
Gesellschaft verwendet, entsprechen ollen technischen Ansorderun
gen, sind von der Reichs-Tclegrapbenverwaltung zum Anschluß
an das reichseigene Fernsprechnetzzugelassenund bieten wesent¬
liche Berkehrserleichtcrungen: unter anderem:

Srlbsteinschaltung zum Amt von jeder Nebenstelle aus . Ab
soluter Geheimverkebr. Ueberwachung der Gespräche durch »P
tische Signale . Rücksrcgemöglichkeit während der Tauer von
Stadt - und Ferngesprächen. Direkter UMereinanderverkehraller
Nebenstellen. Sofortige automatische Trennung der Verbindun¬
gen nach Gesprächsbecndigung.

Als alleinige Lizcnzinhaberin der „ Priteg --Fabrtkase für
den OberpostdirektionsbezirkOldenburg verwendet die Hansen
tische Telefon Gesellschaft zur Herstellung derartiger Nebenan
schluß Anlagen ausschließlich „Priteg ' -RebenstellenApparate,
deren Konstruktion durch Deutsches Reichspatent geschützt ist.

„ Priteg - Apparate sind im deutschen Reichs-Post-Gebiet be
reits zu mehreren Hunderltausenden in Benutzung; unter an
deren» auch bei vielen oldenburgischen Behörden und erste»
Firmen.

„Priteg -.Nebcnstellenwerden gegen Entrichtung einer jähr
lichen Miete oder auch gegen Zahlung eines Kaufpreises hcrge-
stellt . Tie Preise richten sich nach Art und Umfang der Anlage,
und zwar wird die Miete von 29 -fl, pro Sprechstelle und Jahr
an berechnet.

Wenn bereits vorhandene reichseigene Nebenstellen durch
Privat -Nebenstcllen ersetzt werden, so ermäßigt sich die Post¬
gebühr um 19 .fl bi« 15 .« Pr» Nebenstelle.

Interessenten erhalten von der Unterzeichneten Geschäfts¬
stelle kostenlos und unverbindlich Vorschläge an Ott und Stell«
unterbreitet . Man verlange Ingenieur -Besuch.

Hanseatische Telefon - Gesellschaft,
i Geschäftsstelle : Oldenburg.'

Fernsprecher : is -r
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Gastwirtschaft
nebst Bäckerei
und Handlung,

I sowie

! Aettweiden
und Henland

zu verkaufen.
Nrnenkelde . Die Erben bei

verstorbenen Gast - n . Landwirt-
Heinrich Sparte in Nenensrlde
»rollen wegen Erbauseinander-
sctzimg folgend « Grundstücke
^uin ffeihändtgen öffentlichen
ineiftbictenden gerichtlichen Ver¬
kauf bringen lasten , nämlich:
1. dt « zu Nruensetde an schön¬

ster Lag « delcgene Besttzun - ,
bestehend an « d. Gesihift » -
hausr , eingerichtet zur Be-
«reidung der Gastwirtschaft
« edst Handlung u . Bäckerei,
de» - rosten Stall «» und schö-
nem Garten,

2 die direkt am Hanse belegen«
allerbest « Kuhwetd « sFett-
weide ), groß 2 Hektar 61 Ar
92 Quadratmeter <ca. 5^
Zück.

2 . zioei in unmittelbarer Nähe
de « Hanse » belege « erst-
klasftgr Wcidrkämpe ( beste
Fettweiden ) , grost 2 Hektar
7l « r 39 Quadratmeter <ea,
6 Zück ) , und 2 Hektar 41 > r
35 Quadratmeter (ca. 2 » !>
Zllck ).

4. zwei daselbst belegene Sirt-
länder >Henland ) , grost 1
Hektar 91 « r 53 Qnadratm.
ica . 2 ' ., Zück ), und I Hektar
Ist Ar Ä Quadratmeter sca.
2°^ Juck »,

5 , drei bei Nenenseldr an der
Achterstraste belege « Weide-
ltnrp « . - rost 2 Hektar 08 Ar
62 Quadratmeter <ca . 4 '>s,
Zück ) , und 4 Hektar 43 Ar
69 Quadratmeter <ea . 9vl
ZM,
die »« Elsfleth an b. Stein¬
straste belegen « früher « aav-
« annsche Aefitzung , besteh,
an » Wohnhaus und - rosten
« arte ».

Landstelle
zu verkaufen.
Nordermoor . Ter Hausmann

! ebbrnjvhaims in Taloper will
- °» der von tbm angekauften
stug , Litendorsschen Landstelle
zu Rordermoor

den Rumpf de« Landste - e,
grost cn 45 Zück,

nir Antritt zu« 1 . Mai 1912
«de : auch später »erkaufen,

Tie aus dem Stumps der
Ziel!« stehenden Gebäude sind
groß, sehr geräumig und in
cuicm vorzüglichen baulichen
.Zustande, Tie Ländereien sind
-Massiges Weide - , Heu - und
ISerland , der Roggenmoor ist

besamt,
Brrlausetcrmin frndet statt

»«

>» !. Zkbr. i . Zj.,
«achmittags präz . 3 -,^ Uhr,

in Abeler « Gafthause in Ror-
dennoor.

Es wird noch bemerkt , dast'uöglichst nur dieser eine Ter-
>>>i« stattfinden »l. der Zuschlag
i'ck irgend aimehmbarem Ge-
bet« sofort erteilt » erden soll.

staufliebtiaber ladet frds , ein
E lsfleth , Ehr . Schräder , Aukt,

Ltzmftede. Zu verkaufen tra-
i ' nde Stuten:

Lima l >,
kfikönigin !l,

" l«V v , Girello , beide fromm
u«>» tugses«.
— , G . Hankrn
, Zu verk , mehrere" m Pftlnd bestes « uhheu.
- , F . Marten ».
, « «stbrök b , Rastede . Zu ver
Olsten ein Kuhkalb und ein«" tchttg« Zl «ge,

S - Wemk ^ .

Die zum Verkauf stehenden
Grundstücke kommen sowohl zu¬
sammen als auch stückweise zum
Lussatz , Zn dem Geschäftsdause
»st seit undenklichen Jahren
Gastwirtschaft , Handlung und
Bäckerei betrieben und bietet
einem guten Geschäftsmann
sichere Eriftenz,

Nochmliitt jjjstttlichtt
Kerkiiifslilfsitz

findet in dem zu verkaufenden
Geschäftshaus « i . Rruenselde am

Dmrtttif,
in 8. Kelr. i. Zs..
nachmittags präzise SsH Uhr,

statt and kann bei hinläng¬
lichem Gebot der Zuschlag so¬
fort erfolgen.

Indem ich noch bemerke , daß
ein grosser Teil de « Kausvrci-
se » gegen übliche Zinsen stehen
bleiben kann , lade ich Kauslieb-
habcr sreundlichst «in,
Elsfleth Ehr . Schräder , Äukt

Auktion.
Im Aufträge sollen folgende

Sachen als : 1 Sofa , 1 Kleider-
schrank , 2 Spiegel , Bettstellen,
m , u . ohne Matratz , 2 Wasch¬
tische , 2 Rachtschrke , 1 Stuben-
Sofa « . Küchemisch , Rohr - u.
« üchenstühle , 1 Bücherb orte , 1
Teppich , 1 Kafseetisch , 1 Stu-
bcntlosett , 1 Anrichte , Bilder , 1
Rollschutzwand , 1 mah , Spiegel
mit mah . Spiegelschrank , l Gas¬
herd , 1 Reiseiorb , 1 Papagei-
Hauer , 1 Sessel , 1 Trittnähma¬
schine , 1 Nähtisch , Gardincnftan-
gen , 1 antikes eich. Pult mit
GlaSauffatz lgeschnitzte u . kleine
Zensier ) , 1 Geldschrank,

Freitis, 2. Febr. h. Iß.,
3 Uhr nachm , anf .,

im Auftionslokal , Pserdemarkt
Nr , 2, öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung verkauft
werden,

» . Schwabe . » >-

H« »e. Fltr Rechnnng »er
Lultmoyerschen » onkursmasi«
werde am

Sonnabknd,
den3. Februar,

nachmittag » 2 Uhr »Mgd . :
1 kräftigen Wallach , bester

Einspänner sür schwere»
Fuhrwerk,

3 Milchkühe,
3 kkuhrinder,
2 Kuhkälber,
4 halbfette Schweine,
4 Futterschweine,

26 Hühner und Enten,
2 Luxuswagen , 1 Break-
wagcn nebst Aussatz als Brot¬
wagen , 1 starken Ackerwagen
mit kompl Auszeug , 2 kompl,
Pferdegeschirre , 3 dito mit
ncusild , Beschlag . 2 Leldecken,
mehr , Pferdedecken , 1 Sacks¬
pflug . 1 Schwtngpflug , 1 eis.
Egge , 1 Häckerlingsmaschln « ,
I Sackslopfmaschine , 1 Zentri¬
fuge . 1 Waschmaschine , Mehl-
tisten , Tonnen , Kisten , div,
landw , Geräte rc,,

1 « lavier , 1 Geldschrank , fast
neu , 1 gr . Muslkautamat , l
Grammophan , 1 gr . Stall-
werck'schen Schakaladenauta-
malen , 95 Zehn «, gute Zigar-
ren «nd 766 Flaschen Weine
und Litöre,

öffentlich meistbietend verkaufen,
G . Ha verk« mp , Auktionator.
Unter meiner Rachweisung

steht eine

voldsi'gW
Torspresse
( für Preßtorsbercitung ) mit
lompl , Zubehör preiswert zu
verkaufen,
Grünrseld , königl , Auktionator,

Ltickhausen.
T , Maskenkostüm z . vk. od , zu
verm, _ Bürgeresch straßc 5,

Gebrauchter KraMensahrftuhl
zu lausen gesucht , Angebote u,
2 , 440 an die Erped , d Bl,

Vcrändcrungrkalber billig zu
verlausen ei » guter ansehnlicher
eiserner Lfrn . Lsenerstraße 12.

Apen . Ich Hab« in hiesiger
Gemeinde eine etwa 15 Hektar
groste

Landstelle
mit Antritt zum 1 , Mai eventl,
1. November d , Js , au » der
Hand zu verkaufe » ,

Tas Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude in vor einigen Jahren
neu erbaut worden und sind die
Ländereien , welche größienteil«
in einem Komplcr beim Hause
liegen , in guter Kultur,

Der ausgtsäte Roggen , ca,
56 Schefselsaat , kann von dem
Käufer mit übernommen wer¬
den , Tas Kaufgeld kann dem
« äuser bis zu ^ ztnslich be¬
lasten bleiben.

Licbbaber wollen sich bis zum
15. Februar d . Js . bei mir
melrcn,

I außen , amil . Auktionator,

Hol; - Verkauf.
Edewecht . Ter Gutsbesitzer

Oellien hiers , läßt am

Montag,
den 12. Kebr . d. IS.»

nachm . 1 Uhr «ns^
in seinem Busch - . Brook » zu
Nordedcwccht:

M-M Koch«
Wi -ZchWch,
leichtere « Bauholz , Rickcl-
pfähle,

dsjcnilich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich an
Drl und Stelle versammeln und
ladci ein

Mr >nrenke n , Auktionator.
Hausmann Gerh . Schrlskedr

zu Qbmstcdc lässt in seiner Ver¬
gantung am 3. Kehrnar ferner
verkaufen:

12 4 Monate alte Eber , von
ganz herdorro - ender Ad-
ftamumn - , und

1 Bullenkalb.
Radsrst . D . G . Tierk «.

Wardenburg -Fladder . Z . ver¬
kaufe » 1 Rind » ud 2 Läufer-
schweinc

H. Lankcvan.

«. Nth« llttz
Bttpachtling rt. Ltroh - Verkauf

Ohmftrd « . Hautmann Gerhd,
Zchellftede daselbst läßt am

Siuaheih , ki 3. Kein .,
nnchni . 1 Uhr «nsgd .,

in und bei seiner Svhnung
osseutl . uieistb . mit Zahlung »,
srtfr verkausen:
1 beste 6fähr . dunkeldr . Zucht-

stute „ Goldfeder ", mit hervor-
ragendeal Gang und beste
Nachzucht liefernd,

1 ljähr . einfarbige « lschwarze «)
beste» Siutrntre , M . Goldfe¬
der . « , Erbsürst.

6 junge , schwere u , best« Milch-
kühr , teils hochtragend , teils
belegt und srischmilchcnd,
sämtlich Hrrdbuchstiere,

2 ljähr , beste « nhrinder , 1 2jähr.
Lchfe» , 1 2—3 Mt . alt . Kuh
kalb , 5 schöne rrtcht . Säue,
dar , 3 zun » 2 . Male belegt,
l 2jähr , befand , schönen Teck-
«der , ammcrl . Raste,

l 2jihr . hervorr . schönen wachs,
Bcrnhardinerhund , 26 Hühner,

ferner : ra . 56 Stamme Erlen
ans dem Stamm , Brenn - und
Nutzholz , letzteres sür Stell-
macher « nd Hslzschuhaiacher
hastend , auch l schwere Eiche
aut dem Stamm.

Ta « Holz befinde » sich aus Ver¬
käufers sag . Hamm und ist vor¬
her , » besehen.

Alsdann läßt Schellftede sein
sog , ,Tl . Pfand ", grost ca , fünf
Juck , in 2 Abt , oder im ganzen
zum zwcimal , Mähen , sowie
ca , l > , Jück vo » seiner sogen.
Brookwisch , z , einmal . Mähen,
die Rachwrid « von der ganzen
Brookwisch , groß ca , 11 Zück, u,
vom grosien Pfände , groß ca,
7 Zück, auf mehrere Jahre öf-
scntl , meistb , verpachten , fer
ncr verschied , Erdarbeitr » im
sog Hamm und beim Hause,
mindeftfordernd ausverdingen.

Liebhaber ladet frcundl , ein
Nadsrft , T , « . Tierk «, Aukt,

Verkauf
einer

Mrtslhllst.
Apen , Unter meiner Nach¬

weisung ist eine direkt an einer
verkehrsreichen Ehauffee bele¬
gen « ältere

Wirtschaft
mit Antritt zum l . November
« , I » . unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen au » der
Hand zu verkaufen.

Tie Wirtschaft wird seit län¬
geren Jahren mit dem aller¬
besten Erfolge betrieben und ist
dieselbe einem strebsamen
Manne sehr zum Ankauf zu
empsehlen.

Das in vorzüglichem bau¬
lichen Zustande befindliche Wirt¬
schaftsgebäude enthält : 1 groste
Gaststube , 1 Saal , Vereinsloka
und Speisezimmer , verschiedene
Logier zinimcr und große Scheu
nen und Slallräumc.

Zu der Wirtschaft gehören
außerdem noch ein Obst - und
Gemüsegarten und verschiedene
andere Acker und Wicscnlände-
reien . Die Acker- und Wiese
ländereien befinden sich in gu¬
ter Kultur,

Ter Umsatz ist ganz bedeu¬
tend , welcher nachgewiescn
werden kam ».

Jede wettere gewünschte Aus¬
kunft wird von mir zu jeder
Zeit gerne kostenlos erteilt.

Zauße n , amtl , Aukt.

Mer -LchttibiiiWitt,
gut erhalten , sür 156 . st abzu-
gebcn , Gcfl , Off , unter S , 427
au die Erped , dieses Blattes,

iHausimLtMgeb . I
I z» verm . , 6 Scheffels . Land , I
> gr . Stall . !il . Wohnung >
> kann avverinietel werden . I
> Nähere » W . Liitzr jnnp , I
I kurwickstr . I

Neu « tz»ch « le >n»1e

rtiltil 'MiSkeiktflijiile
zu verkaufen,_ Mar k! 9 II.

Gi>«e Trittnähmaschine
u , dcsgff , Handnähmaschinc,

»ctztcre Schwingsckiiffchen , per
Stück sür 26 .st abzugcben.

Chrtstshtz Steipwehrr.

Lberlelhe.
Ter Hausmann VH . Tann«

« nnn dni läßt am

kttlldkli!.
de » 3. «ebrllsr d. Z-,

nachm . 2 Uhr «nsgd .,
12 schwere tiedjge .1 - u.

Ljiitjnye - ) ue « ku.
meist im Februar kalbend,

16 bis 18 trächtige

Schweillk . Lr
'

Al °l.r^

10 bis 12 - SM«

schweillk , , Monate alt,

mehrere 1000 - sund

Ltrsh
öffentlich meistbietend auf Zah-
lung » srist v« kaufe » .

Hierzu ladet ein
_ « . « loysteich Aukt

Zfkllbtt - AllsverbiilWg.
Wieselftcde . Land man « Jo¬

hann Zanßen in Conneforde
beabsichtigt die Arbeiten und
Materialien zu dem

Neubau eines
Wohnhauses

mindeftfordernd zu vergeben u
werden geschlossene Offerten
di « zum 7. Fcbr . einschl . bei
dem Unterzeichneten erbeten,

Riß , Bestick und Bedingun
gen liegen bei dem Unterzeich¬
neten zur Einsicht aus,

BrStjr , amt k, Aukt

Svlü - LoUorls . I
Ziehung 22.—24 . Februar I
Hauvtgewiiin 75,666 bar . I
Los « » , <1 3,30 , Porto u , Liste I
30 -S, . iNachn , 20 2°, mehr . I

l»I« -» MkN I
Kalk - Eier

empsielilt
O » iSi » olQiT » SLr » ,

Bergslraß « 9.

Sofa zn verk . Haarenstr . 11.

ausgeführt i» Orkan-
ke >on - ksto »ten,
sind von ewiger Tauer,
erfordert » keine ltn er-
haltuugSkosten , Zeich¬
nungen und Lostenun
schlage für Nr u . fertige

Anlagen graiir,
« laattl.

Brrmea , Eemcnt-
warenmer ' e,

T « c ra zo-
sab . ik

wtt Vrvt, PHNlkedttlr»ätkc»I

b'r , wies , » rsrlilo, . ^ iate»

VicvUe t , Sel>» ISti»iei , r »u» v, -S» -
erlLenaaaeell. vl S tt I — u. e .SS ta
e»a vroprrl «» MlS >xoU >«lt«a.

>Vc» n »edt ST- I
I KLIttieL LirstrtP . »Nsikiie kadrlk» n»so
I L»äe» »ed«r ck ( a-, SisLbvx ko»t- !
I »odeokkvBt« ILüka >r . 7W5.

Hiisteii-Liilileii.
Sinder nehmen Thür , Bnistsast
„ Benuswcrl " sehr gern »Sir,
Rrv . ntgr .i , 50 u , lM , Apo¬
theker StorandtS , Schwanen,
Kreuz - und Victoria -Drogerie.

Kat sicki mein Aa »» »to - »o , p.
k'I. . « 2. - . 3 l-' I. 5.25 . loste nv
bervakrt . 5 »/» kiabattmarke.
streu r -vrogerle (3 . v . lioln vz ) ,
1 LUL«etr » tz« 43, beim dlarst.

Alte Oldenburger
Brlesmarh » « iowl»
el, » »rl» »rdenu .»«»z«

Sammlungen tauft
It . Qaeot » » « « !» »,

Sinnkraj «« 2>-
Kaute zed . Po ^lan

Schicht-
« M,kl.

Tinje »,
Ge .hol Ä : h » r»

HättrinUtot »» S ch l» r» «
cyne Gaumenplatten , Kronen

u Plsmbrn au » Porzellan , ganz
zahnähnlich , und au « Gold.

vriukmauo » Lakualellar,
- Oldenburg . Langes » . 78.

G öeäLk' sZsi'tükel G
f Tamen » , Herren , Fiebrrtrr
momcler m PrüsungSsch . l^ tLst
Irrigatoren , praktisch . Mutter
sprinen v . 5— l5 -st , sow sämtl
sanitäre Arlikel billig . Prospekt
grt . v . Stelzer , Han » ,ver,

Schlägers » , ll . p

Hochelegante e .niarblge

vamentuoke,
nadelfrrtlg — » ops«»«ckt —
Ir Seidenglanz — Jabrik-
originalpreüe — Must . grat.

Lr -rvi » Ikulolev,
Ss « m « rjeld kko «.

sür die
Dampiwaschanstalt u. Lländere:
von M . v. TenneGer >n vre « ««
wrrL «« « ingegcn genommen
Filiale Oldenburg , Brüdersta . »,

M . Siörtzrnbnch.
Zu verk . ein Tamen Ma »-

kenanzug2tau 13.

Zu verk . 2 Stämme Eichen
Tielen , gut trocken . Engelbarr,
Lst emburg , Babnwcg.

Sasa u . 2Sejsel , mod, (5hai >e-
longue , So »a , Betist , » nd
Mair . neu , , an , billla , n
nerkanse » Jnksbistraße 21I

Smblltgkr Fislhhttdln-
Aleranderstraße Nr . 2.

Morgen , Freitag , u . folgende
Tage : Bratsche Isische , Pfd . 15 ö,
Lralheringe , Pfd , 16 2, , sowie
alle anderen Sorten Fisch « wer
den zu den billigsten Tages
preisen verkauf ». — Bemerke,
daß die Fische beute , Donners
tagabend , zu haben sind.

F . Kasling.
Billig zu verkaufen

rin Herren Maskenanzug,
Stallstrabe 10,

Sonnabend , nachm , 4 Uhr,
wird 1 Schwein ausgrhauen,

Pfund 66 und 65 H,
Krahnbergstr , 4, bei Loßberg,

Großbornhirn . Zu verk. eine
göfte Kuh, G , Meyer.

I
^Benzinmotor

ist billig zu verkausen,
_ H , Will , Milchstraße 9.

Qderlethr , Von 2 deutschen
Schäferhunden , 2 , Jabr alt,
wachsam , Sranimbau »!, wünsche
einen nach Wahl zu verkaufen,

Frie dr , Hibbelrr,

Einladung
zur

Ckurral- Versiimiillllllg
am Sonnabend , de» 10, Fcbr . ,
nachmitt , 6 Uhr , >u v , Mcvcrr

Wittshause in Bloh.
Tagesordnung:

Rechmrngsablagc,
2, <6«nehmigung der Bilanz,
3 , Entlastung des Vorstandes
4 , Verwendung de« Reinste

winns,
5, Neuwahl eines Mitglieder

de » Aussichtsrats,
6 , Vergütung f. den Geschäfts-

sührer,
7 Errichtung einer Tammel

stelle,
8, Sonstiges,

Bilanz i -nd Jahrcsrcchnune
Pegen von heute an im Ge
schästszimmer des Geschäfts
süörers Brunken in Eversten
aus.

Bl »h, den 1 . Februar 1912

MrmksisszliWLsiW
c , G , m , » nbefchr , Haftpflicht,

Ter Borstand:
G , Willen , G . Meher.

l GBrunke»
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7 ü^ L

"
L

'
» ,̂

-
W « I - nuL Osnolrwsi ' üt , Notltetvi - snl.

, . » > . . . ^
lköM liSlillllSüllMilk! MM - S»

6er ^Velt.

KO . VMDco.
Veutsedlanci lin6 Zuslanä.

I 8il gegrünclet.
209 unter eigener I.oitung stobenäo Kilialen.

Lti »sii »vi », I-sngsnstr . lö.

c. N. Sleillloi-td,
Sr » vn > vi » ,

Lelörckrantifadrill.
kadririert als llOjälu -ige aus-

schliorslictic Sparialität:

6 vlkl 8 okk ' änltv
in starker , » oliäer .Zuskükrung

ru billigsten Preisen.

I . iekerant Koiserl. uncl König!.
Uebörclen, Banken , Sparkassen

u. s. v.
(irdsste Sperlallodrlkn » platie.

Kataloge sinc ! gratis äurcb meinen Vertreter:
Oetken , Oiclenburg ,

"
au bestehen.

kotilelisltenäes öi-iket/Utoo « an >-te 8 ,Illurtr. Itataloge
Koater. loupsnwsgvn

Zporlwsgen
l.UXU8W2geN

l. isfsrunzswsgon
^L8twsgvn

l.38 trüge
mit staatl Lud-

»V» L 1O

Ol

nciiuon
Kolllen« dieclLiIIvLmaenSchnell Zuverlässig Sparsam

Beste Bergsteiger
Zahlreiche vorzügliche Zeugnisse

und Empfehlungen
lZ e u g III s b e t r gratis und trankol.

Eigene grostc besteingerichtcteFahrbahn
zur ungenierten kostenlosen Erlernung

des Fahrens für Käufer.

Km^ l -lWi'
. : finner L V . voornum.klMII.

Tatkräftige, solvent«
VSI ' IrSlGI ' ,

weiche in der Lage sind , selbst einen isor-
fübrungswagrn zu Hallen, werden sür
grötzeren Bezirk

gVSALSlLl.
^ irli

Nlzkslvrlvss ^VslLvB - Ms vus r

LL 8 si » s « I » .

Kostet ein

ksdrrsll,
wenn Sie es bei mir emaillieren u. vernickelnlassen,einschliesslich neuer Speichen.

Kager sämtlicher keaatr- uncl Takekörreil«
— kü r Ksbrracler uncl Kraktkakr ^enge . —

dlvuv k 'strri 'Lrlvo von 55 Nsrlc sn
mit 1 llabr Oarantie.

KKP ^ KcVrvk - V'KKK8 ? Lr7K mit elektr . Betrieb.

» .
-
Will - NMMer,

diilrkstrasse » uncl vonnersckveerstrasse SSr.
Telephon K38 .

M Psh AllllllttM
emgerroffen

Roiwurft, Lever

empftedlt
Lülvrs , Ntlktüsiraßt 3.

voimervetter
Huste » - Bonlms v .-V.

find tadellos ! iü und 50.
Kreuz Drogerie.

HS « n.
belegt , Hascngrau , zu kauf. ges.
Angebote mit Angabe v . Preis,Alter u . wann belegt u . P . 120
«n» die Filiale Lanaeftrake20 .

4 L
O doppelseitige Platte entbält 8 verscklsäeoe

tVslrer.
HS 1o» Iplotto kür < .« 50 . >

Kerner Luknakmenvom Orchester vom Palais 6 « äanse
— tViener Streichmusik. —

"-
deu

" wl . 8 vllUI,e !l . »eilig!! !>s«!!8!8ls. zr.

Klanetl -Lottene
Ziehung
. und I

!Lauf1o86
Februar.

Klanen

Otto« sM ilsnst
Einnehmer

kr. lApIlenkillrietls,rischlkriiicijier,
Li » !>tiistrLie 8.

Anicrtigung erstklainzer moderner Zlmwereiurichtunge», soivie samtlicht! sonniger Tijchlerarbeile». Ze chnung u . Koiiena . jch.agc kostenlos.Al4 Lvezia itäl deren Plattenumwrndöar
einpse le meii.e w » I f » FT. , sind , sodatz die eine Seit¬ab- Tisch und die andere alü Billard benutzt werden 'kann , oasiend sür
_ _ Wirtschaft, Wohn- und Speisezimine.

Mein diesjähriger

melltur - U llsvttklllls

beginnt am

Montag , de « T . Februar.

Varl Lsßvrklllß.
Blexen.

30- s0 00v
Zu verlausen ca!
Pfd. beftgew . Heu.

Kranz Menger». I
Ncucnbrok.

fetter Stier.
Zu verkauf , ei»

» . « lokltetn.

Zu vermieten ev.
scn ein neue«

zu verkau-

Geschäftshaus
an günstiger Lagt, ganz in der
Nähe der Stadt gelegen, sür je
de« Geschäft paffend . Aäh. durch

s^r . Hüttemonn,
Blobcrselder t5 l»auffcc Ar. 8.

Roh -Vaseline,
bestes Mltel , um das Leder
weich u . wasserdicht zu mache»
cmpfichll

Wilh . Pave , Langestr.

Killisc jkstll M»
srische, gesalzene u . geräuchene

Schinken
zu höchsten Tagespreisen, auch
uchine Speck in Tausch u . zahle
entsprechend zu.

Aschhausen. I . W. Robben.

Mein Wallgraben 5 belegencs
Haus mit schönem « orlen

beabsichtige ich zu verkaufen
cdcr zu vermiete» .

A . Hullmann.

LkekraLen.
Aerztl. Winke sür Braut-

!i » l> Eheleute von
Tr . mcd . H . Boeckh.

Preis nur 1P0 -ff.
Dottreffliches Buch , darin
keinem Hause schien sollte.

Eschen L Lasting,
- Buchhandlung,-

jetzt Kurwiikslrafir39.
Fernsprecher13V7.

Sofas , ßhaifelongue, Berti-
low , Kleider u . Küchenschrinl «,
Spiegel, Tische, Bcttü., l!4 - u.
2schl., mit und ohne Matratzen,
auch aus Teilzahlung.
_ Kurwickftraße 40.

Zu verk. ein in der Umgebg.
der Stadt in Bau befindliches

(sinfaiiiilicnhaus
mit geringer Anzahlung. Räh.
in der Fili ale , Langest r . Al.

lE
^

Hans
- W,

Soimcnstr. 28 , zu vk. Näh , das.

Krikgervtlkill.
dsiir Beerdigung unseres ver¬

storbenen Kameraden I . Ahlcr »,
Willbrok , versammeln sich dir
Mitglieder am Sonnabend, den
3. Hebruar d . nachmittags
Li ^ Uhr in Bruns Wittshausc
,u Brockhoff . Zahlreiche Betei¬
ligung erwünscht.

_ Ter Vorstand.

Oesavg - Verem
- er KirpMnnttti mi>

Ltärkerei.
Am Sonntag , den s . FebrnarlSI2 :
Ceilkml -Pttsllmmlüig

i»> Pcrcinslokalc.
Tagesorduung:

Wahl des Vorstandes.
Bericht der Revisoren.
Verschiedenes.

Um vollzähliges Erscheinen
bittet Ter Vorstand.

Höven.

Ti > ilI- rW -Pttm

, H >it Ziel
"

.
n Sonnt»!

I. »
?lm Sonntag den s . Februar

ES laden ein
Brr Norsiaad-
D- Pa »,di »«.

Mtmimk
Stiiwkkktt . Zm,,.

Sonntag, den zedrver
nachm . Ssö Uhr. '

Versammlung
ln Earl Meyers Ealchlliiik
Butteldorf. ' '

Tagesordnung: 1. Perschsidene Wahlen . 2. Zachwillen,
sctiastliche Vorträge Herr. ^Sonstige».

Der Borst«» .
Kkrki» der Züchter

edlrr ßanar. -hSirl
vld »nbg .iGr,
ÜUUWlUII
leden l . Tliii»
woch »ach d.

'
l . und IS. des

Monat«

Einem hochverehrte» Pu¬
blikum empiedle,ur Ad-
koltu «, von tlleiellichoiten.
Hochieilev, Zamilien - ooer
Jereine Zcftlichkeitea

meinen Saal
und Klubräume.
TabeüoieiMavien,Zimier
Leipzi« » steht z. Bersügn »,.

Hochachtungtuoll
iS » Otsvlrs,

Rest. Zum Fürsten Bis»«rck
äuh . Tamm 5.

: Telephon 791 . .

Turn - Vtttiii
„ Gut Heil

",
Lehmden.
Sonntag, d . 11. Februar
krjie zroße ößkitliEe

w

in sämtlichen Räumen des

„ l.vlimäöi ' Kpugsz",
Inh . . US. iileemann.

Eirostarlige,
originelle AunShruNge».— auss prächirgste dekorier:. -
Ununterbrochene Musik.

An 'ang 8 Uhr.
Nachmittag« l Uhr U« >vi
durch den Erl und Un -gegen»

Hierzu laden freundlichst em
> d. Nleeman». Der Vorstand.
Eintrittorreiie : Hcrrenkane im

Borvcrlauf lukö . ec, an der
Kaffe 1 .50 . 6. Tamenlane
1.00

Masken u. Nojtnm» nnd in!
Lokale zu haben

KesLN̂ verein
Harmonie"

üüollbek 'g.
So »«tag , den 18. Febr »ar

88>iger - vsll.
Aniang 7 Uhr. Eintritt20 P.

Es laden ' reniiül . « in
« . « u ' s. Der Vorst«»».

S »>ntag, den s . F»br« « r

bei Nasttoirt Schilfer.
58 Kappe» sind im Loka'

zu haben.
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M, - andnnene . aslltcher Wochenbericht . — Welche
re der I' l .' i liche 77- inee uni Kellütelzächtern

„ dt . 7 er Kar :o ' ' c bau . — Prakli 1e T'^ ssnam en ur Lle>
e ung der Wicienert age.

Lsriawirlschattlichef
LUoehenbericht.

von Ltnlcrjchuldircktor HtinleniannLildeshauseit.
Au » dem Lande ,

"0 . Jan.
Die Witterung der letzten Woche

,ii ttotz de» cingeirctenen Tanwcttcrs on > 71 . Januar , das
den gefallenen Setnec wegschmolz , doch winterlich geblieben.
,1m Liften und Süden Deutschlands dar es vcicüs wieder
uemuch starken »Frost geacbcn , und nam der Abnahme des
Tiefdruckgebiets und Zunahme derjenigen Gebiets , dar nun
Hochdruck bat , isr zu crivoncn . das ; die winterliche Witterung
«och andalt , erst rech«, wenn der Vollmond , der am :>, . Fcvr.
emiriii , vorbei ist.

Man muß sich nur Sen Libellen darnach cinrichlcn und
diejenigen Arbeiten verrichten , die jetzt in Rübe zu verrichten
sind . Vor ollen Dingen sind aber

Bestellungen auf Kunstdünger
am meisten angebracht . Die mellten Kunstdüngerbandlungen
klagen über außerordentlich geringe Aufträge sür die Früh¬
jahrsbestellung . Io kann cs bei dem großen Bedarf an
.Kunstdünger in unserem Lande nicht aurbleibcn , daß
unmittelbar vor der »Frühjabrsbestellungszcir sich ein ganz
enormer Waacnmangel bemerkbar macht , namenillch ivenn
der Winter etwas anbäli , und daß er vielen Landwirten
nicht möglich sein wird , zu rechter .-seit den Kunstdünger
;u bekommen und auszusrreucn . Damit bangt dann als wei¬
tere Folge zusammen , daß unter gewissen Bedingungen der
Kunstdünger nicht so wirk «, wie er wirken wurde , wenn er
rechtzeitig bestellt und auSges '.rcut wäre . Die Landwirte be¬
kommen dann eine falsches Bild von der Kunstdüngerwir-
kung , was kein Fonschritt , sondern ei » Rückschritt >fr . Auch
sind sür die drei ersten Monate des Sabres die Dbomasmcdl-
preise ermäßigt , aber selbstredend nur so lange , als die La
düngen noch Ende Mär ; in die Hände der Besteller ge¬
langen . Wenigstens dculcn die Erfahrungen früherer Jahre
wokil darauf hin , daß cs so auch ferner gcnandhabt wird.

Die große landwirtschaftliche Woche
für die Stadt Oldenvurg ist gekommen . Es strömen von
allen Himmelsgegenden die Landwirte zur Residenz , und
man kann deutlich merken , daß unser Land in erster Linie
und in der Hauptsache ein Landwirtschaft treibendes Land
ist . Vor allen Dingen zieht die Hengstkörung die Landwirte
am meisten an . Seit Jahrhunderten ist das edle Roß der
Liebling des oldcnbnrgischen Bauern gewesen . Umsonst singt
man auck nicht in unserer Volkshymiic : Gou schütz dein edles
Roß ! Sei « der Zeit des Grasen Anton Günther , des ei¬
gentlichen Begründers der blühenden oldenburgischcn Pferde¬
zucht , har das Oldenburger Pferd Staunen und Bewunde¬
rung bei allen Pferdeliebhabern der Welt erregt , trotz seiner
ihm nachgesaglcn Mängel , die so oft von dcn Gegnern und
Koilkurrcmcn ans Licht gezogen sind . Vor allem ist cs ein
gar nicht wieder einzuholcnder Vorteil sür die oldenburgiiche
Pferdezucht , daß die amtliche Körung des HengstmarerialS
von der oldenburgischcn Regierung vor bald lOO fahren an
geordnet wurde . Dadurch sind wir in der Lage , die ältesten
Blutlinicn innerhalb unserer einheimischen Pferdezucht nach
weisen zu können , und das kann uns in Deutschland niemand
nachmachen , weil bei uns die Körung zuerst cingcführt wurde.
Den Nachweis der Blutlinien verdanken wir unserem um die
Pferdezucht so tätigen Ockonomicral Lübbe » in Sürwürden,
der auch mit Einsetzung eigener Mittel die Wertschätzung des
Oldenburger Pferdes in der ganzen Welt so sehr gefördert
Hai Zudem hat unsere Zucht insofern immer Glück gehabt,
als von Anfang an bis jetzt in der Körungskommission aller
erste Kenner unserer Rasse in der aufopferndsten Weise tätig
waren , auch dann , wenn sic von mancher Seite nur Undank
ernteten.

Die Hengstkörung im südlichen Zuchlbezzirt
ist bereits in der letzten Woche gewesen . Wer die Entwicke¬
lung der Pferdezucht in unscrcin Lande aufmerksam verfolgt,
der weiß , daß der südliche Zuanbezirk ganz bedeutende Fori
schritte im letzten Jabrzchni auf dem Gebiete der Pferde
Zucht machte . Diesen Fortschritt verdankt die Zucht dem ver
dessen« , Hengst und Snttenmaterials . ES sind in den letzten
fahren verhältnismäßig gute Beschäler » ach dem Süden ein
geführt , früher war cs so , daß die Stuten , die mehr als
>000 .Sk wen waren , als gefährliche Tiere galten und sckileu
»igst verkauft wurden , um das Geld zu retten . Daß bei der
Zucht mit guten Henpsftn und schlechten Stuten nicht viel
'Gescheites hcrauSkommcn kan » , hat inan bald eingcschen.
heute haben wir auch im südlichen Znchlgebicie recht gute
»nd teure Stuten mit gutem Stammbaum , und darauf ist
cbcn zu viel zu geben . Dann verdank aber die Brsscning

in der Zucht dem Umstande viel , daß die Weiden so großartig
verbessert sind und die Züchter nick » mehr , wie ehedem , cs
notig haben , ihre jungen Picrde in der Marsch zu weiden.
Die Weiden der Geest sind z . T . reichlich so gut , als die
Marschwciden , denn bei der reichen Versorgung deS Bodens
mir Pbosphorsäirrc und Kalk bildet sich bei den jungen Tieren
ein pan ; vorzügliches Fundament aus . und das verlangt man
neben gutem , regelmäßigen Gang . Es war doch eine Pracht,
in Vcck» a anzuscbcn . wie starkknochig die beiden Zwillings
Hengste des Herrn Klane Roscharden geworden waren nur
bei reiner Gccstwcidc . So werden denn auch schon im
Süden geborene und gezogene Hengste dorr angckön , was
ein gutes Zeichen für die fortschreitende Zucht ist . Wir er¬
leben za . daß die nächstfolgende Generation starkknochiger
wird und die folgende wieder mehr Fundament hat als diese
usw . Also geht ein guter Teil der Rasse durchs Maul , wie
der alte Grundsatz laut « .

Am nördlichen Zuchlgebiet
ist die Körung in dieser Woche in Oldenburg und sind nach
dem Katalog 793 Hengste hierzu angcmcldct , davon die
größte Anzahl aus dem Normannstamm , wozu alS ältester
Vertreter der berühmte Rulbard der Sicdingcr gehört , der
nun schon 22 Zaine alt ist.

Die Vorträge der landwirtschaftlichen Woche
sind bis jetzt sehr gut besucht , der erste Versuch also ganz
geglückt . Am Donnerstag sind Vorträge , die unsere Pferde
Züchter sehr interessieren , nämlich über die heutige Bewer¬
tung der Anzucht und Züchtung nach Blutlinicn von Prival-
dozcnl Dcttwcilcr und Tagcsfragcn aus dem Gebiete der
Pferdezucht von Prof . Dr . von Malhusius , einer Autoritär
auf dem Gebiete der Pferdezucht . Hoffen wir , daß die Be¬
sucher der landwirtschaftlichen Woche befriedigt wieder ;u-
rückkchrcn , unsere Pserdczücbrcr aber einen vollen Erfolg
haben , denn Geld kann der Landwirt in diesem schlcctzcn
Zahle in der Marsch überall gut gebrauchen.

Landwirte im südlichen Oldenburg
schwärmen zum Teil zur Zeit für die Errichtung von Zucker¬
fabriken und glauben dadurch ganz besondere Vorteile zu
erreichen . Dies kann indes nur aus Unkenntnis geschehen,
denn die Vorbedingungen für die Errichtung von Zucker¬
fabriken — gute Arbeitskräfte , guter Boden und gute Kon¬
junkturen — fehlen dorr . Gerade jetzt ist eine große An¬
zahl deutscher Zuckcrrübcnbauern in großer Jorge um die
Zukunft . Ties scheint hier unbekannt zu sein und darum
drucken wir einen Aufsatz aus der „ Hannov . land - und
forstwirtschaftlichen Zig ." von H . Steiger ab , damit nichts
Unbcdachisamcs geschieht . Wenn unsere Landwirte mehr
Hackfruchibau treiben wollen , so paßt hierzu zur Zeit allein
die Kartoffel , und wer dcn Kartoffelbau auszunuyen ver¬
steht , srebt sich weit besser als beim Bau der Zuckerrüben.
Ter Artikel lautet:

Die russischen Forderungen und die Verlängerung
der Brüsseler Konvention.

Die Brüsseler Konvention ist bekanntlich im Zahle 1902
auf das Drängen Englands entstanden Die Rübenzuckcr-
industric hatte sich infolge der Prämiensnstcme ungewöhnlich
entwickelt und die Robrzuckerindustrie weit überflügelt.
Darunter hatten die englische » Kolonien schwer zu leiden
und verlangten von dem Mutrcrlande , daß cs die Absatz¬
möglichkeit für den Rohrzucker erleichtere . England er¬
klärte daher den kontinentalen Staaten , daß cs Einfuhrzölle
in Höhe der Prämien auf Zucker erhebe , wenn an den
Prämien - und Schuvzollsnsrcincn weiter festgebalrcn werde.
Das halte zur Folge , daß in Brüssel die Vertreter Deutsch¬
lands , Oesterreichs , Frankreichs , Belgiens und Hollands nach
schwierigen Verhandlungen mit England die Brüsseler Kon¬
vention abschlossen , nach welcher sie sich verpflichteten , ihre
Prämien abzuschafscn und den Schutzzoll aus 5 Franken zu
ermäßigen , wogegen sich England bereit erklärte , keinen
Einfuhrzoll auf Zucker aus diesen Ländern zu erheben . Die
Konvention wurde aus 5 Jahre , bis 1908 , geschlossen . Auch
Schweden -Norwegen , Italien und Spanien sind der Kon¬
vention bcigelreicn , welche aber erst dann für diese Länder
wirksam wird , wenn sic Zucker ausfübrcn.

Rußland trat der Konvention nicht bei , weil es seine
Schuysteuergcsetzgcbung nicht ausgeben wollte . Direkte
Ausfuhrprämien eristiercn freilich nicht , aber die russische
Zfuckersteuer hat sich in der eigenartigste » Weise zu einem

staatlichen Fürsorgcgesctz für die Zuckerinvustrie entwickelt.
Zm Jahre 1886 bildete sich ein Svndikat der russischen

Zuckerfabriken , um den Ucberschuß der Produktion zu ex¬
portieren und sich durch hohe Inlandspreise schadlos zu
halten für die Verluste , welche bei der Ausfuhr entstehen.
Aber cs blieben stets einige Fabriken außerhalb des Rin

gcs , sodaß die Vereinigung später zu scheitern drohte . Da
brachte die Regierung im Jahre 1895 den Snndikatsge-
dankcn ihrerseits zur gesetzlichen Ausführung . Der Finanz-
minister setzt alljährlich den mutmaßlichen Znlandsvcrbrauch
an Zucker fest , sür welchen eine VcrbrauchSabgabc von
23,10 pro 100 Kilo erhoben wird Jede »Fabrik bat
das Recht , ca . 10 000 Doppelzentner in dcn Konsum zu

liefern . Soweit damit der Inlandsbedarf nickt gedeckt ist,
wird der Rest auf die mehrproduzicrenden Fabriken zwo
ratri verteilt . Der Finanzminisicr >etzl ferner diejenige
Menae fest , welche als unantastbarer obligatorischer Vor
rar betrachtet werden muß . Der Rest der Produktion wird
als sogenannter freier Vorrat bezeichnet und kann stcucr
frei ciporrierr werden . Gegen die Ein >ukr von Zucker wird
Rußland durch einen enorm hohen Schutzzoll i .59, :zo . st pro
100 Kilo Rohzucker , 79 . st für Raffinade « völlig geschützt.
Der Finanzministcr hat aber nun weiter auch Grcnzprcisc
für Zucker festgesetzt , wodurch den Fabrikanten dauernd
lohnende und wenig schwankende Preise ermöglicht , an¬
dererseits die Verbraucher gegen allzubobe Preise geschützt
werden . Sobald der Preis in Kiew wei Wochen hinter
einander den Grcnzprcis übersteigt , sinder aus Anweisung
der Regierung Freilassung aus dem unantastbaren Vorrat
statt , wodurch die Marktpreise wieder unter die Grenzprcise
bcrabgedrückt werden sollen . Die Grenzprcise sind im Laufe
der Jahre etwas zurückgegangen . Sie betrugen für dcn
Süden des Reiches 1903 01 56,76 > ,15 und 1911 12
53,16 — 51 .20 . st pro Doppelzentner . Nach Abzug der Jn-
landssteuer bezifferte sich also der Prei : selbst in der Kam
pagne 1911 12 immer noch auf 30 .36 —31,10 . st pro Doppel
Zentner . Zm Durchschnitt hat er im letzten Zahrzchnt etwa
32 . st betragen . Dadurch ist die russische Zuckerindustrie
natürlich ständig in der Lage , den Ucberschuß aus dem
Weltmarkt zum Schaden ihrer Mitbewerber zu jedem Preise
abzusetzen.

Zm Jahre 1907 tra « nun England , auf dessen Be¬
neiden die Konvemion für die Beseitigung der Prämien ins
Leben irat , mit dem Vorschläge bcrvor , russischen Zucker
ohne Erhebung von Ausgleickszöllen einsükrcn zu dürfen.
Bestimmend sür dieses Verlangen Englands war sein
Wunsch , sich dcn Bezug billigen russischen Zuckers nicht cin-
gehen zu lassen ; außerdem mögen wobl auch politische
Gründe von Einfluß gewesen sein . Jedenfalls drohte Eng
land , aus der Konvention aus ; urr « cn . wenn seinem Ver
langen nickt entsprochen würde . Es gelang indessen , daS
Verlangen Englands abzuschwäckcn , und so wurde das Ab
kommen mit Rußland vom 19 . Dezember 1907 vereinbart
und damit gleichzeitig die Konvention auf weitere fünf
Jahre , also bis zum 1 . September 1913 , verlängert . Die
Grundzüge des Abkommens mir Rußland waren die fol¬
genden : Die gesamte russische Ausfuhr nach dem Westen
wird kontingentiert , die Ausfubr nach Finnland , Persien und
nach der asiatischen Türkei bleibt aber frei . Im übrigen
soll die gcsamle russische Ausfuhr sür die sechs Jahre 1907
bis 1913 eine Höchstmenge von 1 Million Tonnen betragen
dürfen . Dieses Gcsamtaussuhrkontingenr war aus die ein¬
zelnen Jahre in der Weise verteilt , daß die Ausfubr in dcn
Jahren 1907 bis 1909 300 000 Tonnen nickt übersteigen
durfte und sich in den folgenden vier Jahren aus 200 000
Tonnen pro Jahre bezifferte . Fall ? Rußland bis zum
1 . Dezember 1912 die Jahrcskontingcnte voll zur Ausfuhr
bringen würde , könnte es im letzten Jahre nur noch 100 000
Tonnen auf Kontingent aussühren . Die JabreSmengc soll
gleichzeitig Höchstmenge bedeuten

Darüber , wie sich unter der Wirkung der Konvention
die AuSsubr aus Rußland tatsächlich gestaltet hat , sckwan
ken die Angaben . Rach der letzten amtlichen russischen An¬
gabe sollen nach den kontingentierten Ländern 1907 08
115 938 To . . 1908 09 88 933 , 1909 10 6831 und 1910 11
195 678 . zusammen 137 380 To . erporiieri worden sein.
Nach früheren anttlichcn Angaben Rußlands in der ständi
gen Kommission der Brüsseler Konvention wäre das Kon
tingent 1907 09 um 39 816 To . überschritten worden , und
die Ausfuhr hätte also nickt 231 871 , sondern 339 816 To.
betragen . Die GcsamtauSfubr nach den konringeniierten
Ländern würde sich danach auf 51 .5 951 To . stellen.

Der besonders günstige Einfluß des russischen Zucker
erponeS nach England kommt in der Zunahme der Anbau¬
fläche zum Ausdruck . Rußland hatte 1906 07 568 517
Hektar Rübcnslächc , 1911 12 aber 771 168 Hektar.

Tic Rübcmnißcrnte des vergangen « , Jahres in den
westeuropäischen Staaten einerseits , die russischen Zucker,
bestände und die gulc Ernte in Rußland andererseits ver
anlaßten die russischen Zuckersabrikanten schon im August
letzt « , Jahres , bei ihrer Regierung zu beantragen , Er¬
leichterungen für die russische Ausfuhr in der Kampagne
1911 12 derbeizusühren . Die russische Regierung hat diesen
Antrag aufgegrifscn , und cs trat die ständige Kommission
in Brüssel bereits am 26 . Oktober zusammen , lieber das
Ergebnis dieser Verhandlungen gelangien verschiedene Mit
teilungcn in die Ocsfcnllichkcil . Zunächst wurde gesagt,
Rußland verlange eine Erhöhung seines Kontingents für
das Jahr 1911 12 um 200 000 Tonnen . Später erfuhr man
dann , daß Rußland eine Erhöhung um >00 000 Tonnen de
gcbrie Die Kommission vertagte sich, um über dcn rnssi
schcn Antrag i » Vcibandlungen einznireten , bis zum 8 , De
zembcr . Inzwischen brachte di >> englische Regierung im
Untcrhausc znm Ansdruck , daß sie znm 1 . September 1913



aut der Konvention austretcn tocrdc , sallS Rußland nicht
gestattet wurde , in dieser Kampagne i» Million Tonnen
westwärts auszuiübreu.

Au der siaudlgen ttomuussion , ivetcke am ü . Dezember
wieder .usammcmrcu , verlangte Rußland nicht bloß die
Durchbrechung de » Abkommens von lAl7 , sondern auch de
reilt die Beendigung der Konvention mit deni Jahre l91l
und die Geltungsdauer einer neuen sünsjährigcn Periode
von 1912 bis 1917. Das Ausfuhrkontiilgent sollte für
>912 1.1 300 000 Tonnen betragen und sich sür jedes der
vier ^ adre stets um 1 > Prozent erhöhe» . Das in einem
Fahre Fehlende sotli« aus das folgende Jahr übertragen
werden können , und wenn der Preis sür Rohzucker aus dem
Weltmärkte während zwei Kochen l5 pro Zentner über
schreitet, sollte Rußland berechtigt sein, weitere lOOOOO To.
autzusühren . Das A » ss» brkontmge» t sür die fünf Fahre
>912 1917 würde sia » dieraus im Glanzen aus 2 022 717 To.
berechnen, während cs 1907 bi « 1918 nur 1 Million To.
betrug

Inzwischen ist von driter Leite , man sagt von Ungarn,
ein neuer Borschlag gemacht worden , der folgende fünf
Punkte embält : 1 . Perlängerung der Konvention um fünf
Fahre vom >. Scptemver 1913 an . 2 . Beibehaltung des
vicssäbrigen «russischen » JavreskontingentS von 200 000 To.
3 Ermächtigung der ständigen Kononissio» , int Falle auS-
» ahmtweiser Unislänbe , >vie sie in diesem Fahre einge-
treten sind, d . b . im Aalte gleichzeitiger Zuckerlnappheit und
beträchtlicher Preise » » obuilg aus dem Weltmärkte , Rußland
einen Aussuhrzuicklag sür das Berriebsjabr zu bewilligen,
sofern nicht drei Delegationen dagegen stimmen . 4 . Er¬
höhung des russischen Ausfuhrkoilingents für 1911 12 um
100 000 To . 2 Ratisikaiion der vorstehenden Abmachungen
spätesten« am 1. April 1912.

Rußland soll hiernach seine Gesetzgebung behalten und
weiterhin 200l »00 To . jährlich nach dem Westen, sür 1911 12
außerdem » och weitere 800 000 To . aussühren dürfen . Ganz
besandcre Bcacbiung verdient ferner Ziffer 3 . Unsicherheit
de « Marktes würde die allgemeine Folge sein. Außerdem
ist im Besonderen daraus hinzuweisen , daß „ ausnahms¬
weise Umstände-

, » gleichzeitige Zuckerlnappheit " und »be¬
trächtliche Preiserhöhung " äußerst dehnbare Begriffe sind.
Dazu »ritt dann , daß erst drei Delegationen da« Recht haben
sollen, durch ihren Einspruch die Bewilligung eines AuS-
fuhrzuschlagcs auszuscNlitßc» .

Bezeichnend in dieser ganzen Entwicklung der Verhält¬
nisse ist die Ltcllung England « , und bedauerlich ist , daß man
so lange keine zuverlässige» Angaben über die Bestrebungen
Rußlands hatte . Darüber har sich auch » Tie deutsche
Zuckcrindustrie" beschwert Selbstverständlich hat aber die
Landwinschailskammcr die Lach: sosor' ausgenommen , al«
Nachrichten über die Ergebnisse der Tezcmbersitzung Vor¬
lagen , und ist gegen die russischen Forderungen vorstellig
geworden . Lic bat auch gegenüber dem jüngsten , dem un¬
garischen Vorschläge eine aolehncndc Stellung eingenom¬
men und sich in Eingaben an die Rcichsveyörden und an
das Landwirrschastsministeriuin gegen jede Erhöhung de«
russischen Aussuhrkontingcut « in der gegenwärtigen Kon¬
vention ausgesprochen.

Die vorstehende» Aussührungen waren mit Ausnahme
de « lehten Laves abgeschlossen, als die Einladung der Prä¬
sidenten der landwiNschasrlichen Hauprvcreinc von Han¬
nover , Hildesheim , Götttnge » und Lüneburg zu einer Pro-
i e st v c r s a m in l u n g der Rüben bauenden Landwirte er¬
schien . Tie Versammlung fand am 20 . Januar in Han¬
nover statt . Mehr al« 700 Männer waren deni Rufe ge¬
folgt . Mit Recht konnte der Leite : der Versammlung,
Lekonomierat Hincke -Litzfelde, daraus Hinweisen, daß dieser
starke Besuch angesicht« der Versammlungsmüdigkeit infolge
der Rcichstagswabl besondere Würdigung verdiene . Aabrik-
direkror Marckwort - llelzen verbreitete sich als erster Bericht¬
erstatter über die Brüsseler Konvention , die oben besproche¬
nen russischen Forderungen , und brachte die folgende Re¬
solution ein:

» Die heute in großer Zahl im Konzerlhaus in Han¬
nover versammelten Rüben bauenden Landwirte der Pro¬
vinz Hannover protestieren mit aller Entschiedenheit gegen
jedwede Abänderung der Brüsseler Zucker -Konvention wäh¬
rend ihrer Geltungsdauer und bitten die hohe Reichs -Re¬
gierung ehrerbietigst , jeden dahin zielenden von Rußland
oder einem andern Vertragsstaat gestellten Antrag abzu-
lehncn , auch in eine weitere Vertagung der Verhandlungen
nicht einzuwilligen.

Tic Versammlung ist der Ansicht, daß internationale
Verträge nicht zu jeder beliebigen Zeit geändert werden
dürfen , da Handel und Gewerbe sich aus denselben ausbauen
und unabsehbarer Lchaden schon bei Jnaussichtnabme einer
Aenderung derselben angerichlet wird.

Die Versammlung ist in großer Sorge um das Be¬
stehen und die Entwicklung des deutschen Zuckerrübenbaues.
Das Prinzip der Konvention ist bereit « durch den Beitritt
Rußlands durchbrochen. Werden diesem Lande jetzt » och
größere Zugeständnisse gemacht, so droht die Gefahr , daß
sein Prämienzucter die Vorherrschaft auf dem Weltmarkt
erlangt Ter deutsche Zucker würde dann angewiesen sein
auf den Inland - Verbrauch, der nach Ermäßigung oder
völliger Aushebung der Zuckersteuerfür die ganze Erzeugung
aufnahniesähig geinacht werden müßte . Dadurch würden
aber die Reichssinanze » eine erhebliche Einbuße erleiden.

Die versammelten Landwirte vertreten einmütig den
Ltandpunkt , daß , wenn durch da« Verschulden anderer Ver-
lragsstaaten die Konvention nicht wieder erneuert werden
sollte, dann die sür Deutschland wiedercrlangte BewegungS-
sreiheit die Möglichkeit bietet , durch geeignete gesetzliche
Maßnahmen , bei denen vor allen Dingen das Interesse der
Reichskinauzen gewahrt bleibt , den Rübenbau im jetzigen
Umfange zu erhalten .

-
Oberamtmann Dieckmann-Hcimburg wies als zweiter

Berichterstatter aus den Verein zur Hebung de« Zuckerver¬
brauch« und auf di- Einigkeit der Rüben bauenden Land¬
wirt « und der Rohzuckersabriken hin . Fabrikdirektor Dr.
Preißler -Linden schloß hieran an und teilte mit , daß auch
der Zuckerhandel sich mit den hier in Frage stehenden Be
strcbungeu in Uebereinstimmung besolde. Lckonomierat
Vibrans - Wenohausen begrüßte diese Versammlung als
Ausdruck des Aerlaugeus , daß die bestehende» Verträge
auch fehalten werden sollten . Amtsrat Köster- Eoldtnge » ,
welcher auf Vorschlag der Lanöwirtschastskammer zu der
Beratung von Sachverständigen in, Rcichsschatzamt am 15.
Januar berusen worden war , machte interessante Mitteilu»
gen ans dieser Beratung : Diejenigen Industrien , welche

Zucker verarbeiten , sprächen sich sür di« russischen Forde-
rutrgen au « , weil sie dadurch einen Rückgang de « Zucker-
Preises erwarten , und die Reichsrcgierung weise aus dir
befriedigenden Ergebnisse der Konvention auch unter dem
Bestehen des Abkommens mit Rußland von l !»07 bin.
Dessenungeachtet hätten sich Rübenproduzcnten , Rohzucker
fabrikrn und auch die Rassinerien in Erwägung der großen
Gefahren , welch« Deutschland sur die Zukunst erwachsen,
gegen Gewährung einer Vergünstigung an Rußland unter
der Geltungsdauer der Konvention ausgesprochen . Frei-
lierr v . Marenboltz Gr . Lckwülper brachte die verschiedene»
Maßnahmen zur Kenntnis , welche die Landwirrschafis-
kammer in der Lache schon ergriffen hat , und schlug vor,
den ersten Absatz der Resolution sofort an den Reichskanzler
zu telegraphiere » , im übrigen aber die ganze Re »olution
der Landwirischastskammer zur Einreichung an die zu¬
ständigen Stelle » zil überweisen . Der Vorschlag sand cin-
müttge Zustimmung.

Die imposante Versammlung wurde nach etwa drei¬
stündiger Beratung geschlossen . Am 29. Januar ist die stän-
dige Kommission in Brüssel wieder zusammcngctrelen.
Möchte die Reichsregierung auch den Lumme » der vcrschic
denen « erufskreise die geboten : Beachtung schenken . ES
braucht uns durchaus nicht bange zu sein, was dann folgt,
wenn die Konvention am 3l . August n . I . ihr Ende findet.
Al « das Kalishndikat in Lchwte » igketten geraten war , da
hat mau in Deutschland erstmals di« Klinle der Gesetzgebung
nach dieser Richtung in die Hand genommen . Wir haben
also e «nen Vorgang , auf welchen wir un « berufen können,
wenn sich das Bedürfnis eines Schutze« der Rübenproduk¬
tion und der Zuckcrindustrie zeigt.

welche Lehre «1er plötzliche Winter unr
Sellügelrllehtern gibt.

Ter ärgste Feind unserer Hiihuerberde ist wohl doch
der plötzlich ciilgc»rclcilc Winter mit sußbehem Schnee. Wer
den Eindruck schon einial beobachtet bal , den ein solcher
Wetterwechsel auf die Hühner macht, der wird , gleich mir,
auf Mittel und Wege sinnen, den Tieren die trostlose
Lituation zu erleichtern . Wer bat schon beobachtet, wie
sic , ans dem Stalle kommend, säst schneeblind, in panischem
Schrecken hin und her flattern und dann , erschöpft und rat¬
los : n der losen Schnecmasse bis zum Bauchgcsieder ein-
stnkend , hilflos seststtzen . Besonders entsetzt sind die ein¬
jährigen Tiere , die den bösen » FastnachtSschcrz- , diesen
Schnee, zum ersten Male erleben . Ruhiger , vorsichtiger
gehen die mehrjährigen Hennen der veränderten Sachlage
entgegen . Bedächtig steigen sic, die Beine hochzichcnd, vor
wärts , ein Plätzchen suchend, allwv Mutter Erde tröstlich
zutag - tritt . Findet sich eine solche Oase nicht, so kehrt
man mißmutig um und sucht de » Stall wieder auf , den
man in guten Zeilen so gerne und so früh verläßt . Tic
Trmhübner stehen einbeinig und mit eingezogcnen Köpfen
umher , als wenn sie plötzlich schwer krank geworden wären.
Auch selbst das abgehärtete Wassergeflügel zeigt deutlich,
wie unglücklich der unausstehliche Lcstnee es macht, bis eine
mitleidige Seele die Rodehacke ergreift und ein paar Löcher
in die Eisdecke des Hostciches schlägt, durch welche das
geliebte Element , das Wasser, erreichbar wird.

Außer dem Schnee ist cs ja noch der Sturm , der unse¬
rem Hühnervolkc » in seinem Fortkommen " sehr lästig wird.
Aber gegen de » kommt man ja noch durch die Flucht nach
geschützten Verstecken auf . Der Schnee ist entschieden der
schlimmere Feind.

Wie ich immer mehr cinsebc, ist bei der Anlage eines
Hühncrstallcs — fast von gleicher Wichtigkeit wie die Regen,
und Zugluftficherheit des Rachtstallet eine Wetterschutzhalle
— oder ein Wetterschutzplatz außerhalb des Stalles , doch
in nächster Näbc gelegen . Ich habe versucht, wenigstens
die Futtcrlrippen unter Dach zu stellen, sodaß das Futter
trocken blieb gegen Regen . Aber das genügt bei sehr
schlechten Wetterzeiten noch nicht ) ich habe mich überzeugt,
daß sich die Hühner in einer tiefen Lclmtzhütte am wohlsten
fühlen , welche vor Sturm und Schneetreiben gesichert ist.
Eine solche Scbutzhiittc auszubauen , braucht keine kostspie¬
lige Anlage zu sein. Schwartenbretter als Seiicnwänd «,
gesäumte Schwarten zur Decke , die Rückfront bildet eine
Stallmaucr , am besten die Hübnerstallmaner selbst. Vor¬
derfront blcibi offen. Diese Scknitzhüttc und Scharraum
werden sich bald bezahlt machen.

Meine Herde antwortete im Anfänge meiner Züchter
laufbabn , alS sic noch ohne dergleichen SorgfaltSmaßrcgel
lebte , auf jeden großen Sckmcesall mit einem Eicrriickschlag.
Darauf richtete ich die Fütterung in besonders schlechten
Wtttcrungspclioden reicher »nd mannigfaltiger ein . Spä¬
ter fand ich im Hofe einige Winkel, die als Lcharräume
benutzt werden konnten , indem man einige Körbe Kaff dort
aufschütien ließ . Die Schwierigkeiten aber waren die,
daß die Hübner einen mehr oder minder weiten Weg dort¬
hin zuriickzulcgen hatten , gegebenenfalls also doch die Reise
durch den Schnee machen mußte » .

Zweckmäßig und richtig ist , daß die Hübner , an den
Schlafraum anstoßend , einen lustigen , aber wettergcschützten
Scharrraum haben . In den meisten Fällen wohl befinden
sich die Hühnerställe oben — gewöhnlich über den Rind¬
vieh - oder Schweincställcn — , was >a aus Temperatur¬
rücksichten sehr zweckmäßig ist . Fn solchem Falle muß der
Scharraum unten nahe der Treppe sein , welche die Hühner
zur Erde htnabfübrt . Wenn cs irgend angeht , muß die
Treppe sogar zu dem Scharrraum führen , von dcm aus sie
ins Freie gelangen . Bei mir kam es vor , daß die Hühner,
auf ihrer Slicgc , schon vom Schnee geblendet , abslatterten
und mitten im Hofe in einer großen Wind - wehe bi« zum
Halse im Schnee steckten , bis jemand kam und ihnen Hilfe
brachte.

Wie wir stets bemüht sind, Beunruhigungen jeder Art
vom Milchvieh scrnzuhaltcn , wissen wir auch, wie sehr jeder
ungünstige Einslutz aus die Tiervsdchc sich in einem Rück¬
schlag in der Milchsekretton bemerkbar macht. Nicht viel
anders ist eS bei der legenden Henne Eine interessante
»nd lehrreiche Beobachtung in dieser Hinsicht habe ich vor
einige » Jahre » an Nr . 105, meiner besten Legerst«, gemacht,
die einige Stunden von zwei iungen ö>undcn ( noch ganz
kleinen Tieren » gcängstigt wurde . Die kleinen Kerle be¬
griffen durchaus nicht , warum die Henne nicht mit ihnen
spielen mochte, und ließen nicht noch , sie dazu zu animieren
und auszusordcrn . Tie arme Henne zeterte und protestierte
auf das heftigste, bis ich sic zufällig hörte und zu ihrer Be¬
freiung herbctgeeilt kam. Nach diesem Ereignis legte fir

noch « mmal , dann mache « die sonst Unermüdlicheeine Paus,
von vierzehn Tagen.

Auch während starker und anhaltender Regensalle läßt
der Ster Ertrag nach, wenn die Hennen nicht einen geschUh
len Play baben , aus dem sie gegen Wetterunvill sicher sind

An solchen Litten werden , wenn e« irgend angeht, auch
gleich Standbäder etabliert , und ick» scbe gegenwärtig mit
Vergnügen , wie meine Hennen momentan in einer L,M
ecke die Sägcmeblstreu beiseite geräumt und richtiggehend«
Sraubcrde zu idrcn Badeübungcn erreicht haben.

Also, ein Schutzdach auch außerhalb der Stallräum«
sür unsere Hübncrberde ! (Landw . Umsch .)

Der Ksriokfelbau.
Wenn die Kartojscl nicht so viele Arbeit erforderte,

so würde sie sicher noch mehr angcbaut , dem» sie ist sicher
eine vorzügliche Frucht , um die Gare zu erzeugen , die Ties
kultur zu fördern und der Verunkrautung enigegenzuarbei.
ten . Die Kartoffel kann bei den Kolonisten in der viel»
fettigsten Weise verwendet werden , man hat zugleich auch
ein gutes Beifutter , um Schweine fett füttern zu können.
T . ese Frucht » um den Stalldünger » nd auch die Gründün-
gung anl vesten aus , obwobl es auch sehr gut geht, alles«
nach Kunstdünger Kartoffeln zu bauen . Ganz besonder»
gedeiht die Kartoffel aus Sand »>isck>filltur oder in Land
Mischdünger. Aus bcsandetcm oocr ni . l Sand gemischtem
Moor - friert die Kartoffel fast nie ab , obgleich auch die
durch Spätfröste geschädigten Kartoffeln sich meist gm er
bolen . Die Erntrcrträge der Sorten und der Jahrgänge
sind sehr schwankend.

Im allgemeinen ist eS aber erstaunlich , wie sehr sich
der Karloffctban in den letzten Jahren auf dcm Moorlande
gestoben hat . Man kann wostl behaupten , daß die Zukunft
des Karlosfelbaucs , wenigstens in Rordwcstdeurschlanv , aus
dem Moore fein wird , nachdem z . B . ganze Provinzen wie
Westfalen kaum mehr imstande sind, gute Kanosfeln auf
der westsälischeu roten Erde zu bauen Man kann wohl
behaupten , daß auf Moorboden bei richtiger Düngung die
gesündesten und wohlschmeckendsten Kartoffeln und durch
weg auch not enormen Erträgen gebaut werden . Groß
sind die Holländer tm Karotsselbau In neuerer Zeit siedeln
sich viele Holländer in den nordwestlichen Moorkolonien
Deutschlands an und betreiben den Kartosselbau so wie in
den holländischeil Fehnkolonicn.

Neben den alten abgebautcn Sorten , wie die rote Junker-
kartossel, Blauketmige , Lhnblüten usw . . die zwar sehr gut
sckimcckcn »nd gerne gekauft werden , aber selbst bei recht
guter Düliguilg nur vcrdäloiismäßig geringe Erträge brin
gen und in nencrer Zeit sestr durch Blattrollertrankung ge-
schädigt werden , siebt man jetzt auf dem Moore überall die
stochgczücittctcn Sorten , worunter die Züchtung von Veen-
stuiscn, die Eigcnbeimer , mit den ersten Platz behauptet.
Aber auck, Professor Macrckcr, Proscssor Wostlimcom, Lite,
sia. Industrie werden immer mestr augebam . Die Erträge
dieser Sorten übersteigen die der alten Sorten bei gleicher
Düngung um das Zweieinhalb bis Dreifache, sodaß schon
350 bis -100 Doppelzentner Knollen geerntet wurden , wäh¬
rend man 200 Doppelzentner pro Hektar als Mittclernte
rechnen kan» . Von den frühen Torten hat sich die Kaiser
kröne am besten coigesühtt , während man in Niederung» .
Moorgegenden noch immer al« erste die echte lange Lecks
ivochcnkartoffel, die vorgekcimt und in Torfmull gelegt stets
» och die srüstcste aller Lorten ist , vorziebt . Wenn solckc
Marimalerträge , wie oben erwähnt , möglich sind, dann
bietet sich auck Gelegenheit , aus dem Moore große Schweine
Mästereien unter wesentlicher Zuhilfenahme der Kartoffeln
als Mastfutter cinznrichten , cvent . indem man die Kanoffcl-
trocknung zu Hilfe nimmt . Es ist stets bei der Pslanzv -uc
der » anoffcln aus weite Pflanzung zu sehen »nd ebenfalls
aus gute , tiefe und wiederholte Bearbeitung . Tie Pfla»
zung crsolgr Ende April bis Mitte Ma >. Man nimmt jetzt
nickt mehr die kleinen sogen. Pflanzkartoffeln , sondern gute,
große Knollen , und ist damit auck sehr zufrieden . Zu frübc
Pflanzung kann Faulen oder schlechtes Auslaufen zur Folge
haben . Aus Neuland pflanzt man immer am späteste » .
Das viele Hacken kann untcrblclben , aber rein mMcn die
Felder von Unkraut gehalten werden . Es bleiben oft
nock einige Unkräuter stehen, die sich im Laube verstecken.
Wer sich nur ernstlich bemüht , kann später vor dcm Blühen
auch diese sehr gut entfernen und damit einen ganz reinen
Boden schassen , der besonders sür Roggen tauglich ist . Zu
den Hauptunkräutern gehören Melde , Dannctlcl , Knöterick
( Lmartekarn ) , Zweizahn , Vogclmiere , Labkraut ( » Klic¬
ken" i.

Düng u » g . Tie Kartoffel verwertet den Stalldünger
ausgezeichnet , aber damit kämen wir nicht weit , und so
spielt die Verwendung des Kunstdüngers auf dem Moore
zum Kartoffelbau die größte Rolle . Während man früher
neben Stallmist nur mäßige Mengen Kunstdünger gab , dal
man dieselben nach holländischem Muster gegen früher vcr
doppelt und vcrdrcisacht.

Man wendet am beste » das 40prozentigc Kali , nicht
Kainit , an , in einer Stärke von 300 bis 400 Kilogramm
Thomasmehl wird bei Neukulturen bis zu 1000 Kilogramm
und darüber angewandt , später nimmt man 600 bis 80»
Kilogramm . Hier sei noch besonders der Umstand erwähnt,
daß gerade die Kartoffeln , die unter reicher Phosphor¬
säuredüngung wachsen, am wohlschmeckendstenund haltbar
sten sind. An Ehilisalpeter verwendet man je nach Kultur
zustand 200 bis 400 Kilogramm und darüber , wobei die
erste Gabe cbm vor dem Anslaufen der Kartossel» verab¬
reicht wird.

Bei später , frischer Stallmistdüngullg , bei Verwendung
von Haarabfällen oder ähnlichen organischen stickstoffhaltigen
Düngemitteln schmecken die Kartoffeln schlecht und werden
leicht bunt - oder eisenfleckig. Wo sich blattrollkranke Stau¬
den zeigen , nehme man neues Saatgut Ebenso kann es
Vorkommen, daß die Kartossel» bakterienringkrank werde» .
Dann laufen sie unregelmäßig aus . Man welke die Saat
kartosseln vorder gut an . Eine Behandlung mit Schwefel
verhindert den Schorf , der indes aus dem Moor « weit wem
ger als aus dem Mineralboden vorkommt . Um Draht
wurmplage abzuhalten , ist die Anstedlung von nützliche»
Vögel » durch Anbringung von Vogelntftkästchen das ei»
zigc Mittel , wie dies in Kolonie Marquardsmoor bewte
sm ist

Um dauernd Hobe Erträge zu haben , wechselt man alle
süns bis sechs Jahre mit dem Saatgut und verfährt im
Kleinbetrieb « so , daß man vor der Ernte die zur Saat be-



Stauden mtt Limit » drzetchuet und nur dann

als » aalgui desiimml . wenn der Besä , an Knollen
Weise zniricdenftellcnd ist . Lol , Klee » ach Kar

^ ,-vau ! werden . so streut mau den Kalk be » u Au » .

. » >, auf die ttar,o,scltt . dann wird er um dem Bode»

nia vermisch ! . Evenso kann man mir den , Kunstdünger

»» iabrcu und dann gleich den Roggen einoringen , aber

« a,,t » ist in vielen fallen dann unbedingt nötig.

p,sktife »,e Mahn,bmsi , rur Zleigerung
<r«r L» l«s«nee1rSge.

Hierüber schreibt L Stöcker in den land < und voikSwirk-
itastllchen Mitteilungen:

Kci uns mhmcn die Wiesen einen beträchtlichen Teil der

i« Lwinschast» ck> gcnü,ten Flache ein . weshalb sie auf den Er-

der Wirtschaft von bedeutsamem Einflüsse sind . Haben

-«ch die Siäser , die ganz ahiüich aufgebaur sind , alt die Ge-

letbeatte» , ähnliche Ansprüche an Pflege und Tüngung . Lei-

^ findet man die Wiesen oft re« t vernachlässig, , ein Fehler,

kr nickt zu rechtfertigen ist. Tic Folge ist , dak die Wiese nicht

k « liefert , wo « sie bringen könnt « .
ka » wichtigste Mittel zur Ertragssteigerung bildet die

rüngung , wie da « auch ein Versuch bei K . Rippatha in Fraun-
bei Tragwci » beweist . Ter Versuch , angelegt auf einer

ärmlich mageren Lehne , bestand aus vier Parzellen , und zwar:
Ist erste Parzelle blieb ungedüngt , die zweite erhielt pro Hek-
:n SO» Kilogr Thomasmehl , die dritte Still Kilogr . Kainlt und
ist»ierrc Parzelle SM Kilogr. Thomasmehl und Li« Kilogr.
üestiit . Auf dem ersten VcrsuchSstücke war der Erfolg niedrig,
kr Bestand dürftig , wie er so oft zu treffen ist mit wenig Klee

wenig guten Gräsern , an deren Ltelle sich minderwertige
- «rftengräser und Unkräuter fanden . Ti « Pflanzen waren
niedrig und nur wenig Obergräser vorhanden . Tie zweite und
kitte Parzelle zeigten ein bedeutend bessere » Aussehen und e«
«n die Produktion fast doppelt io groh , al « auf der unge-

düngte » Flach « ; die Karbe war dichter , der Pslanzcnwucht
höher und wie » mehr Klee und Süßgräser aus . Aus diesen
beiden Parzellen , welche erkennen lassen , daß der betreffend«
Bode » ar,n an Phosphorsaure und Kali ist . Hobe» sich die
Randsircise », aus die tciu Tunger lam , deutlich ab . Ten bc
sten , üderraschelldeu Erfolg zeigte aber di « Thoumsmehl-
Kainit -Parzelle , a » f welcher der Ertrag auf bat Dreifache
gegen ungedüttgt geschäht wurde . Ter Bestand war dicht ge
schloffen mit Untcrgräsern und reichlich mit Obergräser » ver
sehe » , worunter besonder » da » sranzösifchc Raygra » , eine vor
zügliche Autterpslanze , zur kräftigen Entwickelung kam.

Derartige Versuche , genau dnrchgesuhrt , können mitdiu dem
Landwirte -eigen , welche Maßnahmen zu ergreifen sind , um
die Fruchtbarkeit und den Reinertrag zu heben.

In Gebieten mit starker Viehhaltung und großer Siall
düngererzeugung erhalten die Wiesen meist eine Düngung mit
Stallmist oder Jauche , die , wenn sie richtig angewcndet ist , da«
Wachstum günstig beeinflussen . Wenn man die Zusammen
sctzung dieser Düngstosse ermittelt , so ist zu sinden , daß wohl
Ztickstoss und Kali genügend , jedoch Pdosphorsäure in > Ver
hältuiff « zu den beiden erstgenannten Nährstoffen in zu ge
ringer Menge vorhanden ist . ES ist datier sowohl im Llall
dünger al « auch in der Jauche eine Ergänzung der Phosphor
säure , wab in Form von Tbomaemcul geschehen kann , not
wcndig , um eine volle Wirkung und Ausnutzung zu erzielen.
In Fachkreisen wird daraus schon seit jeher hingewiesen , jedoch
viele Landwirte sind sich der Rotwendigkeit dieser Maßnahme
nicht voll bewußt . Professor Tr . Ltreeker schreibt bezüglich
der Jauche : „ Trotz ibre « hoben Werte « für die Wiesen ist
jedoch) zu berücksichtigen , daß die Iauchedüngung für sich allein
eine sehr einseitige Düngung darstellt ." Kali und Ltickftoss
konnten hiernach allenfalls durch direkte Iauchedüngung der
Wiesen in cmsprechciider Menge gegeben werde » , die Phosphor
säure aber ganz entschieden nicht ! Professor Dr . Falke führt
au « : „ Eine einseitige Iauchedüngung ist zu vermeide » . Ta

d« r Kaligehalr drrselbeu nicht gcnugend ist, Pho »phorsäures »H«r
gänzlich feblt , fo erwächst häufig unter dem Einflüsse der reich ««
Itichftofsjusuhr ein übermäßig üppige » , wenig schmackhafte»
Futter Hera » . Diesem Uebetstande ist nur durch eine mäßig
starke Kali und eine starke Pl >o»phorsäuredeidüngung abzu
Helsen ." Ganz - lehnlichet ist nun auch bei Ztalldünger der
Fall . Da durch «in « häufig einseitig , Düngung infolge U»
kenntni « der geschilderten Tatsachen viele Werte verloren gehe » ,
so erschien e « notwendig , ans die Ergänzung unserer Wirt-
schaftödünger , insbesondere mit Pl >o « ph « rsä » re , ausdrücklich
hinzuweise » .

Reben Phosphorsäure und Kali ist auch gewöhnlich d« r
Kalk von großer Wichtigkeit , weil hierdurch die Bovensäuren
abgestumpft und im Verein mit den übrige » mineralischen
Nährstoffen das Futter aschenreicher und insbesondere reicher
an kodlcnsaurem Kalk wird , wodurch eine kräftige Ausbildung
de« Knochengerüste » der Tiere gewährleistet wird.

0 ! c s ct> ä s t l i ck, e Mitteilungen.
Ter Frost ist der beste Ackersiuami , sagt sich mit Recht

jeder fürsorgliche Landwirt und legt deshalb seine Felder über
Winter in rauhe Furche , damii der Boden durch den Frost
besser mürbe gemacht wird und dann bei der Frühjahrsbe
stkllung die richtige Ackcrgare besitzt . Ebenso wichtig ist «1
aber auch , daß sich überall im Bode » gleichmäßig verteilt leicht
aufnelimbare , reichliche Nahrung Vorfindei ; darum ist eS un¬
erläßlich , insbesondere mit einer kräftigen Tbomasmebldün-
gung dem Acker so früh wie möglich zu kommen . Billiger
Preis und billige Frachten in diesem Frnbjabr lasten di « Ars-

wendung doppelt lohnend erscheinen.

Der Post Auflage der lairdw . Beilage unferer Heu-
tigen Nu immer liegt ein Prospekt Ver Maichsnensnvrik « .
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l« MM
in allen vinienrionen offeriert

Lremer sselüdstingllellseksN
kremen 'HI . 8 '252 . Oläenbur» lt .1. 189 u. 19

i *" " Landwirt,

« . b m g Unentbehrlich.
Während der H « »>ststöru »g ist beim Hotel zu » Reue« Hause

1 Llhmkiliiieildtt Universal
ausg «,teilt.

Vertreter i >ir Viütel- Lldenburg:
Osdr . ItsolLoinvzkvr , Oom » sDsot »^v « o.

Veetteer für Nord Oldenburg:
VütLtair , Vars » .

General-Derireler:
8 . 8us «rt»« , Lrsmsu.

Ver
ka«fe«

Sie
Ihre«

nickt , iondern sabr-zieren Sie
kVIelllv « emr»t , Mauerstein « , Zemrnt-
Tachstc !» «, .-semeat-TrottolrpI «»«», .irmest
röhre » erkaubrtonosaiten und ronslig « 3 »»
« e« i« ar »n au > meinen lilligr », prahtlsch

erprobtem und vicliach präu,netten

Maschine«
' lahere Auskun' t erteilt

Erste Lortbuser Zementwaren-
uud Maschinenfabrik«

Otto Hcttüssler, Lottbu8 92

Chilisalpeter
gilt mit Reiht »l«

das bewährteste und wirksamste Stlckstoffdimgewittel
i« de « sich hinsichtlich srinrr Wirt « ,,

- er Stickstoff au» billigste«
stellt.

Ter Ehilisalprier ist da« wirksamste Siickftoftdüngemrttel, weil er den Stickstoff in einer für die Pflanze jojorr aufnehm,baren Ferm enthält . Ändere Stickst ossdüngemittei, wie zum Beispiel da« fchwefelfaureAmaroniak. müssen erst im Bode » ,uSalpetersäure umgcwandelt werden, wa« stet« mit Stickstoff»« lüsten verbunden ist, und häufig so langsam vor sich geht , Latzdie Wirkung z» spät eintritt.
Ter Shitis - lpeter üdrrtrisft daher «n seiner Wirkung diejenige de « fchwrfrlsauren Ammoniaks u« ca. Zj. Nachmehreren tausend Versuchen der landwirtschaftliche» Versuchsstationen Bcrnburg , Bonn , Tarmstadt , Halle und Köslin, g,.leitet von anerkannt hervorragenden Forschern (Heft 89. 121 und 129 der Arbeiten der Deutschen Landwirischaftŝ esellschast)war die Ammoniakwirkungim Durchschnitt bei den Halmfrüchten nur 75. bei Rüben nur 78, wenn man die Wirkung de« Edsti.salpeterS gleich IM setzt. Logisch heißt e« daher auch im Hefte , 29 Pag. 234 . dass der Landwirt sür lüO Sitogrem « schw.Ammoniak trotz seine « höheren Stickftoftgehattes nicht mehr bezahlen darf al« für 199 » ilegramm tzhilis-lpeter, « , « ah«r stet,in hohem Matze der Fall ist.
Unter allen Ländern verbraucht pro Flächeninhalt wohl Deutschland den meisten Stickstoff und deckt diesen Bedarf zumweitau » größten Teil durch Ehilisalpeter.
Don kostete im Jahre 1911 im Turchschnitt franko Bord Hamburg

1 Kilogr. Slicks,oft im schwescls . Ammoniak 136.0 Pfennig
1 KUogr. Skickstoff im Ehilisalpeter l2l,l Psennig.

Das Kilograrnu» Ammoniak Ltickstoss war also nm H,v Psennig teurer.
Nimmt man den jährlichen Konsum des schweselsauren 'Ammoniak« in Deutschland nach Angabe der Ämmomak-Prol».,einen mit ca . 330 900 Tonnen an, so entsprich « dies bei 29,5 H, Stickstossgehalt 67 659 Tonnen Stickstoff.Nimmt man den döbcrcn Preis des Kilogramm Ammoniak Stickstoffes dem Ehilisalpeter -Sticksroff gegenüber so mäßigals möglich mit auch nur 12 Psg . an , so bezahl« die deutsche Landwirtschaft in einem Jahr für diese Ltickstoffmengen um cg8118999 Mark zuviel, wobei immer noch nicht die wesentlich geringere und iinficherr Wirkung de « schwefrlsauren Ammbniai«dem Ehilisalpeter gegenüber in Betracht gezogen ist.Ter Ehilisalpetcr ist das wirksamsteMittel , um Saaten , welche durch Frost, Insekten usw . Schaden gelitten haben, schnellaufzubessern und zu normalen Erträgen zu bringen.Ter Ehilisalpeter crböbt die Erträge aller Kulturen ganz wesentlich: 199 Kilogr. Edilisalpeter sind bei entsprechender Kali,und Pbospborsäurcdüngung imstande, Mcdrcriräge zu erzeugen von 499 Kilogr. Eictreidekörnernund dem entsprechenden Stroh,3699 Kriege. Kartossein, 5599 Kiiogr. Futterrüben und 6499 Kilogr. Zuckerrüben und dem entsprechenden Kram.Ter Ebilifalpetcr bat in seinem Verbrauche auch im Jahre 19ll eine ganz bedeutende Zunahme erfahren. Ter Weltkon-,

'uni betrug im Jahre 1919 : 2 287 916 Tonnen <z 1999 Kilogr. >, im Jahre 19ll : 2359 465 Tonnen. Tie sich so steigernde Kon.sumzunahme ist ein klarer Beweis für die Tatsache, daß in allen Ländern und am meisten in Deutschland die Landwirtschaftimmer mehr die große Bedeutung dieses wichtigsten TticksioffdüngcmittelSerkenni.
Ter Ebilifalpetcr Porr ei wird aus 1999 Millionen Tonnen geschätzt , während der Vorrat der im Abbau befindlichen Lägermit 229 Millionen Tonnen fcstgeftclli ist. Nur unter Berücksichtigung letzterer Zabl und trotz des sich immer mehr steigerndenKonsums würde der Ebikisalpctcr also nccki über da » begonnene Jabrkmnden hinauSrcichen.lieber die richtige Anwendung des Ehilisakpciers zu allen Kulturpflanze» verscndet auf Wunsch gratis und frenko diebetreffenden Broschüren die

Delegation der vereinigten Talpeter -Prodncenten
Perlin - ( ^ harlottenburg.

Eine » Handel mit <5k>ilisalpcter betreibt die Delegation nicht.

Original ilisifort, Mo6s» i9» >2
ir>t ciiv ittstbt -rcüftrlc- '. v

und verbreiiet -sig 8 j>sriulilül un -erve
l^nbriie keii. 1883 , cinber ftöeftste

Vollicommonstcit.

Mvifort Södns,
^ sgsckioenisftriic.

Futterrübe »»
sollen ertragreich u . haltbar
sein u . möglichst viel Nähr¬
werte ( Zucker » enthalten.
Alle diese Vorzüge besitzt die
ans der Erde wachsende,

rotgrlbc
Original siri -drichs
wertster Futterrübe

Zucterwal^

DL«
itzut keimfähige Saat letzter
Ernte kostet 125 .11 der Ztr .,bei Heiner. Mengen ent¬
sprechend Preisaufschlag, 5-
stx- Postpaket 15 postfrci.

Näheres bringen die Bc
richte , welche auf Anfordern
umsonst und postfrci ver¬
sandt werden.

VMM ksieijUMmm'263 f Thüringen ) ,Tomänenrat Eduard Meyer.

rroikeilillillitzel
Zul ersch ihel

Nartorelfiochen
« etr . Nüdenilatter

oncricrr billigstirachifrei
»ach allen Llalionen

UjUik 'm It ! vm6
.skr,

Trockeuj l « itzel - lLrosthaudlz.,G. in . b.
Oötken i.
Tel.»2ldr. : ?cdni <r ^lm« >«r»

voeiheuanhalt.
Tclep: on : >o . 42 u . 197.

MDM.
Versammlung des landw . Ver¬

eins Rastede am Sonnabend , S.
... Februar , nachm . 4 ' . Uhr, in
Warnten» Gasthaus hicrs.

Tagesordnung : 1. Eingänge.
2. „Ueber Geld- und Krcdiffra-
gen im Landwirtschaftsbetrieb".
Rcs . : Dir . Tr . Gabler , Varel.
3. Bericht bcir. Schlachtvichver»
sichcrung . 4 . Gründung d . Un-
ierabieilung Reusüdend«, evtl.
Wahl des Vorstandes. 5. Ver¬
schiedenes.

Der Vorstand.

Wiederverkäufer überall.

Verriullt«

vradlLetlecdte
I > VS »llL8LII > S

«u » « »IN

U » lk1ttllk >>
llriockeick,-

d»<ea
dal U - rllo.

stcelzllrie
«ari . u . Irlco.

/Obssbsumstllrdolineum'
l bencetzttetle » kllltel k«

^ öaumxsf-ge.kt'ztfinPdckM 'isttg 1

L 76 LO K»
n»Z«.

I Wichtig sür jeden Gärtner ! Wichtig sür jeden Landwitt!
Kartoffel -Neuzüchtiing „ Gxpretz"

anerkannt feinste und ertragreichste mttrclspaic Äcnosscl-
sonc der E ĉgcnwarr, liefert den kolossalen Ertrag von

216 Zentner pro Morgen — Hektar.
. Erpreß " ist die beste aller bisher in d<m Handel gebrach¬ten Kanoffclncudcltcn. Aus Kartoffel Ausstellungen und
bescndcrs unter Landwirten und Gärtner » erregte ,Er
preß" durch seine außerordentliche Errragssähigkeit in den
verschiedensten Bodenarten berechtigtes Aussehen . Schon
Anfang August volllommen ausgereist , findet sie aus dem
Markte einen überaus guten und schnellen Absatz . Durch-
schniltscrtrag am Busch 39— :iv gesunde, kräftige Früchic.Tic Knolle ist runv, hat slachliegendeAugen und gelblichweißes , prächtig schmeckender Fleisch . Gelocht ist sie sehr
mehlig und von einem nußartigen Nachgeschmack . Aufeinem Guic bei Erfurt wurden von dieser . Neuheit" 216
Zir . geerntet, ein Ertrag , welchen bi« jetzt keine Kartoffel
scrlc Nachweisen kann . Es liegt daher im Interesse eines
jeden, sich den Anbau dieser sür die Landwirtschaft so
wertvollen . Erpreß Kartoffel" zu Nutzen zu machen . Ichofferiere, so lange der Vorrat reicht: 109 Kilogr. 28 F , 59
Kilogr . 15 .1k, 25 Kilogr. 8 . ilk. 19 Pfd .-Postpaket 3 .«Ferner offeriere als Neuheit „Amerikanischer Dollar
Hafer" . Reue wcrivolle Einführung . Rispen mit 350 bi»
499 Körnern nichts Seltenes . Das Korn ist kurz und ge
vrungen, seinscbalig und von weißer schöner Farbe . Reise¬
zeit mittelfrüh . Ta der Vorrat dieser Hc>frr .„Ncr>hcit"
ein geringer ist, versende ich nur 5 Kilogr. -Postpakctczum

Preise von 3H9 .1k.
K . Bogcnhardt , Saaikarwsscln und Getreide, Erfurt.

rrivssn - SALsV.
Diese unter den größlm

Fachleuten d . Landwirtschajt
Aussehen erregende wunder¬
bare Hasersortc nannte ick
Fürchterlich, » , weil er gegen
die größten Unwetter stand
hält , sich durch die cinzig-
artige Beschaffenheit drr
Halme, wenn ihn schwer«
Platzregen oder leichter He
gcl etwas umlegen, sehr bald
wieder ausrichtet. Außer dir
ser hochwichtigen , großarti¬
gen Eigenschaft ist Fürchic
nichts anerkannt auch auf
den geringsten Bovcnaric»
die ertragreichste aller >»
Deutschland bekannten Sor¬
ten und Reueinsührungcn.
liefert bis 55fachen Riesen-
ertrag . Das Korn ist weiß¬

dick und sehe feinschalig , weshalb er von den Tirren sehr gc >»
gestesten wird. TaL BestockungSvermeqc» ist unerreicht.

Eclang « Vorrat reicht . 19 Psd.-Pesttoili MH. s . llO, 20 P,d.
MH . 8.59, 50 Pkd . Mb. Bi in plombiericn Säcken mit be 'aunicr
Set u mn ke Dlrsopkll Useilsv . Lvk urt.

Athkratze»
liefert an Wieder-

Verkäufer auf
Stöcke ä lo Paar
W . fmolissr !.

Varel u Oldenb.,
Dampisägerr-erk

u. Kralzenradrik.
Rastede. Verkaufe

29 eich. Richclpjählc
I . SvhrRn.

Keine Waschungen!
Seine Erkältungen mehr:

liersrit Ssrgums
Viei ' ' eiiiigllv8S - !k «

'
» tr

gegen Läuse u . Ungeziefer jeder
Art, für Pserde, Rinvvieh.

Schafe, Schweine, Geflügel -c.
«Wird trocken i . d . Haut geriet, .)
19 mal stärker a. Insektenpulver.

Zahlreiche Anerkennungen.
> , Dose sür 19 St .. sur S St.
Vieh Zu Hab. i . d . Niederlagen.
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